
1.150 Gäste waren am 
Freitagabend dabei 
beim diesjährigen 
Singener Neujahrsemp-
fang. Das bedeutete 
»ausverkauft« und macht 
damit eine Spende an 
das Singener Frauen-
haus über 4.000 Euro 
möglich, wie OB Bernd 
Häusler bei der 
Begrüßung der vielen 
Ehrengäste verkünden 
konnte.

Als »Volltreffer« erwies sich das 
Engagement der Berliner Fla-
schenmusik »GlasBlasSing« 
hier mit einem ganzen Arsenal 
der verschiedensten Flaschen 
inklusive dem Singener »Maggi 
Güttleri«, die ein absolut krea-
tives Musikereignis auf der 
Bühne zauberten. Der Abend 
wurde besonders geprägt von 
zwei großen Ehrungen: mit 
dem Ehrenring der Stadt Sin-
gen wurde Irmgard Schellham-
mer gewürdigt, die vor 25 Jah-
ren zu den Mitbegründern des 
Hospizverein Singen-Hegau 
gehörte, diesen seit 2008 auch 
anführt, und deren Beharrlich-
keit es zu verdanken sei, dass 
im letzten Sommer mit der Ein-
weihung des stationären Hos-
pitz in ökumenischer Träger-
schaft eine ganz wichtige Ziel-

linie überschritten werden 
konnte, so der OB. »Hospizar-
beit gelingt, wenn sie gemein-
sam ist«, bedankte sie sich nach 
der Würdigung bei den vielen 
Begleitern auf diesem Weg. 
Die zweite große Ehrung dieses 
Abends galt Gerhard Bumiller 
und Manfred Fluck, die beide 
von 30 Jahren die Pionierarbeit 
in Sachen Kultur und Gesang 
und in Sachen Hilfsprojekte 
geleistet hatten.
In seiner Neujahrsansprache 
ging OB Bernd Häusler gleich 
zum Start auf das Hohentwiel-
Jubiläum ein, das wegen des 
Steinschlags an der Burg unten 
in der Stadt gefeiert werden 
musste. Man habe die Künstler-
Verträge für das zweitägige 
Burgfest zu 50 Jahren Hohen-
twiel plus 1 in Singen schon 

unterzeichnet, also sei man 
sehr zuversichtlich (siehe Seite 
28).
Die MAC 2-Eröffnung wertete 
Häusler als einen weiteren 
Leuchtturm in Sachen Kultur. 
Das CANO sei im Zeitplan, 
auch die Stadt werde die Um-
gestaltung des Bahnhofsplatzes 
bis dahin komplett hinbekom-
men, ist sich OB Häusler sicher. 
Ab März werde sich der Platz 
durch die Installation des gro-
ßen Dachs von 150 Metern 
Länge nochmals total verän-
dern. Insgesamt mangle es in 
der Stadt an Baustellen nicht, 
aber der Umbau einer Innen-
stadt in diesem Ausmaß ginge 
eben einfach nicht ohne Beein-
trächtigungen, bat er um Ver-
ständnis. 
Was den neuen Herz-Jesu-

Platz mit dem im letzten Som-
mer fertiggestellten Parkhaus 
betrifft, solle er im Mai mit den 
Marktbeschickern eingeweiht 
werden. Die einstigen Platanen 
wären schon in die Pflanzquar-
tiere am Rand des Platzes zu-
rückgekehrt, im Frühjahr sei 
auch die öffentliche Toilette 
fertig und Café wie Läden er-
öffnet.
 Mit den Kindertageseinrichtun-
gen an der Pestalozzischule 
und dem Markus Kinderhaus 
habe man sechs Millionen Euro 
in diesem Bereich investiert, 
die gleiche Summe sei es nun 
mit dem Ende letzten Jahres 
geplanten neuen Nordstadt 
Kindergarten. Die größere He-
rausforderung sei es freilich, 
das Personal dafür zu bekom-
men. Wir machen uns ständig 

Gedanken, um den Rechtsan-
spruch auf einen Kindergarten-
platz umzusetzen, aber die 
Stadt habe alleine in den letz-
ten sieben Jahren rund 100 
Millionen Euro an Deckungslü-
cken bei der Finanzierung aus-
gleichen müssen, was die Stadt 
an ihre Grenze bringe.
Man habe bewusst keinen »Kli-
manotstand« beschlossen, eine 
»Klima-Resolution« führe auch 
zum Ziel. 69 Prozent des 
Strombedarfs der städtischen 
Liegenschaften würden mit re-
generativen Energien versorgt.
Nachdem die Singener Aktivis-
ten von »Friday for Future« im 
Herbst ihren Forderungskata-
log zum klimaneutralen Singen 
eingereicht hätten, seien diese 
auch in der Arbeitsgruppe zur 
Umsetzung mit dabei. Man 
nehme die Forderungen der 
jungen Menschen ernst.
Die Stadt Singen habe inzwi-
schen auch wieder 56 eigene 
Wohnungen, gerade für die 
Menschen mit kleinen Einkom-
men, zur Entschärfung der Si-
tuation. Über die Wohnraum-
akquise sei man immerhin an 
26 Objekte gekommen.
Auch Vandalismus ist für 
Häusler ein Thema: auf der 
Musikinsel setze man inzwi-
schen auf Videoüberwachung 
nach einigen Vorfällen. Das 
werde auch an den Schulen nö-
tig sein.

- Anzeige -- Anzeige -

SingenSingen LETZTE MELDUNG+

ASCHERMITTWOCH
Das Thema Kinderhäuser, die 
wachsende Kinderzahl und man-
gelndes Personal dafür sind die 
Themenlage für den 10. Politi-
schen Aschermittwoch des WO-
CHENBLATTs am 26. Februar in 
der Scheffelhalle. Podiumsteilne-
mer Wolfgang Heintschel von der 
Caritas schildert seine Sorgen zu 
dem Thema auf Seite 6.

FÜR HÄUSLEBAUER
Vom 31. Januar bis zum 2. Febru-
ar kommen Häuslebauer und sol-
che, die es werden wollen, im Ra-
dolfzeller Milchwerk voll auf ihre 
Kosten, denn die HausBauEner-
gie-Messe ist wieder zu Gast. Ver-
schiedene Aussteller präsentieren 
ihr Angebot, zusätzlich gibt es ein 
interessantes Vortragsprogramm. 

Mehr auf Seite 13.
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Tolle Konzerte
Ein Konzert auf dem Hohen-
twiel ist etwas ganz Besonders. 
Jeder, der schon bei einem der 
49. Festivals auf der Karlsbasti-
on war, weiß wovon ich rede. 
Auch die Musikstars schätzen 
die besondere Atmosphäre auf 
dem Singener Hausberg, der an 
Logistik und Invest die größte 
Herausforderung für einen 
Konzertveranstalter darstellt, 
nicht zuletzt auch wegen Si-
cherheitsmaßnahmen und dem 
Naturschutz. Deshalb ist es gut, 
dass mit Dieter Bös ein alter 
Bekannter und ausgewiesener 
Twiel-Freund das Zepter mit 
Kokon wieder übernommen 
hat. Gemeinsam mit Xhavit 
Hyseni sind sie im Herbst in die 
Bresche gesprungen. Deshalb 
sollten die Ansprüche im ersten 
Jahr noch nicht überzogen 
sein. Es bleibt im Sinne des 
Festivals zu hoffen, dass auch 
das zweitägige Jubiläums-
Burgfest 50+1 wie geplant 
stattfinden kann und der Berg 
dem Festival nicht wieder ein 
Strich durch die Rechnung 
macht. Und dass Kokon Glück 
mit der Auswahl der Acts be-
schieden ist. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
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Die traditionelle Sportlerehrung 
der Stadt Singen mit großem
Showprogramm bei freiem Ein-
tritt findet am Freitag, 24. Ja-
nuar, um 18.30 Uhr in der
Stadthalle statt. OB Häusler 
und der Sportausschuss-Vorsit-
zende Roland Brecht zeichnen
rund 300 SportlerInnen für ihre 
besonderen Leistungen im Jahr
2019 aus. Auch wird der Sport-
ehrenbrief an eine herausra-
gende Persönlichkeit verliehen.
Für ein unterhaltsames Pro-
gramm sorgt eine Fußball-
Freestyle-Show der Extraklas-
se. Stephan Glunk moderiert
den Abend. Pressemeldung

Festabend mit 
Showprogramm

 Die Gemeinde Volkerts-
hausen hat die schon 
seit Jahren angemahnte 
Sanierung der Langen-
steiner Straße in 
Richtung Golfplatz um 
ein Jahr auf 2021 
verschoben.

Das wurde im Rahmen der Ver-
abschiedung des kommunalen 
Haushalts vom Gemeinderat in 
seiner Sitzung am Montag be-
schlossen. Der Grund liegt zum 
einen mit den begrenzten Mit-
tel für Investitionen in 2020, 
zum anderen plane der Land-
kreis für 2021 nun konkret die 

Sanierung der Ortsdurchfahrt 
von der Kreuzung zur L 189 
beim »Sternen« bis zum Fried-
hof am Ortsausgang, weshalb 
die Gemeinde sich hier mit 
rund 500.000 Euro beteiligen 
müsste für Kanalisation und 
Gehwege zum Beispiel. Deshalb 
sei es sinnvoller, dass die Lan-
gensteiner Straße in dieses Pa-
ket eingegliedert werde, dann 
sei nachher der ganze Bereich 
wieder top. Der Ergebnishaus-
halt der Gemeinde für 2020 ar-
beitet mit ausgeglichener Null 
und sei sehr knapp bemessen, 
sagte Kämmerin Christine Wi-
kenhauser. 

Oliver Fiedler

Straße muss warten
Einen nächsten 
Sanierungsschwerpunkt 
im Bereich Abwasser hat 
der Betriebsausschuss 
der Stadtwerke Singen 
in seiner Sitzung am 
Dienstag nach Vorschlag 
der Betriebsleitung 
gesetzt.

Die großen Abwassersammler 
im Gebiet zwischen Bohlinger-, 
Steißlinger- und Freiburger 
Straße sollen ab Herbst 2020 sa-
niert werden. Die Leitungen 
stammen aus den Jahren 1954 
bis 1964, wurde berichtet, sie 
weisen vor allem an den Verbin-

dungen Undichtigkeiten auf, er-
läuterte Beate Richter von den 
Stadtwerken in der Sitzung. Die 
gute Nachricht: entgegen der 
Sanierung im benachbarten Ge-
biet »Eisvogel« könne man hier 
die fast drei Kilometer Rohrlei-
tungen im sogenannten Inliner-
verfahren erledigen, was die Ar-
beit unter Tage erlaubt, ohne 
dass die Straße auf längeren 
Strecken aufgerissen werden 
müssten. Die Lebensdauer würde 
sich dadurch vermutlich um 
rund 50 Jahre verlängern. Wie 
Beate Richter informierte, sollen 
diese Tiefbauarbeiten 1,8 Millio-
nen Euro kosten. 

Oliver Fiedler

Sanierung im Süden

Ehrenring für Irmgard Schellhammer
Neujahrsempfang mit 1.150 Gästen und vielen Themen der Stadt / von Oliver Fiedler

OB Bernd Häusler mit Irmgard Schellhammer bei der Überrrei-
chung des Ehrenrings der Stadt. swb-Bilder: of 

Manfred Fluck und Gerhard 
Bumiller, die Celje-Motoren.
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AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773

www.autohaus-blender.de

Der neue Renault ZOE
Eine Generation weiter
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Am Samstag, 29. Februar, von 
9.30 bis 11.30 Uhr findet in der 
Binninger Hohenstoffelnhalle 
die nächste Baby- und Kinder-
kleiderbörse statt. Schwangere 
(eventuell in Begleitung des 
Partners) werden bereits um 9 
Uhr eingelassen. 
Alles rund ums Kind kann in 
Kommission abgegeben wer-
den. Angenommen werden 
saubere, gut erhaltene und mo-
dische Frühjahrs-/Sommerbe-
kleidung sowie Babyausstat-
tung, Umstandsmode, Spiel-
zeug, Bücher, Fahrzeuge und 
vieles mehr.
 Pro Anbieter können 60 Artikel 
(maximal 40 Kleidungsstücke) 
abgegeben werden, an denen 
ein vorgefertigtes Preisschild 
mit der zugeteilten Verkaufs-
nummer anzubringen ist. Die 
Nummern können am Mitt-
woch, 29. Januar, von 18.30 
Uhr bis 19.15 Uhr unter den Te-
lefonnummern 01520/7578524, 

01520/7579166 und 01522/ 
5701665 erfragt werden. 
Die Annahme der Ware erfolgt 
am Freitag, 28. Februar, von 15 
bis 16.30 Uhr. 
Die Abrechnung und Rückgabe 
der Artikel erfolgen am Sams-
tag von 17 bis 17.30 Uhr. 
Wie immer werden zehn Pro-
zent des Erlöses für einen guten 
Zweck gespendet. Auch Selbst-

anbieter werden im Oberge-
schoss ihre Sachen direkt an-
bieten. Ebenso wird es eine 
Ecke »Secondhandkleidung für 
Erwachsene« geben. Auch für 
das leibliche Wohl wird wieder 
bestens gesorgt sein. Weitere 
Informationen über die Veran-
staltung gibt es unter www.
kleiderboerse-binningen.de. 

Pressemeldung

Börse für gebrauchte Schnäppchen
 Bei der ARGE Bezirksmeister-
schaft der Ringer in Trossingen 
waren insgesamt 259 Ringer 
am Start. Für den KSV Gottma-
dingen kämpften in einem star-
ken Feld 15 Sportler um die 
Medaillen. 
Acht Medaillen konnten die 
Gottmadinger am Ende mit 
nach Hause nehmen.
Erfolgreich waren die Nach-
wuchsringer des KSV Gottma-
dingen in den vier Alters- und 
Gewichtsklassen. Bei den Män-
nern waren vier KSV-Ringer 
am Start: Georgios Scarpello 

(57kg) und Florin Gavrilla 
(63kg) konnten jeweils Gold 
gewinnen, Giuliano Muszynski 
wurde Neunter. Gold holte auch 
David Stumpe, der allerdings 
für seinen Heimatverein antrat. 
Mit insgesamt acht Medaillen 
gewann die Hälfte der gestarte-
ten Gottmadinger Ringer Edel-
metall, in der Teamwertung 
schaffte es der KSV diesmal auf 
den 5. Rang. Nach Abschluss 
der Titelkämpfe im Bezirk ste-
hen nun die Landesmeister-
schaften in Südbaden an.

Pressemeldung

Acht Medaillen für den KSV

Gottmadingen Binningen

Am Freitag, 24. Januar, startet 
die Kinogruppe des Förderver-
eins der Stadtbibliothek Engen 
ins neue Jahr. Von Januar bis 
Mai wird monatlich ein Film 
gezeigt. Im Januar geht es mit 
einer Komödie, mit dennoch 
ernstem Hintergrund, los: Nigel 
Cole erzählt in seinem Film die 
wahre Geschichte einer Gruppe 
britischer Arbeiterinnen. Ein-
lass ist um 19.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Infos unter 07733/ 
501839 oder in der Stadtbi-
bliothek. Pressemeldung

Komödie startet 
ins neue Jahr

Engen
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INJOY Stockach  07771 921550
www.injoy-stockach.de

INJOY Singen  07731 93160
www.injoy-singen.de

INJOY Engen  07733 9969770
www.injoy-engen.de
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JETZT STARTEN UND GUTE-VORSÄTZE-RABATTE SICHERN!

 Exzellente Trainingsbetreuung über die gesamte Öffnungszeit

 Einzigartige Erfolge mit wissenschaftlich qualifiziertem Muskeltraining

 Gesundheits-Checks, Group-Fitness, Wellness und vieles mehr

 Ihr Spezialist für Abnehmen & Rückenstärkung

 Multitraining in mehr als 150 INJOYs in Deutschland & Österreich

FITTER, AKTIVER & SCHLANKER  
MIT DEM TESTSIEGER!

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

lecker zu Kartoffelsalat
Schäufele

mild geräuchert, aus
unserem Tannenrauch

100 g € 1,09
immer beliebt

Sauerbraten
vom besten
Bratenstück

100 g € 1,79
frisch aus unserer

Produktion
Käseknacker

mit viel
Emmentaler Käse

100 g € 1,39

mager und saftig
Schweinerückensteaks

gerne auch als Steak
gewürzt

100 g € 1,19
die mögen alle

Frühstücksrolle
mit viel magerem
Schweinefleisch

100 g € 1,49
AKTION  AKTION

Hegauschinken
gekocht, mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79

AKTION  AKTION
Putenschnitzel
oder Putenmedaillons,
gerne auch gewürzt

100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst
Schwarzwurst

im Rindsdarm, auch als
Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,89
natürlich hausgemacht

Teufelssalat
aus magerem kalten

Braten pikant
angemacht

100 g € 1,39
Immer Dienstag vormittags: frisch gegrillte Hähnchen von 9 bis 13 Uhr

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Wienerle knackig
auch als Partywienerle

100 g 1,15
Schweinebraten
auch mediterran mit Rosmarin

oder mit Chili

100 g 1,60
Rindersalami
aus eigener Fertigung – 100% Rind

100 g 1,95
Rindersaftschinken
aus der mageren Rinderrolle

100 g 1,75 Handwerkstradition
seit 1907

Schweinehals
auch als Kasseler Hals –
oder in Scheiben mariniert
100 g 0,95
Schweinerücken
mager – ohne Haut und Sehnen /
auch mariniert
100 g 1,05
Rinder-Spickbraten
Traditionsgericht
100 g 1,39
Rumpsteak/Roastbeef
zart gelagert für höchsten Genuss
100 g 2,98

– Anzeige –

Neueröffnung
PFAFF-IMMOBILIEN, RIELASINGEN

Eröffnungsevent der Firma Pfaff-
Immobilien am 10. Januar 2020 im
Kulturpunkt Arlen in Rielasingen:
Knapp 100 geladene Gäste,  darun-
ter Unternehmer, Geschäftspartner,
Freunde und Bürger aus Rielasin-
gen, sind der Einladung Stefan
Pfaffs gefolgt und haben den Eröff-
nungsabend mit einem spannen-
den Programm bei Sekt, Wein und
leckeren Knabbereien genossen.
Herr Pfaff, diplomierter Immobilien-
makler, hat sich zum 1. Januar
2020 einen lang gehegten Traum
erfüllt. Sein eigenes Immobilien-
büro und das an dem Ort, an dem
er lebt, in Rielasingen. Unterhaltend
berichtete Herr Pfaff von seinem
breiten Angebot der Begleitung und
Beratung von A bis Z und präsen-
tierte seinen Gästen die moderne

und einladende
Internetpräsenz
seines Unter-
nehmens. 
Als Rielasinger
Bürger und Ken-
ner der Region,
ins besondere
des Immobilien-
marktes, als Di-
plom-Betriebswirt, diplomierter
Immobilienmakler und freier Do-
zent an der IHK Hochrhein-Boden-
see verfügt er über ein um fassen-
des Wissen, das er sowohl als
Makler wie auch Begleiter und
Coach für seine Kunden in jedem
Verkaufsprozess einfließen lässt.
Der Abend wurde musikalisch un-
termalt von der Sängerin Yvonne
Krause und ihrem Gitarristen

Matt hias Fröhlich. Die Künstlerin Iti
Janz aus Singen stellte einige ihrer
Werke für den Abend zur Verfügung
und stilvoll bewirtet wurden die
Gäste  von den Damen der Frauen-
gemeinschaft St. Nikolaus, Worblin-
gen. Herr Pfaff unterstützt das
Hospiz- und Palliativzentrum in
Singen. 1% seines Jahresumsat-
zes geht an das Projekt „Raum der
Stille“. 

Stefan Pfaff, Am Park 16, 78239 Rielasingen, Tel. 0 77 31 / 9 69 17 90
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Wer tut was?

 Die Stockacher Band »The 
Clunkers« spielt am Samstag, 
25. Januar, ab 21 Uhr im Un-
derground Pub in der Erzberg-
erstr. 14, Singen. »The Clun-
kers« sind eine Blues- und 
Rockband mit vier Musikern 
aus dem Hegau, die Blues und 
Rock vom Feinsten auf die 
Bühne bringen. Die Band 
spielt eigene Songs mit Tex-
ten, die Geschichten aus dem 
Leben erzählen. Die Stücke 
sind mal einfühlsam, mal kna-
ckig. Der Eintritt für das Kon-
zert ist frei. Pressemeldung

Die Stolperstein-Initiative für 
Singen lädt am Montag, 27. 
Januar, zum Putzen der Stol-
persteine ein. Seit 2010 wur-
den in Singen rund 70 Stolper-
steine des Kölner Künstlers 
Gunter Demnig auf den Bür-
gersteigen verlegt. Sie erin-
nern an dem letzten Wohnsitz 
oder der letzten Wirkungsstät-
te an die MitbürgerInnen, die 
Opfer der NS-Gewaltherr-
schaft wurden. Durch 
Schmutz und andere Umwelt-
einflüsse verlieren diese Stei-
ne ihren ursprünglichen Glanz 
und sind dann kaum noch 
wahrzunehmen. Die Initiative 
freut sich, dass Schüler des 
Friedrich-Wöhler-Gymnasi-
ums dieses Jahr bei der Putz-
aktion mithelfen und natür-
lich über alle, die die Steine 
vor ihrem Geschäft oder 
Wohnhaus sauber machen. Ei-
ne Anleitung findet sich im 
Internet unter »Stolpersteine 
putzen«. Pressemeldung

Das Adventsliedersingen 
2019 in der Herz-Jesu-Kirche 
Singen erbrachte eine erfreu-
lich hohe Spende von 1.300 
Euro an den Verein »Der Bun-
te Kreis« in Singen. Von dem 
Geld werden Familien unter-
stützt, die ein schwer erkrank-
tes oder sogar unheilbar kran-
kes Kind haben. Darüber freu-
en sich die Mitarbeiter des 
Vereins, die mitwirkende Or-
chesterklasse 6f des Friedrich- 
Wöhler-Gymnasiums sowie 
der Madrigalchor Alu Singen, 
der dieses offene Liedersingen 
schon mehrere Jahrzehnte 
veranstaltet. Weitere Infos: 
www.mca-singen.de.

Über die Spende von 1.300 
Euro freuen sich (von links): 
Rita Böger (Der Bunte Kreis), 
Hartmut Kasper (Dirigent Ma-
drigalchor), Yvonne Koch (Der 
Bunte Kreis), Peter Klipfel 
(Vorstand Madrigalchor), 
Christina Aschenbrenner (Der 
Bunte Kreis), Susanne Zieren-
berg-Grimm und Antje Koller 
(Vorstand Madrigalchor Alu 
Singen). swb-Bild: pr

Pressemeldung

Singen

 Poppele lädt zu Narren-
spiegel und weiteren 
tollen Veranstaltungen 
ein. Auf dem Rathaus-
platz wird Sicherheit 
großgeschrieben.

von Stefan Mohr

Am Wochenende beim großen 
Festumzug in Bad Canstatt, die 
Woche davor hatte die Poppele-
Zunft die Hauptversammlung 
der VSAN in Singen ausgerich-
tet: die Fasnet ist zweifellos in 
vollem Gange. Dabei stehen 
Highlights wie der Narrenspie-
gel am 7. und 8. Februar, der 
nach eindreiviertel Stunden 
ausverkaufte Zunftball, der 
Schmutzige Dunschdig am 20. 

Februar, der große Samstagum-
zug in Singen und viele weitere 
tolle Events noch aus – Narren-
herz, was willst Du mehr. 
Damit die Fasnet in Singen 
ausgelassen gefeiert werden 
kann, wies Zunftmeister Ste-
phan Glunk beim Pressege-
sprach am Montag in der 
Zunftschüür auf die Bedeutung 
des Rathausplatzes hin, der die 
Poppele viel Geld koste. Die 
Zunft halte an dem laut Säckel-
meister Holger Marxer »super 
funktionierendem Konzept« des 
letzten Jahres fest. Absolutes 
Glasverbot und Plakettenpflicht 
(2,50 Euro pro Plakette) sind 
hierbei wichtiger Bestandteil, 
erklärt Glunk. Schon 2019 hatte 
man die Security auf 14 Mitar-
beiter verdoppelt und dunkle 

Ecken beleuchtet, so Marxer. 
Zudem sei eine aktualisierte 
Playlist ohne »Sauflieder« ver-
bindlich. Natürlich ist die Ju-
gendveranstaltung mit Karao-
ke, die von Hannes Bliestle mo-
deriert wird, am Schmutzigen 
Dunschdig von 10 bis 12 Uhr 
von der Plakettenpflicht ausge-
nommen.
Nächster Höhepunkt der Singe-
ner Fasnet ist der fulminante 
Narrenspiegel, am Freitag, 7. 
und Samstag, 8. Februar jeweils 
ab 19.30 Uhr. Die Proben mit 
den 200 Beteiligten beginnen 

laut Narrenspiegel-Regisseur 
Ekke Halmer in der nächsten 
Woche. Fridays for Future, das 
Abbröckeln des Hohentwiel, 
der neue Marktplatz sowie die 
Stadtteile werden unter die 
Narrenlupe gelegt. 
Viel Spaß versprechen auch die 
Dramatischen Vier und die 
Bundesliga-Turner des Stadt-
turnvereins, bei deren rasanten 
Darbietungen die Besucher der 
Stadthalle voll auf ihre Kosten 
kommen werden. Mit einer so-
genannten »Car-Karaoke« soll 
durch die Einspielung auf den 

Großleinwänden als Intro der 
Narrenspiegel noch temporei-
cher werden, hofft Ekke Hal-
mer. Karten für den Narrenspie-
gel gibt es ab Dienstag beim 
WOCHENBLATT.
Die beliebten Fasnachtsumzüge 
am Schmutzigen Dunschdig 
und vor allem am Fasnet-
samschdig verlaufen wieder auf 
dem alten Umzugsweg, wie vor 
der Neugestaltaltung des Herz-
Jesu-Platzes. Etwa 60 bis 70 
Gruppen werden Singen wieder 
in ein Narrenmeer verwandeln. 
Übrigens: Zunftmeister Glunk 
freut sich jetzt schon auf die 
»Wurst« danach.
Eile ist geboten für die Singe-
mer Fasnetsnacht am Samstag, 
22. Februar. Denn für das Kon-
zert mit zwei Bands – Tom Alex 
Band und Partymaschine XXL, 
die sich in der Scheffelhalle 
beim musikalischen Einheizen 
abwechseln, gibt es nur noch 
Restkarten.
Das zweite Mal findet der Reb-
wieberball am Fasnet-Mändig 
ab 20 Uhr im Hammer statt. Die 
Zunft weist darauf hin, dass 
hier die Öffentlichkeit ebenso 
eingeladen ist, wie bei der lau-
nigen Narrenbaumversteige-
rung am 25. Februar ab 20 Uhr 
in der Scheffelhalle. Natürlich 
findet auch die Schnurrer-
Nacht statt, die sich als Ge-
heimtipp in der Region für den 
Freitag etabliert habe.

Hoorige Fasnet mit fulminantem 
Narrenspiegel und viel Spaß

Fulminantes Spektakel dank der Turner ist auch beim Narrenspie-
gel garantiert. swb-Bild: stm

Ob der farbenfrohen Fasnetumzüge wie hier mit den Schellehansele 
werden wieder tausende Zuschauer die Wege durch die Innenstadt 
säumen. swb-Bild: stm/ Archiv

Der langjährige Vorsitzende des 
Sportausschusses Singen, Ro-
land Brecht, wird bei der Mit-
gliederversammlung am Mon-
tag, 10. Februar, nicht mehr für 
das Amt kandidieren. Da zu-
dem zwei weitere Vorstands-
mitglieder nicht mehr zur Wahl 
stehen, gilt es laut Einladung, 
insgesamt sechs Kandidaten-
vorschläge zu erwarten. Die 
Vorschläge bitte an r.brecht@ 
t-online.de senden.
Gleiches gilt für die Mitglieder-
versammlung »Freunde des 
Sports«, die zuvor ebenfalls am 
10. Februar um 18.30 Uhr im 
Vereinsheim des FC Singen 
»Zum Elfer« stattfindet. Im An-
schluss findet dann um 19.30 
Uhr am selben Ort die Mitglie-
derversammlung des Sportaus-
schusses/Sportjugend statt. 
Dort wird neben den Wahlen 
OB Bernd Häusler über die ak-
tuellen Entwicklungen des 
Sports in Singen berichten und 
Bernd Walz über die Sportför-
derrichtlinien informieren.
2019 war Roland Brecht bei der 
Sportlerehrung mit der Bürger-
medaille der Stadt Singen ge-
ehrt worden. In seiner Laudatio 
lobte Häusler ihn als einer der 
herausragenden Persönlichkei-
ten des Singener Sports.

Stefan Mohr

Wer folgt 
Roland Brecht?

Singen

Beim Bürgerworkshop 
wurden Möglichkeiten 
aufgezeigt, wie die 
Stadt Singen in den 
kommenden Jahren eine 
klimafreundliche 
Mobilität befördern und 
Bürger dazu bewegen 
kann, mehr zu Fuß zu 
gehen, mit dem Rad zu 
fahren oder den ÖPNV 
zu nutzen.

von Stefan Mohr

Dr.-Ing. Ralf Huber-Erler vom 
Fachbüro R+T aus Darmstadt, 
das die Stadt bei dem im Herbst 
2018 gestarteten Vorhaben be-
rät, hat Einsparpotenziale von 
bis zu 19 Prozent errechnet. 
Doch auch im Planungsfall 0., 
d.h. ohne zusätzliche Maßnah-
men, trotz einer errechneten 
Erhöhung der Fahrzeugkilome-
ter pro Tag in Singen von 1,217 
Millionen auf 2030 dann 1,285 
Millionen, was einer Erhöhung 
von 5,6 Prozent entspricht, sei 
mit einer Reduzierung des CO2 
Ausstoßes von 94.800 Tonnen 
im Jahr 2018 auf 85.100 Ton-
nen im Jahr 2030 zu rechnen, 
so Huber-Erler. Bei Umsetzung 
aller Maßnahmen von Szenario 
2 könnten die Fahrzeugkilome-

ter auf 1,156 Millionen Kilome-
ter, was einer Reduzierung von 
fünf Prozent und eine CO2 Be-
lastung pro Jahr 2030 von mi-
nus 19 Pro-
zent, 76.800 
Tonnen, er-
reicht wer-
den.
Maßnahmen 
im Radver-
kehr, die im 
Gespräch 
sind, aber allesamt vom Ge-
meinderat als Einzelprojekt be-
schlossen werden müssten, ist 
der Ausbau von Fahrradstra-
ßen. Bei der Einweihung jener 
in der Nordstadt nannte OB 

Bernd Häusler bereits eine Ver-
bindung vom Twielfeld über 
den Randenweg zur Schlacht-
hausstraße und in der Südstadt 

die Worblin-
ger Straße. 
Zudem wurde 
beim Bürger-
workshop 
erstmals die 
Einrichtung 
einer Radver-
kehrsanlage 

nach Umwidmung der B34 in 
der Ekkehard- und Freiheits-
straße thematisiert. Wichtig 
seien, laut Dr.-Ing. Ralf Huber-
Erler, auch die Umgestaltung 
von Knotenpunkten.

Beim Thema Parken kritisiert 
das Planungsbüro, dass die 
Parkgebühren oberirdisch 
günstiger seien als in Parkie-
rungsanlagen. 
Zudem müsse über eine Bewirt-
schaftung des Parkraumes bis 
zur Widerholdstraße nachge-
dacht werden, bei gleichzeitiger 
Ausweisung von Anwohner-
parkausweisen. Bekanntlich hat 
der Gemeinderat den mögli-
chen Bau eines neuen Parkhau-
ses an der Bahnhofsstraße und 
die Neuordnung der Parkge-
bühren bis nach Beendigung 
des Mobilitätskonzeptes zu-
rückgestellt. 
Beim ÖPNV sei eine Behebung 
der betriebsbedingten Störun-
gen wünschenswert. Mehrere 
Bürger forderten auch eine Op-
timierung der Taktung etwa in 
die Ortsteile. Bekanntlich sollen 
die Bustarife zum 1. April redu-
ziert werden. Dann kosten bei-
spielsweise zehn Fahrten im 
Stadtbus nur zehn Euro – eine 
Fahrt also einen Euro. Auch ein 
übertragbares Winterticket von 
Oktober bis März für 182,50 
Euro ist dann im Angebot, wo-
rauf OB Häusler beim Neujahrs-
empfang hinwies. 
Die Abschlussveranstaltung des 
Mobilitätskonzeptes ist für den 
12. März geplant, hieß es von 
Seiten der Stadtverwaltung.

Reduzierte Bustarife und weitere Fahrradstraßen

Einer der Diskussionstische beim Bürgerworkshop zur klima-
freundlichen Mobilität am Montag im Foyer der Ekkehard-Real-
schule. swb-Bild: stm

Singen

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 25./26.1.2020:
»Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, parallel Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohen-
twiel«, 10.15 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst. 
Lutherkirche: So. 10 Uhr 
ökum. Gottesdienst. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst in der Pauluskir-
che.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienst, Kindergottes-
dienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.

»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Fa-
miliengottesdienst.
»Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten«: Sa., 9.30 
Uhr Gottesdienst. Bibeltelefon: 
07733/9998759.

»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl und Kin-
dergottesdienst. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 25./26.1.2020:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier.
St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. 
Polnische Gemeinde in St. Eli-

sabeth: So., 16 Uhr Eucharistie-
feier.
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr 
Göttliche Liturgie.
»ICF Singen«: So., 17 Uhr Cele-
bration.

Bildungskreis Singen: Diavor-
trag »Georgien - Großer Kauka-
sus« am 24.1., 15 Uhr, in den 
Räumen des Stadtseniorenrates 
Singen, Marktpassage, August-
Ruf-Str. 13.

Mitgliederversammlung 
Sportausschuss/Sportjugend 
Singen, Mo., 10.2., 19.30 Uhr, 
Vereinsheim FC Singen 04 
»Zum Elfer«, Friedinger Str. 24, 
Singen; u.a. stehen Wahlen an. 
Kandidatenvorschläge sowie 
Anträge schriftlich bis spätes-
tens 30.1. an Roland Brecht, 
Jahnstr. 15, 78224 Singen-
Überlingen a.R. oder E-Mail: 
r_brecht@t-online.de.
Seniorentreff Herz Jesu/St. 
Peter und Paul, Singen:
22.1., 14.30 Uhr Seniorenmit-
tag: Fotoschau »Eine Reise um 
die Welt« - wir »bewegen« und 

»kulinarisch« - im Gemeinde-
saal St. Anna. 
Fahrdienst Telefon: 41416 R. 
Kneer.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde Singen,
Feldbergstr 46, am So., 26.1., 
14.30 - 16.30 Uhr geöffnet. Der 
Erlös kommt der vielfältigen 
Arbeit der »Lila Distel«, Singen, 
zugute.

Seniorenstammtisch im Pfle-
gezentrum St. Verena, Januar-
Termine: Mi., 22.1., Stamm-
tisch Bohlingen; Mo., 27.1., 
Stammtisch Rielasingen-Arlen; 
Di., 28.1., Stammtisch Überlin-
gen a.R.; Do., 30.1., Stamm-
tisch Worblingen; jeweils 15 - 
16 Uhr im Café Verena, Gänse-
weide 7, Rielasingen-Worblin-
gen, Tel. 07731/9343-0.

AWO-Clubprogramm vom 
23.-29.1. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
10-12 Uhr Beschäftigungsan-
gebot; 13-15 Uhr gemeinsames 
Kaffeetrinken; 15-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot. Fr., 10 Uhr Früh-
stück (Anmeldung erforder-
lich). Mo., 10 Uhr gemeins. Ko-
chen (Anm. erf.). Di., 10-12 Uhr 
Beschäftigungsangebot; 13.30- 
14.30 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 1. Mi., Beschäftigungsange-
bot entfällt! 14-15 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 2; 15-18 
Uhr offener Treff und Crèpes 
(Anm. erf.). Veranstaltungsort: 
Tagesstätte der Arbeiterwohl-
fahrt, Heinrich-Weber-Platz 2, 
Singen. Weitere Infos: Tel. 
07731/9580-47.

Neuer Kurs für Babymassage 
der AWO-Elternschule ab Fr., 

24.1., 9 Uhr im Familienhaus 
Taka-Tuka-Land, Schlacht-
hausstr. 32, Singen; 5 Treffen; 
für Eltern mit Baby von 4 Wo-
chen bis Krabbelalter. Anmel-
dung: Tel. 07731/958081, el-
ternschule-verwaltung@awo-
konstanz.de, www.elternschule.
awo-konstanz.de.

Termine der Evangelischen 
Schule Schoss Gaienhofen:
Do., 23.1., 19.30 Uhr, Info-
abend für Klasse 4 (Gymnasi-
um, Realschule); Fr., 24.1., 
19.30 Uhr Infoabend für Berufl. 
Gymnasien (WG, SG) und Auf-
baugymnasium; jew. im AD-
Saal, Schloss Gaienhofen. Sa., 
25.1., 9.15 und 10.15 Uhr Tag 
der offenen Tür mit Schulfüh-
rungen für alle Schularten, 
Treffpunkt: Melanchthonkir-
che, Schloss Gaienhofen.

Singen
DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Yoga-Kurse, 
Qigong, Osteoporosegymnastik.
Seniorentreffen, Di., 28.1. im 
DRK-Heim, Hauptstr. 29, Sin-
gen.
FREUNDE DES SINGENER 
SPORTS
Mitgliederversammlung, Mo., 
10.2., 18.30 Uhr im Vereins-
heim FC Singen 04 »Zum El-
fer«, Friedinger Str. 24, Singen; 
u. a. stehen Wahlen an.
FREUNDESKREIS 
POMEZIA
Monatliches Treffen, Do., 30.1., 
18.30 Uhr im Vereinsheim FC 
Italiana ACREI-Polisportiva, 
Masurenstr. 32, Singen.
JOHANNITER-UNFALL-
HILFE
Brandschutzhelferlehrgang, Di., 
24.3., 8-18 Uhr im Johanniter 
Ausbildungszentrum Singen. 
Info und Anm. unter 07731/ 
99830 oder Laura.Haist@jo-
hanniter.de.
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächstes Treffen, Do., 23.1., 
19.30 Uhr im Vereinsheim 
Schanzstuben, Leimdölle 1, 
Singen.
SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 23.1., 15 Uhr 
im Gemeindesaal Liebfrauen, 
Uhlandstraße, Singen.

Kirchen

Termine

Vereine

Steißlingen

Ausblick auf die 
Fasnacht der 
Storchenzunft.

von Lutz Ehrhardt

Wenn man diese Ausgabe des 
WOCHENBLATTs liest, dann 
sind es noch gerade einmal 
sechs Wochen, genauer: noch 
42 Tage, bis am Aschermitt-
woch, den 26. Februar, wieder 
»alles vorbei ist« mit der dies-
jährigen Fasnet. Auf die turbu-
lenten Tage davor haben sich 
die Steißlinger Störche in ihrer 
öffentlichen Narrenversamm-
lung am Freitag der vergange-
nen Woche gut eingestimmt. 
Als neue Zunftmitglieder wur-
den Anika Korherr (Seejung-
frau), Arvid Görlitz (Storch), 
Marvin Schulte-Bäuminghaus 
(Storch), Melanie Eisenbach 
(Seeriedwieb) und Alina Caja-
cob (Seeriedwieb) der Ver-
sammlung bei bester Stimmung 
vorgestellt. Außerdem gab es 
noch einige Veränderungen in-

nerhalb der Zunft: Wolfgang 
Hertrich wurde neuer Narren-
polizist und Petra Grmas neuer 
Narrenvater. Ansprechpartne-
rin des neuen Jugendleiter-
teams ist Melanie Weißenrieder. 
Unterstützt wird sie dabei von 
Michaela Spoo und Elena Ru-
golo. 
Natürlich gehören zu einer sol-
chen Veranstaltung auch die 
Verleihung von Orden und die 

Beförderung verdienter Narren. 
Mit dem Verdienstorden der 
Storchenzunft zeichnete Zunft-
meister Markus Löffel Melanie 
Weißenrieder, Sascha Spoo, Lu-
kas Fehringer, Barbara Paul, In-
ge Arnold, Berthold Knapp und 
Felix Alpert aus. 
Den großen Verdienstorden der 
Storchenzunft erhielten Werner 
Bellgardt und Markus Löffel. 
Ehrennarren und somit Ehren-

mitglieder wurden Christine 
Schönenberger, Christel Löffel 
und Reinhold Hertrich, Ehren-
zunftmeister wurde Wolfgang 
Hertrich. 
Der Narrenfahrplan sieht für 
die Storchenzunft in diesem 
Jahr folgende Termine vor: Am 
Freitag, 31. Januar, ist der 
Nachtumzug bei den Narrenta-
gen der Narrenvereinigung He-
gau-Bodensee beim Narrenver-
ein Hattingen e.V. Am Freitag, 
7. Februar, folgt dann der 
Nachtumzug bei den Narrenta-
gen der Narrenvereinigung He-
gau-Bodensee bei der Krebs-
bachputzerzunft in Eigeltingen. 
Am Sonntag, 9. Februar, ist der 
große Festumzug bei den Nar-
rentagen der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee bei der 
Krebsbachputzerzunft in Eigel-
tingen. Der Schmutzige 
Dunschtig, 20. Februar 2020, 
steht unter dem Motto »Rund 
um den Garten«. Neue Party-
band am Fasnet-Mäntig sind 
die »Bätscher Buam«.

Störche bereiten 
sich auf die Fasnet vor

Markus Löffel mit den beförderten und geehrten Zunftmitgliedern. 
swb-Bild: le

Der Gesangverein Liederkranz 
1904 lädt zur Jahreshauptver-
sammlung am Dienstag, 28. Ja-
nuar, um 20 Uhr im Gasthaus 
Ochsen ein. Neben Berichten 
stehen Wahlen des Vorstandes, 
Ehrungen und ein Ausblick 
2020 auf der Tagesordnung. 
Anträge zur Tagesordnung sind 
bis spätestens Montag, 27. Ja-
nuar, an den Vorsitzenden zu 
stellen. Pressemeldung

Wahlen beim
Liederkranz

Steißlingen

Auch 2020 werden wieder Kon-
zerte im Blauen Haus für Ju-
gendliche ab 14 Jahren statt-
finden. Los geht es am Freitag, 
24. Januar, von 20 – 24 Uhr mit 
dem Bandcontest mit den »Am-
bitalent«, »T.Rip«, »Driven Un-
der«, »Post Pacific« und »Bur-
ning System«. Genre: Metal, 
Alternative Rock, Punkrock. 
Der Eintritt ist frei. Das Voting 
erfolgt durch das Publikum. 

Pressemeldung

Konzerte im 
Blauen Haus

Singen

Rielasingen-Worblingen

 Am Donnerstag, 23. Januar, um 
19 Uhr, wird im Kulturpunkt 
Arlen der Ausbildungsleiter des 
DRK-Kreisverbandes allen inte-
ressierten Bürgerinnen und 
Bürgern die Funktion eines De-
fibrillators näherbringen. 
An diesem Abend wird weiter-
hin der DRK-Ortsverein Riela-
singen-Worblingen mit einem 
Infostand vertreten sein.

Pressemeldung

Hilfe im
Notfall

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

25./26.01.2020
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bestattungshaus Decker

Unser Familienunternehmen bewahrt  
Anspruch und Werte seit über 60 Jahren.
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Am 31. Januar feiern 
die Narrenspiele der 
Rattlinger ihre Premiere 
für 2020 in der Talwie-
senhalle. Die Traditions-
nummer mit dem 
Nachtwächter, Schermu-
ser und Tubehüeter wird 
neu aufgelegt. Der 
Vorverkauf startet am 
Samstag, 18. Januar.

Wie jedes Jahr nach dem Jah-
reswechsel ist der Proberaum 
im Narrenschopf der Rielasin-
ger Narren der begehrte Ort, wo 
alle Narrenspielakteure fleißig 
am Üben sind. Es wird getextet, 
gelernt, verworfen, diskutiert, 
getanzt, gesungen und auch 
viel gelacht. Das Ergebnis: 
Wenn am 31. Januar Zunftprä-
sident Holger Reutemann, Jun-
ker Hans und sein Burgvogt 
Spindler das Publikum in der 
Talwiesenhalle willkommen 
heißen, dann heißt es zum 62. 
Mal: Pfiffige Unterhaltung mit 
dem Narrenverein Burg Rose-
negg.
Die Newcomer Sandro Ienko, 
Daniel Schorpp, Lucas Uhler 
und Jenny Bohner kramen die-
ses Jahr in der Erfahrungskiste 
des Kindergartens und die 
Gruppe um Marita Reitze-Fürst 
kehrt aus dem Weltall zurück. 
Auch sonst gibt es wieder eine 

Mischung aus Altbewährtem 
und neuen Gesichtern. 
Die Traditionsnummer »Nacht-
wächter, Truebehüeter und 
Schermuser« wird mit neuen 
Darstellern, samt neuem Ansa-
ger frisch aufgelegt. Man darf 
darauf richtig gespannt sein.
Mit dabei sind natürlich die 
hübschen Mädchen von der 
Tanzgarde, begleitet vom FZ 
Arlen und Gerd Schoch in der 
Bütt. Die Mannen der Zimmer-
mannsgilde werden in gewohn-
ter Grazie das Tanzbein 
schwingen. Figuren aus dem 
Film »Hüter des Lichts« treffen 
sich in einer Kantine und trei-
ben dort ihr Unwesen. Die 
Tanzgruppe »Power Girls« ent-
führt die Zuschauer nach Kuba. 
Am Schluss wird es dieses Jahr 

rockig werden, denn die 
Schlussnummer wird von »The 
Voice« bestens begleitet. 
Auf jeden Fall kann sich das 
Publikum viermal auf einen 
bunten und vergnüglichen 
Abend in gewohnter Qualität 
bei den Rielasinger Narren 
freuen. Am vierten Abend tritt 
als besonderes Schmankerl 
auch noch die Minigarde mit 
Kindern zwischen neun und 
zwölf Jahren auf.
Für alle Spieltermine am 31. Ja-
nuar/1. Februar, jeweils 20 Uhr 
und 7. und 8. Februar (18 Uhr) 
gibt es noch ausreichend Kar-
ten. 
Der Vorverkauf startet am 18. 
Januar ab 9 Uhr bei Hoffmann 
Optik in Rielasingen, Nieder-
gasse 2. Pressemeldung

Narren sind zurück aus dem Weltall

Die Akteure des Narrenspiegels der Rattlinger sind seit Wochen in-
tensiv am Proben und sich sicher, dass sie auch in der 62. Auflage 
ihr Publikum viermal begeistern. swb-Bild: of/Archiv

Erste Beurener Kunstaus-
stellung in der neuen 
Mehrzweckhalle Curana 
begeistert die 
Zuschauer.

 von Karin Leyhe-Schröpfer

Da staunte der Beurener Orts-
vorsteher Stephan Einsiedler 
nicht schlecht als er sah wie 
überwältigend das Interesse bei 
der Premiere der Kunstausstel-
lung im Singener Ortsteil war. 
Die Bestuhlung in der neuen 
Gemeindehalle Curana reichte 
gar nicht aus, ein großer Teil 
der Interessierten musste mit 
einem Stehplatz vorlieb neh-
men. Doch die »Mühe« lohnte 
sich, denn die insgesamt 74 Ge-
mälde von Beurener und ehe-
maligen Beurener KünstlerIn-
nen, wie Heike Allenstein, Ri-
chard Braun, Hans Hubmann, 
Alfons Koppenhöfer, Birgit Ur-
ban und Stefan Kroll (Skulptu-
ren) waren ein echter Hingu-
cker. Sechs KünstlerInnen un-
terschiedlicher aber auch indi-
vidueller Entwicklung präsen-
tierten ihre Kunst mit fantasie-

vollem Farbenspiel bis hin zu 
Gemälden mit jeder Menge Lo-
kalkolorit. Nachwuchskünstler 
Moritz Bölle (12 Jahre) stellte 
seine Sicht vom »Twiel im 
Blick« aus. 
»Anfangs stand einfach so eine 
Idee im Raum, nämlich in Be-
uren eine Kunstausstellung zu 
präsentieren«, so Ideengeberin 
Brigitte Ruckhaberle in ihrer 
Eröffnungsrede, in der sie na-
türlich auch die teilnehmenden 
KünstlerInnen aufs herzlichste 
begrüßte. 
Mit Hilfe ihrer Schwester Vero-

nika und mit Hilfe der Gemein-
de konnte sie nun das verwirk-
lichen was vielleicht anfangs 
undenkbar und visionär er-
schien.

Gemeinsamkeiten

Künstlerische Gemeinsamkei-
ten, aber auch Gegensätzlich-
keiten ließen sich bei dieser ers-
ten Kunstausstellung erkennen, 
Zeichnen und Malen »blickte« 
als Leidenschaft durch, egal ob 
bei Natur- und Landschaftsma-
lerei, Acryl, Aquarell oder Öl-
malerei sowie Zeichnungen. 
Das Publikum zeigte sich zu 
recht begeistert.
Abschließend gab die Gemein-
de Beuren bekannt dass unzäh-
lige Kunstwerke des verstorbe-
nen Malers Richard Braun der 
Gemeinde überlassen wurden.
Die gesanglichen Darbietungen 
vom Singkreis »sine nomine« 
(lat.- ohne Namen) unter der 
Leitung von Paul Rehm waren 
ein zusätzliches Highlight.

Künstlerisches Get-together

»Herzlich unverpackt« 
und die Kita St. Lucia 
erhalten Agendapreis.

von Stefan Mohr

Zum Finale des Agendapreises 
am Donnerstagabend im Bür-
gersaal sangen Rainer Zedler – 
auch Moderator – und Martin 
Burmeister an der Gitarre sowie 
Wolfgang Heintschel am Kla-
vier John Lennons »Imagine«. 
Lässt es sich vorstellen (imagi-
ne), dass Menschen rechtzeitig 
etwas gegen den Klimawandel 
und die Vermüllung des Plane-
ten unternehmen?
Schließlich habe, wie Oberbür-
germeister Bernd Häusler in 
seiner Begrüßung erwähnte, der 
Plastikmüll seit 1950 von 1,5 
Tonnen auf 400 Millionen Ton-
nen pro Jahr zugenommen und 
es gibt Schätzungen, dass auf 

dem Land eine bis zu 20 mal 
höhere Belastung von Plastik 
vorherrscht, als in den Meeren. 
Und nicht erst seit Fridays for 
Future ist bekannt, dass der 
Mensch etwas gegen die Klima-
erwärmung tun muss – und das 
wirksam in den nächsten zehn 
Jahren, wie Laudatorin Stepha-
nie Esch mahnte.
Auch etwas im Kleinen gegen 
die Vermüllung zu tun, hierfür 
wurden drei Agendapreise in 
Singen vergeben, das sich be-
reits seit 1999 mit der Loka- 
len Agenda zur Aufgabe ge-
macht hat, nicht auf Kosten der 
nachfolgenden Generation zu 
leben. 
Den Anerkennungspreis in Hö-
he von 200 Euro erhielt Samjna 
Sejecic für ihre Vorbildfunktion 
– sie hat eine Stadtputzete or-
ganisiert. 
Den Hauptpreis teilen sich die 
Kita St. Lucia und »herzlich un-

verpackt«. Wie eines der Grün-
dungsmitglieder, Ute Schür-
mann beim Agendapreis erklär-
te, werde der Unverpackt-La-
den am Herz-Jesu-Platz am 2. 
Mai eröffnen. Das Preisgeld in 
Höhe von 2.400 Euro werde für 
eine Spülmaschine sowie eine 
Getreide- und Kaffeemühle be-
nutzt, verriet sie auf Nachfrage 
des WOCHENBLATTs. 
Total überrascht über die Höhe 
des Preisgeldes zeigte sich die 
Leiterin des Kita St. Lucia, 
Christine Schwager. Gemein-
sam mit den Kindern und hie-
rüber auch mit deren Eltern 
wurde in mehreren Projektwo-
chen das Thema Müllvermei-
dung in den Kindergartenalltag 
integriert. 
Ein Besuch des Wertstoffhofes, 
das Schöpfen von Perlen aus 
Altpapier oder eine Putzete in 
der Nordstadt waren Bestand-
teile des Konzepts. 

Plastikfreie Aktionen 
ausgezeichnet

Singen

Die Kita St. Lucia und »herzlich unverpackt« freuten sich über den Agendapreis, Samjna Sejecic über den 
Anerkennungspreis. swb-Bild: stm

Singen-Beuren

Sie stellten größtenteils die Pre-
mierenausstellung der Beurener 
KünstlerInnen auf die Beine. 
Brigitte Ruckhaberle (rechts) 
mit ihrer Schwester Veronika. 

swb-Bild: ly
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Rielasingen-Worblingen

Aachtal

 Nachdenkliche Worte 
bei Neujahrsempfang/ 
Kandidatensuche zur 
Pfarrgemeinderats-Wahl.

von Bernhard Grunewald

Stimmungsvoll rieselte draußen 
leise der Schnee, als Pfarrer Ar-
thur Steidle, Diakon Carmelo 
Vallelonga und Diakon i.R. Wil-
fried Ehinger den sonntägli-
chen Familiengottesdienst der 
Katholischen Aachtalgemeinde 
in der vollbesetzten Worblinger 
Kirche St. Nikolaus hielten. Die 
Sonne trat hinzu, als das Blech-
bläser-Quintett der Worblinger 
Musikschule unter Leitung von 
Christian Gommel anschließend 
im Pfarrheim den gut besuch-
ten Neujahrsempfang der Seel-
sorgeeinheit Aachtal eröffne-
ten. 
Das Lob von Franz Duffner, 
Vorsitzender des Pfarrgemein-
derates, in seinem Jahresbericht 
galt sowohl sämtlichen Aktiven 
»in unserem kleinen Mikrokos-
mos Aachtal«, aber auch der Di-
özese für die schnelle und un-
bürokratische Rückkehr von 
Diakon Vallelonga in die Ge-
meinde. Nun sind zur Wahl des 
Pfarrgemeinderates noch drei 
Kandidaten gesucht, »die in der 
Kirche was machen wollen«, so 
Duffner, der auf 23 vielfältige 
Vorschläge verwies, die man 
dem Dekan bei dessen Besuch 
2019 vorgestellt habe, um das 
Gemeindeleben zu stärken. 

»Ein Musterbeispiel« sei die Idee 
einer »Taufvorbereitung« junger 
Eltern, mit der Hinwendung zur 
Gemeinde und Glaubensfragen 
– der Dekan zeigte sich »sehr 
beeindruckt«, so Duffner. Hand-
lungsbedarf sieht er bei der his-
torischen Kirche in Bohlingen 
sowie die Renovierung des 
Überlinger Pfarrheims.

Kirchenschiff 
mit Kümmerern

Dipl. Theol. Hermann Schwörer 
aus Gaienhofen-Horn suchte in 
seinem umfänglichen, nach-
denklich-engagierten Vortrag 
»Kirchenentwicklung 2030 – 
untergehendes Schiff – oder 
aufsteigender Stern?« Orientie-
rung und Antworten auf zen-
trale Fragen der Kirche Er sehe 
angesichts der »schrecklichen 
Ereignisse um Mißbrauchs-
skandale«, dass »viele Engagier-
te ihre Grenzen gespürt haben«, 

ebenso »ein Rückgang an Kir-
chenbindung, an Mitgliedern, 
an Geld«, aber auch einen stei-
genden Anspruch »auf substan-
tielle Fortschritte in der Partizi-
pation der Gläubigen an den 
Entscheidungen der Kirche, auf 
Zugang der Frauen zum Amt, 
auf Gewaltenteilung in der Kir-
che«, auch als Bereicherung für 
unsere demokratische Kultur. 
»Die Zeit der Volkskirchen ist 
vorbei«, zitierte er, Erzbischof 
Stephan Burger. 
Schwörer, Religionslehrer in 
Radolfzell, Vorsitzender des De-
kanatsrates Hegau sowie Vor-
standsmitglied im Rat der Erz-
diözese Freiburg, äußerte 
schwere Bedenken, staatskir-
chenrechtliche Körperschaften 
wie die »sehr engagierte, gut 
funktionierende« Kirchenge-
meinde Aachtal nach 2030 in 
einem möglichen »Pastoralen 
Zentrum, einer Pfarrei in der 
Größe des halben Landkreises« 
mit möglichem Sitz in Kon-
stanz oder Singen aufgehen zu 
lassen. »Das wird nichts mehr 
mit dem zu tun habe, was sie 
kennen«, so Schwörer. Die an-
gedachte Zentralisierung durch 
regionale Zusammenschlüsse 
könne zu einem »schön reno-
vierten Schiff führen, welches 
dann im Hafen liegt – um den 
Preis, dass Katholiken sich 
dann zur Kirche zu bewegen 
haben, aber nicht Kirche zu den 
Menschen, wo sie sind«. Hinge-
gen seien weiterhin »Kümmerer 
vor Ort« gefragt, so Schwörer. 

»Mikrokosmos« Aachtalgemeinde

Dipl. Theol. Hermann Schwörer. 
swb-Bild: bg
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Nach dem Zusammenschluss des
Caritasverbands Singen-Hegau
mit dem Singener Elisabethen-
verein ist dieser in der Stadt
Singen auch einer der großen
Anbieter mit seinen neun Ein-
richtungen. Im Vorfeld der Dis-
kussion in der Singener
Scheffelhalle sprach er mit Chef-
redakteur Oliver Fiedler.

WOCHENBLATT: Herr Heint-
schel, wie groß ist der Andrang
auf Plätze in den Kinderhäusern
bei ihnen, gibt es Wartelisten.
Wolfgang Heintschel: Die Stadt
Singen bietet wie die meisten an-
deren Kommunen ja das Anmel-
deportal »Little Bird«, weshalb
sich die Zahl auch stets ändert.
Wartelisten gibt es natürlich und
aus unserer Sicht reicht der
jüngst gefasste Beschluss zum
Bau eines Nordstadt-Kindergar-
tens längst nicht aus, um den ge-
stiegenen Bedarf zu decken. Wie
groß die Not mancher Eltern ist,
spüren wir aber daran, dass sich
viele Eltern zwar über »Little
Bird« anmelden, dann aber doch
versuchen, über persönliches Er-
scheinen in den Kinderhäusern
ihrem Wunsch Nachdruck zu
verleihen. Die schütten dann na-
türlich ihr Herz aus und machen
ihrem Frust Luft, was dann die
LeiterInnen der Kinderhäuser ab-
bekommen. Es gibt ja einen
Rechtsanspruch für Kinder ab 3
Jahren.

WOCHENBLATT: Der U3-Be-
reich explodiert ja ebenfalls.
Wolfgang Heintschel: Das span-
nende ist, dass Kinder, die nun
erst mit drei Jahren ins Kinder-
haus kommen sollen, nochmals
schlechtere Chancen haben, da
den Kindern aus der U3-Betreu-
ung ja ein Anschluss gegeben
werden soll in derselben Einrich-
tung.
WOCHENBLATT: Auf der ande-
ren Seite steht ja der Engpass an
Personal.

Wolfgang Heintschel (53), Ge-
schäftsführer des Caritasverbands
Singen-Hegau ist von Beruf Di-
plom-Sozialarbeiter (FH), geboren
und aufgewachsen in Sigmarin-
gen, ist verheiratet und hat eine
erwachsene Tochter. Seit 2007 ist
er als Geschäftsführer der Caritas
Singen-Hegau hier in der Region
verortet und war seit 2011 zudem
als Geschäftsführer der 9 Kinder-
tageseinrichtungen des Elisabe-
thenvereins tätig, der inzwischen
mit dem Caritasverband vereint
wurde. Wolfgang Heintschel ist
zudem Mitbegründer und auch
Mitvorsitzender des Vereins »Kin-
derchancen Singen«, der sich
dafür einsetzt, dass Kindern in
von Armut betroffenen Familien
die selben Voraussetzungen be-
kommen wie alle anderen auch. 

swb-Bild: Caritas

Wartelisten auch bei
den Investitionen

Wolfgang Heintschel: die Stel-
len, die durch Fluktuation frei
werden, können wir derzeit ge-
rade noch besetzen. Aber wir
müssen immer länger suchen,
bis wir die geeigneten Personen
finden. In Singen gibt es zudem
die besondere Situation, dass
der erzieherische Bedarf bei den
Kindern deutlich höhere Anfor-
derungen stellt wie früher, dass
wir es immer mehr mit Kindern
zu tun haben, die zum Teil ele-
mentare Verhaltensweisen noch
nicht gelernt haben und die
einen großen Nachholbedarf
haben. Und dann gibt es noch
den Anspruch der Eltern, der
eine deutlich höhere Kompetenz
vom Personal fordert.

WOCHENBLATT: Dazu kommt,
dass ihre Kindertageseinrich-
tungen durch die Innenstadtla-
gen insgesamt eine besondere
Herausforderung haben.
Wolfgang Heintschel: Sehr
wertvoll ist nicht nur für uns
die Familienberatung der Stadt
Singen, die in vielen schwieri-
gen Lagen Lösungen sucht und
findet. Kinderarmut ist für Sin-
gen ja ein weiteres Merkmal. Da
werden die Rahmenbedingun-
gen aber einfach woanders ge-
macht.
Für uns ist die weitere beson-
dere Herausforderung, dass wir
in der Stadt die ältesten Ge-
bäude haben und aus diesem
Grund ein Sanierungsdruck sich
aufbaut, der baldigst Maßnah-
men erfordert, wofür die Stadt
Singen aber derzeit kein Geld
hat. Wünschenswert wäre eine
klare Priorisierung bei den In-
vestitionen für die Kinder in der
Stadt.
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Einen doppelten 
Klimawandel machte die 
Landtagsabgeordnete 
Nese Erikli in ihrer Rede 
zum Neujahrsempfang 
des Kreisverbands von 
Bündnis 90/Die Grünen 
in Konstanz aus.

von Oliver Fiedler

Spätestens seit den verheeren-
den Waldbränden in Australien 
müsse klar sein, dass es keine 
Zeit mehr zu verlieren gibt an-
gesichts des immer dramati-
scheren Klimawandels, betonte 
Nese Erikli in ihrer Ansprache. 
Politisch diagnostiziert sie das 
Erstarken des rechten Flügels, 
der immer stärker mit Diffamie-
rungen und Bedrohungen ar-
beite und hier das Klima zu-
nehmend vergifte. Sie dankte in 
diesem Zusammenhang für die 
Unterstützung ihrer Parteikolle-
gen als Begleiter, um sie vor 
rechtsradikalen Attacken zu 

schützen. Als positives Signal 
im letzten Jahr sah sie die Ein-
weihung der Konstanzer Syna-
goge. Ein weiterer persönlicher 
Meilenstein war für sie der Zu-
schuss über eine Viertelmillion 
Euro von der Baden-Württem-
berg-Stiftung an das Stadtthea-
ter Konstanz für das Projekt 
»Theater hinter Gittern«. Das sei 

ein Signal für Resozialisierung 
und gut für Konstanz. Als Er-
folg sah sie auch ihr Eingreifen 
nach der Schließung der Ge-
burtenklinik in Radolfzell, was 
über den Runden Tisch der 
Landesregierung lief, so dass 
auf Ende 2019 der Förderbe-
scheid für ein Gesundheitszen-
trum zur geburtshilflichen Ver-

sorgung kam. »Wir entscheiden 
alle, ob es ein richtungsweisen-
des 2020 für unsere Region 
gibt«, blickte sie nach vorne.
Gastredner Andreas Schwarz, 
der Fraktionsvorsitzende der 
Grünen im Landtag, freute sich 
in seiner Rede, dass die Grünen 
inzwischen auch in den Nach-
barländern Schweiz und Öster-
reich erstarkt seien. Mit der 
Transformation der Automobil-
industrie habe man eine große 
Aufgabe vor sich, aber im Ge-
gensatz zur Bundesregierung 
gebe es auf Initiative von Win-
fried Kretschmann bereits seit 
fünf Jahren Strategiegespräche 
mit der Automobilindustrie. Ein 
Ergebnis davon sei das Pro-
gramm »SAFE«, das alle zehn 
Kilometer eine Ladesäule, alle 
20 eine Schnellladesäule für 
Elektromobilität vorsehe.
Er richtete ein dickes Lob an die 
Aktivisten von »Fridays for Fu-
ture«, die das Thema Klima-
schutz effektiv in die Öffent-
lichkeit getragen hätten. Dass 

es inzwischen eine recht enga-
gierte »Grüne Jugend« im Land-
kreis gibt, konnte Anahita 
Reinsch berichten. Mit acht En-
gagierten habe man einst be-
gonnen, inzwischen zählt der 
Jugendverband rund 70 Mit-
glieder aus dem Landkreis. In 
diesem Zusammenhang habe 
man für Konstanz einen »Green 
Guide« erstellt. »Wir haben hier 
sehr viel vor, und ich hoffe ihr 
auch«, gab sie zum Applaus der 
Besucher mit.
Die Grünen wollen sich auch 
stärker lokal organisieren, wur-
de auf dem Empfang bekannt. 
Bereits am Montag wurde die 
Gründung eines eigenständigen 
Ortsverbands in Stockach um-
gesetzt, am 7. Februar soll dies 
in Steißlingen geschehen und 
Ende Februar soll auch ein neu-
er Ortsverband in Allensbach 
aus der Traufe gehoben werden.

Doppelter Kampf für ein besseres Klima

Das Vorstandsteam der Kreisgrünen mit Maria Kaufhold, MdL An-
dreas Schwarz, MdL Nese Erikli, Anne Mühlhäußer von der FGL, 
Anahita Reinsch von der »Grünen Jugend« und Franziska Flegel. 

 swb-Bild: of

Konstanz

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Um Eltern und Schülern die 
Gelegenheit zu geben, sich im 
Vorfeld der Anmeldetage über 
die Schulangebote zu informie-
ren, lädt die Mettnau-Schule 
am Dienstag, 28. Januar, um 19 
Uhr zur individuellen Informa-
tion über die Bildungsangebote 
ins Schulhaus in Radolfzell, 
Scheffelstraße 39 ein. Neben 
dem Angebot an beruflichen 
Gymnasialzügen mit den 
Schwerpunkten Sozialwissen-
schaften können Schüler auch 
Berufskollegs besuchen. Es be-
stehen zudem Möglichkeiten 
die Fachhochschulreife zu er-
werben.
Hinsichtlich der Berufsausbil-
dungen ist die Mettnau-Schule 
Stützpunkt für die Erzieheraus-
bildung und Kompetenzzen-
trum für Pflege. Die Mettnau-
Schule bietet weiterhin vielfäl-
tige Weiterbildungen im Pfle-
gebereich an. Die Anmeldetage 
finden am Dienstag, 11., und 
Mittwoch, 12. Februar, statt. 

Pressemeldung

Mettnau-Schule 
informiert

Radolfzell

SINGEN.de
Die ganze Stadt auf einen Klick
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Neujahrsempfang der Stadt Singen:

„Klimawandel ist auch für Singen 
ein ganz zentrales Thema“

Zum traditionellen Neujahrsemp-
fang lud Oberbürgermeister Bernd
Häusler vergangenen Freitag in die
Stadthalle ein. Vor ausverkauftem
Hause nutzte der OB den alljährli-
chen Anlass, um das vergangene
Jahr Revue passieren zu lassen
und die Singener Bürgerschaft auf
die geplanten Projekte in diesem
Jahr einzustimmen. Mit der Bürger-
medaille wurden Gerhard Bumiller
und Manfred Fluck ausgezeichnet.
Den Ehrenring der Stadt bekam
Irmgard Schellhammer (wir berich-
ten ausführlich in der nächsten
Ausgabe). Zu Beginn seiner Neu-
jahrsrede kündigte der OB an,
dass die 4.000 Euro Erlös aus dem
Ticketverkauf an das Singener
Frauenhaus gespendet werden. 

Ausführlich ging der OB auf die
zahlreichen Bauprojekte ein. Die
Arbeiten am Bahnhofsplatz befän-
den sich im Zeitplan. Nach Fertig-
stellung sei der Platz dann die
ÖPNV-Drehscheibe in der Stadt. Er
dankte den Singenern für ihre Ge-
duld und das Durchhaltevermö-
gen. „Großbaustellen bringen lei-
der auch Schmutz, Lärm und Be-
hinderungen mit sich. Halten Sie
auch weiter durch. Im Oktober
sind wir mit den Straßenbauarbei-
ten fertig“, gab Häusler zu beden-
ken.

Dass sich die Menschen in Singen
sicher fühlen können, ist für den
OB ein wichtiges Thema. Neben
Maßnahmen wie der Videoüber-
wachung an verschiedenen Stellen
wolle man nun auch einen Kommu-
nalen Ordnungsdienst einrichten,
der mit polizeilichen Befugnissen
agieren darf.

Das große Thema Kinderbetreu-
ung kam dann ebenfalls zur Spra-
che. Häusler kündigte den Neubau
einer KiTa in der Nordstadt an, die
rund 6 Millionen Euro kosten wird.
Insgesamt investiere man viel Geld
in diesem Bereich. Seit Beginn sei-
ner Amtszeit in 2013 bis in dieses
Jahr hinein seien 100 Millionen Eu-
ro in die Kinderbetreuung geflos-
sen, rechnete der OB vor.

Auch die Ausstattung der Schulen

koste viel Geld. Erfreut zeigt sich
Häusler darüber, dass der Bund
2,3 Millionen Euro für die Multime-
dia-Ausstattung der Singener Schu-
len zahlt. Über 400.000 Euro wer-
de die Stadt dazu aufbringen. Die
beiden Gymnasien und die Real-
schulen bekämen 1,4 Millionen für
die Digitalisierung, kündigte er an.

Der Klimawandel sei auch für Sin-
gen ein ganz zentrales Thema.
Schon seit Jahren habe man damit
begonnen, auf klimafreundliche
Maßnahmen zu setzen. Als Bei-
spiele nannte der OB den Einsatz
von erneuerbaren Energien bei
den städtischen Gebäuden, die
Umrüstung der Straßenbeleuch-
tung auf LEDs sowie die Neupflan-
zung von Bäumen im Stadtgebiet.
„Der Klimawandel ist eine gewalti-
ge Herausforderung, vor der die
Menschheit steht“, machte der OB
deutlich. Er wolle gerne die Ju-
gendlichen von Fridays for Future
einladen, gemeinsam mit der städ-
tischen Arbeitsgruppe an der Um-
setzung von Klimaschutzmaßnah-
men mitzuarbeiten.

Die Mobilität in Singen spiele beim
Klimaschutz eine wichtige Rolle.
Dabei hob der OB hervor, dass für
ihn ein sinnvoller Mix der verschie-
denen Verkehrsarten wichtig sei.
Es gehe bei diesem bedeutenden
Thema nicht darum, die einzelnen
Gruppierungen gegeneinander aus-
zuspielen, so Häusler. 

Beim Wohnungsbau habe man in
den vergangenen Jahren 1.400
neue Einheiten genehmigt, wovon
ein Teil bereits fertig sei. Auch der
Bestand an städtischen Wohnun-
gen stieg auf 56, für die man meh-
rere Millionen Euro ausgegeben
habe, um bezahlbaren Wohnraum
anzubieten. 

Zum Schluss sprach der OB dem
alten und neuen Gemeinderat sei-
nen Dank für die gute Zusammen-
arbeit aus. „Die harte Arbeit der
letzten Jahre trägt immer deutli-
chere Früchte“, betonte  Häusler
und dankte auch allen Mitarbei-
tenden der Verwaltung, ohne die
dieser Kraftakt nicht möglich sei.

In der ausverkauften Stadthalle ließ Oberbürgermeister
Bernd Häusler beim traditionellen Neujahrsempfang das
vergangene Jahr Revue passieren und gab einen 
Ausblick auf die kommenden Pläne und Projekte der
Stadt. Besonderer Höhepunkte waren die Ehrungen von
Irmgard Schellhammer (kleines Bild oben), Gerhard 
Bumiller und Manfred Fluck (kleines Bild unten links).
Das Ensemble „GlasBlasSing“ sorgte für musikalische
Unterhaltung (kleines Bild unten rechts).

Inge Frahm: „Es macht mich froh, mit anderen Menschen
gemeinsam an einer Aufgabe zu arbeiten“

Mit der Kampagne „Habe die Ehre“
will die Stadtverwaltung Singen da-
zu beitragen, das Bewusstsein für
ehrenamtliches Engagement in der
Öffentlichkeit zu fördern. Es soll Im-
pulse geben, das Ehrenamt als

sinnvolle Aufgabe zu stärken. Die
Kampagne möchte Menschen dazu
motivieren, ein Ehrenamt aufzuneh-
men. Und sie soll dafür sorgen,
dass ehrenamtlich engagierte Bür-
gerinnen und Bürger in Singen eine
größere öffentliche Wertschätzung
erfahren. 

In unserer Interviewreihe werden

Menschen vorgestellt, die sich auf
diese Weise in verschiedenen Ein-
richtungen und Institutionen ein-
setzen. 

Inge Frahm ist eine dieser tatkräfti-
gen Ehrenamtlichen. Sie arbeitet
leidenschaftlich im Stadtparkför-
derverein Singen mit. 

Frau Frahm, warum engagieren Sie
sich ehrenamtlich? 

Früher hatte ich immer einen Gar-
ten, der mir nach dem Umzug nach
Singen gefehlt hat.

Warum ist es ihrer Meinung nach
wichtig, sich unentgeltlich für eine
Sache einzusetzen? 

Weil wir alle zu einer großen Ge-

meinschaft gehören, in der wir uns
wohlfühlen wollen.

Wie fanden Sie zu ihrem Ehrenamt? 

Bei Besuchen des Kräutergartens
habe ich Frauen getroffen, die re-
gelmäßig und unentgeltlich im
Kräutergarten gearbeitet haben. 

Wie sieht ihr ehrenamtliches Tätig-
keitsfeld aus, wie viel Zeit bringen
Sie für die gute Sache durchschnitt-
lich pro Monat auf? 

Im Monat etwa acht Stunden. Der
Kräutergarten ist jedoch von Okto-
ber bis April geschlossen. Meine
Tätigkeiten sind Unkraut jäten,
Stauden ausschneiden, eventuell
nachpflanzen, Wege harken. Meine

zusätzliche Aufgabe
ist das Wässern bei
Trockenheit. 

Was bringt es für Sie
ganz persönlich, sich
ehrenamtlich zu en-
gagieren? 

Es macht mich froh,
mit anderen gemein-
sam an einer Aufga-
be zu arbeiten und in
dem Fall soll der
Kräutergarten eine
Freude für alle Besu-
cherinnen und Besu-
cher sein.

Gab es auch schon
Tiefpunkte, also Si-
tuationen, in denen
Sie nicht so ganz

glücklich mit Ihrem Ehrenamt wa-
ren? Könnten Sie uns da vielleicht
ein Beispiel schildern? 

Tiefpunkte gab es nicht wirklich.
Manches Mal haben Besucher ver-
schiedene Meinungen darüber, wie
ein Kräutergarten aussehen sollte
und sie möchten das gerne nach ih-
ren Vorstellungen gestalten. Aber
es gibt auch Empfehlungen, über
die man nachdenken kann. 

Was raten Sie Menschen, die sich
für ein Ehrenamt interessieren, was
sind die Voraussetzungen, die man
dafür braucht? 

Man muss sich überlegen und sich
vorstellen, was man gerne freiwillig
tun würde und wieviel Zeit dazu zur
Verfügung steht.

Aktueller Stand der Arbeiten auf dem Hohentwiel
Eine Fachfirma für Felssicherung ist
bereits seit Oktober auf dem Ho-
hentwiel, um an der Festungsanlage
Geröllfangzäune und Sicherungsnet-
ze zum Schutz vor Steinschlag zu in-
stallieren. Zum Jahreswechsel ruhte
die Baustelle jedoch aufgrund einer
im jährlichen Turnus stattfindenden
Schulung der Felssicherer, so das
verantwortliche Amt für Vermögen
und Bau Baden-Württemberg in ei-
ner Pressemitteilung. Es finde au-
ßerdem auch die jährliche Wartung
der zum Einsatz kommenden Spezi-

algeräte statt, heißt es weiter. Die
Fortführung der Arbeiten sei daher
für Februar geplant. Aufgrund der
Witterung ist ein möglicher Zeitrah-
men bis zur Fertigstellung jedoch
nicht sicher absehbar, teilt das Amt
mit.

Auch im Brandfall des Schafstalls
und des Bergeraums vom 23. Juli
letzten Jahres an der Staatsdomäne
schreiten die Planungen voran. Der-
zeit findet eine intensive Abstim-
mung der betroffenen Behörden aus

den Fachbereichen Baurecht, Denk-
malschutz, Naturschutz, Landwirt-
schaft sowie dem Pächter über den
Wiederaufbau statt. 

Ziel ist der schnellstmögliche Wie-
deraufbau der Gebäude. In die aktu-
ellen Planungen fließen bisherige
Erfahrungswerte bei der Nutzung
der Gebäude mit ein, um diese im
Rahmen des Wiederaufbaus zu ver-
bessern und auch die aktuell gelten-
den Tierschutzbestimmungen einzu-
halten.

Sonntag, 26. Januar

Familiensonntag 
im Kunstmuseum
Sehen, Staunen, Mitmachen

Kunst zum Sehen, Staunen und Mit-
machen für Familien mit Kindern ab
fünf Jahren hält der „Familiensonn-

tag“ bereit, den das
Kunstmuseum am
Sonntag, 26. Janu-
ar, bereits zum fünf-
ten Mal anbietet.
Von 11 bis 17 Uhr
stehen gemeinsa-
me Erkundungstou-

ren durch die aktuelle Ausstellung
„HTWL. Der Twiel im Blick.“ wie
auch dazu abgestimmte Mitma-
changebote im Museumsatelier auf
dem Programm. 

Dass Singen, die Stadt, die am Fuße
des Hohentwiels liegt, aufs engste
mit dem Berg verbunden ist, macht
nicht zuletzt der Beiname Singens
„am Hohentwiel“ deutlich. Diese
Bindung war nicht immer so, das
zeigt die Ausstellung „HTWL. Der
Twiel im Blick.“, die das Kunstmu-
seum und das Stadtarchiv Singen
aktuell zum 50-jährigen Jubiläum
der Eingemeindung des berühmten
Hegauberges aus der Gemarkung
Tuttlingen nach Singen gemeinsam
in den Räumlichkeiten des Kunst-
museums ausrichten. 

Mit rund 250 Kunstwerken und Ar-
chivalien geht die Ausstellung der
Geschichte des Hohentwiels in Bil-
dern nach und zeigt auf anschauli-
che Weise, wie sich die Bedeutung
des geschichtsträchtigen Berges
über die Zeiten hinweg verändert
hat – von der ehemals umkämpften
Festung im 30-jährigen Krieg über
die romantische Ruine bis hin zum
touristischen Ausflugsziel inmitten
der Hegauvulkane oder zum Aus-
sichtspunkt, der den Blick auf die
weite Bodenseelandschaft öffnet. 

Bei einem sehr anschaulich-ab-
wechslungsreichen Ausstellungs-
rundgang, den Museumspädagoge
Thomas Mayr anbietet, lernen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
die verschiedenen Facetten des Ho-
hentwiels ken-
nen. Davon an-
geregt, schaf-
fen sie unter
der Anleitung
des museums-
pädagogischen
Teams im Singe-
ner Kunstmuse-
um mit maleri-
schen, zeichnerischen und fotogra-
fischen Mitteln eigene Bilder des
berühmten Hegauberges. Für diese
Arbeiten können sich die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer von den aus-
gestellten Werken inspirieren oder
ihre Fantasie frei walten lassen. 

Kurzführungen durch die Präsenta-
tion finden jeweils um 11 und 14.30
Uhr statt. Die Ausstellung kann
auch unabhängig von den angebo-
tenen Führungen individuell be-
sucht werden. 

Das Museumsatelier ist durchge-
hend geöffnet. Teilnahmegebühr:
Kinder frei, Erwachsene 3 Euro. 

Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10
78224 Singen
www.kunstmuseum-singen.de
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Amtliches

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Kultur sowie
Ausschusses für Schule und Sport

am Dienstag, 28. Januar,
um 16 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Erhöhung der Sicherheit und
Prävention von Vandalismus durch
Einrichtung einer Videoüberwa-
chungsanlage am Schienenhalte-
punkt Süd, Industriegebiet

2. Bezuschussung von Vereinsver-
anstaltungen in der Stadthalle
2020

3. Mitteilungen/Anträge

3.1 Veranstaltungsvorschau Sin-
gen KulturPur 2020

4. Anfragen und Anregungen

5. Zuschuss zu den Personalkos-
ten für die Anstellung eines haupt-
amtlichen Trainers bei dem Sport-
verein Schwimmsportfreunde Sin-
gen e.V.

6. Mitteilungen/Anträge

6.1 Aachbadstatistik 2019

6.2 Schulbericht und Schulent-
wicklungsplan 2019

7. Anfragen und Anregungen

8. Beratung und Beschlussfassung
über die Haushaltssatzung und
den Haushaltsplan 2020 der Stadt
Singen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Familien,

Soziales und Ordnung
am Donnerstag, 30. Januar,

um 16 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Förderung von Investitionskos-
ten durch Zuschüsse an den Träger
des Montessori Kinderhauses Sin-
nesreich Singen e.V. für die Sanie-
rungs- und Instandhaltungsarbei-
ten im neu angemieteten Gebäude
in der Weiherstraße 8 sowie der
Raumausstattung- und Mietkosten

2. Verteilung der Zuschüsse im So-
zial-, Jugend- und Gesundheitsbe-
reich im Jahr 2020

3. Beratung und Beschlussfassung
über die Haushaltssatzung und
den Haushaltsplan 2020 der Stadt
Singen

4. Mitteilungen/Anträge

4.1 Die Obdachlosenunterbrin-
gung durch die Ortspolizeibehör-
de der Stadt Singen

4.2 Evaluation der von der Stadt
Singen geförderten Beratungsstel-
len der freien Träger der Jugend-
pflege und Wohlfahrtspflege – An-
trag der ehemaligen Stadträtin
Höpfner (SPD-Fraktion) und Anfra-
ge von Dr. Büren-Brauch (Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen) in der Sit-
zung des FSO vom 13. November
2019

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. 

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Mikrozensus 2020 –
Start in Baden-Württemberg

Der Mikrozensus 2020 beginnt: Die
Präsidentin des Statistischen Lan-
desamtes, Dr. Carmina Brenner, bit-
tet alle ausgewählten Haushalte um
Unterstützung. Über das ganze Jahr
werden dazu ab sofort in mehr als
900 Gemeinden rund 55.000 in einer
Stichprobe ausgewählte Haushalte
in Baden-Württemberg von Inter-
viewerinnen und Interviewern des
Statistischen Landesamtes befragt.
Dies sind rund ein Prozent der ins-
gesamt rund 5,3 Millionen Haushal-
te im Südwesten.

Neben dem Grundprogramm zur
wirtschaftlichen und sozialen Lage
der Bevölkerung sowie den seit
1968 erhobenen Fragen der EU-weit
durchgeführten Befragung zur Ar-
beitsmarktbeteiligung werden ab
2020 zusätzlich Fragen der eben-
falls EU-weit durchgeführten Befra-
gung zu Einkommen und Lebensbe-
dingungen (englisch: Statistics on
Income and Living Conditions, SILC)
gestellt. Brenner: „Die Ergebnisse
des Mikrozensus sind eine ganz
wichtige Informationsquelle zu den
Lebens- und Arbeitsbedingungen
der Menschen. Dabei geht es um die
Themen wie wir wohnen, wie Fami-
lien leben, welche Bildungsab-
schlüsse erworben wurden oder
welche Verkehrsmittel die Men-
schen nutzen.“

Was ist der Mikrozensus? – Der Mik-
rozensus ist eine amtliche Haus-
haltsbefragung jährlich bei ei-
nem Prozent der Haushalte. Durch
den Mikrozensus werden wichtige
Daten über die wirtschaftliche und
soziale Lage der Bevölkerung ermit-
telt. Die Ergebnisse dienen als
Grundlage für politische, wirtschaft-
liche und soziale Entscheidungen in
Bund und Ländern. Sie stehen auch
der Wissenschaft, der Presse und in-
teressierten Bürgerinnen und Bür-
gern zur Verfügung. Über 1.000
Haushalte werden pro Woche be-
fragt. Die Angaben beziehen sich
dann jeweils auf eine vorab be-
stimmte feste Berichtswoche. Diese
Angaben bilden die Grundlage für
Meldungen wie „Ein höheres Bil-
dungsniveau verbessert die Chan-
cen auf ein höheres Gehalt“ und
„Auch ohne Kinder suchen Frauen
seltener eine Vollzeitstelle“. Die

Auskünfte von Menschen im Renten-
alter sind dabei genauso wichtig wie
die Angaben von Angestellten,
Selbstständigen, Studierenden oder
Erwerbslosen.

Wer wird für die Erhebung ausge-
wählt? – In einem mathematischen
Zufallsverfahren werden zunächst
Gebäude bzw. Gebäudeteile gezo-
gen. Erhebungsbeauftragte ermit-
teln vor Ort, welche Haushalte in
den ausgewählten Gebäuden woh-
nen und kündigen sich bei diesen
mit einem handschriftlich ergänzten
Ankündigungsschreiben mit Termin-
vorschlag an. Für die ausgewählten
Haushalte besteht Auskunftspflicht.
Sie werden innerhalb von fünf auf-
einander folgenden Jahren bis zu
viermal im Rahmen des Mikrozen-
sus befragt.

Wie läuft die Befragung ab? Erhe-
bungsbeauftragte des Statistischen
Landesamtes Baden-Württemberg
suchen die Haushalte zum vorge-
schlagenen Termin auf und bitten
sie um die Auskünfte. 

Die Erhebungsbeauftragten erfas-
sen die Antworten mit einem Lap-
top. Sie weisen sich mittels eines
Ausweises als Beauftragte des Sta-
tistischen Landesamtes Baden-
Württemberg aus. Die Auskünfte
können für alle Haushaltsmitglieder
von einer volljährigen Person erteilt
werden.

Die Durchführung der Befragung mit
den Erhebungsbeauftragten ist für
die Haushalte die einfachste und
zeitsparendste Form der Auskunfts-
erteilung. Alternativ haben diese
auch die Möglichkeit, den Fragebo-
gen via Onlineformular oder in Pa-
pierform selbst auszufüllen. Alle er-
hobenen Einzelangaben unterliegen
der Geheimhaltung sowie dem Da-
tenschutz und werden weder an
Dritte weitergegeben noch veröf-
fentlicht. Nach Eingang und Prüfung
der Daten im Statistischen Landes-
amt werden die Erhebungsmerkma-
le getrennt von den personenbezo-
genen Hilfsmerkmalen gespeichert.
Im weiteren Verlauf werden die Da-
ten anonymisiert und zu aggregier-
ten Landes- und Regionalergebnis-
sen weiterverarbeitet.

Familienberatung auf YouTube unterwegs
Über die vielfältigen Angebote und die Arbeit der Familienberatung an
Kindertageseinrichtungen der Stadt Singen gibt es ein Video auf YouTu-
be. Einfach auf YouTube „Familienberatung Singen“ eingeben.

Klinikum Singen

Antrittsbesuch des neuen Landrats

In seiner Eigenschaft als neuer Aufsichtsratsvorsitzender des Gesundheitsverbunds Landkreis
Konstanz (GLKN) besuchte Landrat Zeno Danner das Hegau-Bodensee-Klinikum Singen. Dabei
sprach er sich erneut gegen die Privatisierung und für den Erhalt der kommunalen Trägerschaft
und der dezentralen Struktur im GLKN aus. Das bedeute aber nicht, dass an allen Standorten alles
angeboten werden müsse, so Danner. Bei einer Infoveranstaltung stellte er sich den vielen Fragen
der Beschäftigten. Nach einem informativen  Rundgang sagte Danner bei der Bewältigung der an-
stehenden Aufgaben seine Unterstützung zu. Auf unserem Bild von links: Prof. Frank Hinder, Ärzt-
licher Direktor, Landrat Zeno Danner, Gesamtpflegedirektorin Petra Jaschke-Müller und Ge-
schäftsführer Peter Fischer.

Bewerbungsschluss am 31. März 2020

Denkmalschutzpreis für
private Eigentümer

Der Schwäbische Heimatbund und
der Landesverein Badische Heimat
loben zum 36. Mal den Denkmal-
schutzpreis Baden-Württemberg
aus. Dieser stellt die denkmalge-
rechte Erhaltung und Neunutzung
historischer Gebäude in den Mittel-
punkt. Bis zu fünf Preisträger wer-
den mit einem Preisgeld von insge-
samt 25.000 Euro belohnt, das die
Wüstenrot Stiftung zur Verfügung
stellt. 

Bewerben können sich private Ei-
gentümer, bei deren Gebäude der
Abschluss der Erneuerung nicht län-

ger als vier Jahre zurückliegt. Auch
beteiligte Architekten und weitere
Experten können bis Anfang Juni
entsprechende Projekte vorschla-
gen. Diese müssen nicht zwingend
unter Denkmalschutz stehen

„Die Jury würdigt Maßnahmen, bei
denen die historisch gewachsene
Gestalt des Gebäudes innen wie au-
ßen so weit wie möglich bewahrt
wurde. Das schließt zukunftswei-
sende und beispielhafte Umnutzun-
gen oder moderne Akzente nicht
aus, wenn sie sich denkmalgerecht
einfügen“, betont Dr. Bernd Langner,

Geschäftsführer des Schwäbischen
Heimatbundes und Mitglied der
Fachjury.  Neben dem Geldpreis er-
halten die Preisträger sowie die Ar-
chitekten und Restauratoren Urkun-
den. Zudem wird den Eigentümern
eine Bronzetafel zum Anbringen am
Gebäude überreicht. Bewerbungs-
schluss ist der 31. März 2020. 

Weitere Informationen sowie die
Broschüre mit allen notwendigen
Angaben zur Ausschreibung finden
sich unter www.denkmalschutz-
preis.de. Die öffentliche Preisverga-
be findet Anfang 2021 statt.

Urlaubs- und Verhinderungspflege: 
Am besten sofort beantragen

Sich eine Auszeit zu nehmen vom oft
belastenden Pflegealltag, das ist für
pflegende Angehörige besonders
wichtig. Nur so können sie frische
Kraft sammeln und sich um sich
selbst kümmern, betont das städti-
sche Seniorenbüro.

Pflegebedürftige haben Anspruch
auf eine Ersatzkraft, wenn die Pfle-
geperson beispielsweise wegen ei-
nes Urlaubes oder eigener Krankheit
ausfällt. Voraussetzung ist, dass
die/der zu Pflegende einen Pflege-
grad hat und die Pflegeperson
sie/ihn mindestens sechs Monate in
seiner häuslichen Umgebung (auch
bereits ohne Pflegegrad) gepflegt
hat.

Leistet eine Fachkraft eines Pflege-
dienstes die sogenannte Verhinde-
rungspflege im häuslichen Bereich,
übernimmt die Kasse die Kosten für
die Ersatzpflege bis zu einem Betrag
von 1.612 Euro jährlich. Das gleiche
gilt, wenn die Betreuung von Freun-
den oder Nachbarn übernommen
wird. Wird die Ersatzpflege von Ver-
wandten oder von im Haushalt le-
benden Personen übernommen,
sind nur nachgewiesene Kosten bis
zur Höhe des Pflegegeldes des je-
weiligen Pflegegrades erstattungs-

fähig. Entstehen dieser Pflegeper-
son jedoch Mehrkosten, beispiels-
weise durch Verdienstausfall oder
Fahrtkosten, können von der Pflege-
kasse auch hier maximal 1.612 Euro
erstattet werden. 

Wer die Verhinderungspflege stun-
denweise zu Hause in Anspruch neh-
men will, beantragt diese am besten
gleich. Bei Genehmigung durch die
Pflegekasse kann dann die Ersatz-
person flexibel das ganze Jahr über
eingesetzt werden. Die Kosten für
die Verhinderungspflege werden
mittels eines Abrechnungsformulars
bei der Pflegekasse eingereicht. 

Verhinderungspflege kann vom Pfle-
gebedürftigen nicht nur zu Hause,
sondern auch in einer vollstationä-
ren Einrichtung oder für den Besuch
einer Tagespflege beansprucht wer-
den. Auch hier übernimmt die Pfle-
gekasse die Kosten bis zu maximal
1.612 Euro. Ebenso lässt sich die Ver-
hinderungspflege mit dem Anspruch
auf Kurzzeitpflege kombinieren. Für
Unterkunft und Verpflegung sowie

für die Investitionskosten muss der
Pflegebedürftige selbst aufkommen.
Allerdings können hierfür die noch
nicht verbrauchten Betreuungs- und
Entlastungsleistungen zur Finanzie-
rung herangezogen werden. Ein An-
spruch auf Verhinderungspflege be-
steht ebenso in stationären Vorsor-
ge- und Rehabilitationseinrichtun-
gen, wenn die Pflegeperson dort ei-
ne medizinische Maßnahme wahr-
nimmt und somit eine Unterbrin-
gung und Pflege der oder des Pfle-
gebedürftigen erforderlich wird. 

Vielleicht eignet sich zur Erholung
auch ein gemeinsamer Urlaub. Spe-
zielle Anbieter von „Pflegeurlaub“
betreuen den Pflegebedürftigen,
während die Pflegeperson einmal ih-
ren eigenen Interessen nachgehen
kann. Haben diese Anbieter eine
Kassenzulassung, kann die Verhin-
derungspflege herangezogen wer-
den.

Informationen 
und Terminvereinbarung: 
Städtisches Seniorenbüro, 
Telefon 07731/85-540, 85-560 und
85-709 erreichbar: Montag bis 
Donnerstag 8.30 - 12 Uhr und 
14 - 16 Uhr, Freitag 8.30 - 12 Uhr.
Auch Hausbesuche sind möglich.

„Der rechte Auserwählte“ 
Was als Dinner unter Freunden ge-
dacht wird, droht zum Fiasko zu
werden – denn einer der Gäste
stellt sich in den Gesprächen als ar-
roganter Rechtspopulist heraus!
Die Komödie „Der rechte Auser-
wählte“ mit Stefan Jürgens und Vol-
ker Zack am Mittwoch, 22. Januar,
um 20 Uhr in der Stadthalle Singen
überzeugt mit Wortwitz, überra-
schenden Wendungen und pointier-
ten Unverschämtheiten.

Ein luxuriöses Loft im Pariser Bas-
tille-Viertel: Melanie und Greg, seit
zwölf Jahren verheiratet, erwarten
ihren Bekannten Jeff zum Abendes-

sen. Da bekommt Melanie einen
Anruf von ihrer Freundin Charline,
die mit ihrem Freund in der Stadt
ist. Spontan lädt sie die beiden
ebenfalls ein. Als Charline mit Noel
erscheint, werden sie freundlich in
die Runde aufgenommen. Im Laufe
des Abends zeigt sich Noel aller-
dings zunehmend von einer ganz
anderen Seite…

Vorverkauf: Tourist Info Stadthalle
oder Marktpassage, 
Telefon 07731/85-262,  
ticketing.stadthalle@singen.de,
bei Reservix-Vorverkaufsstellen
und www.stadthalle-singen.de

22. Januar: „Der rechte Auser-
wählte“ 

Jugendkulturcentrum

Konzerte
im Blauen Haus

Konzert-Termine im Blauen Haus für
Jugendliche ab 14 Jahre:
• Freitag, 24. Januar, 20 - 24 Uhr:

Bandcontest mit den „Am-
bitalent“, „T.Rip“, „Dri-

ven Under“, „Post
Pacific“ und „Bur-
ning System“. Gen-
re: Metal, Alternati-

ve Rock, Punkrock.
Eintritt frei. Voting

durch das Publikum. 
• Freitag, 7. Februar, 20 - 24 Uhr:
Punkrock-Konzert mit den „Mad So-
lution“ und „Bad Liver“. Eintritt 2
Euro.
• Freitag, 6. März, 20 - 24 Uhr: PPunk-
Konzert mit den „Sick Of Society“
und „Endlich Schlechte Musik“. Ein-
tritt 2 Euro.
• Freitag, 20. März, 20 - 24 Uhr:: Me-
tal-Konzert mit „Road To Exile“ und
„VEX“. Eintritt 2 Euro.
• Freitag, 3. April, 20 - 24 Uhr: PPunk-
Konzert mit „Schlecht Aber Laut“
und „The Snacks“. Eintritt 2 Euro.
• Freitag, 8. Mai, 20 - 24 Uhr: RRock-
Konzert mit „Burning System“ und
„Simplicity“. Eintritt 2 Euro. 

Kontakt: Jugendkulturcentrum
Blaues Haus, Freiheitstraße 2, 
Singen, Telefon 07731/85-550,
www.kinder-jugend-singen.de

Blutspendetermin
Ein Blutspende-Termin des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am Frei-
tag, 7. Februar, von 14.30 - 19 Uhr in
der Überlinger Riedblickhalle (Bo-
danstraße 28) statt. Ein Blutspen-
der muss mindestens 18 Jahre, ma-
ximal 73 Jahre alt sein und darf beim
ersten Spendetermin das Alter von
64 Jahren nicht überschritten ha-
ben. Bitte gültiges amtliches Perso-
naldokument mit Lichtbild (Perso-
nalausweis, Reisepass, Dienstaus-
weis der Polizei oder Bundeswehr,
Aufenthaltstitel im Scheckkarten-
format mit Lichtbild oder Führer-
schein im Scheckkartenformat) mit-
bringen.
Für das, was sonst noch zu beach-
ten gibt, steht die kostenlose Hot-
mail unter 0800/11 949 11 (Montag
bis Freitag 8 - 17 Uhr) zur Verfügung. 

Kirchliche
Nachrichten

Gottesdienste 
im Hegau-Klinikum
Samstag, 25. Januar,
9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 28. Januar,
14.30 Uhr:
Mittagsgebet mit
Krankensegen
Samstag, 1. Februar,
9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Bonhoefferzentrum
Freitag, 31. Januar, 19 Uhr:
Taizé-Andacht im Bonhoefferzen-
trum, Beethovenstraße 50

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle
Sonntag, 26. Januar, 11 Uhr:
Eucharistiefeier (katholischer Pfar-
rer Michael von Rottkay)
Sonntag, 2. Februar, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Sr. Re-
gina Maria Uhl; musikalische Ge-
staltung: Sr. Susanne Bader, Gitar-
re, und Sr. Ursula-Maria Rampf,
Querflöte)

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag, von 12 - 17 Uhr. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de
English Refresher A2, Kurs ab
Dienstag, 4. Februar, zehn Vormitta-
ge, jeweils 8.15 - 9.45 Uhr, Leitung:
Ulrike Zellmer. 
English relaxed Conversation B2, ab
Dienstag, 4. Februar, zehn Vormitta-
ge, Kurs 1: 10 - 11.30 Uhr, Kurs 2:
11.30 - 13 Uhr, Leitung: Ulrike Zell-
mer. 
Medienkompetenz stärken – Me-
dienbildung in der Praxis – Ökume-
nischer Qualifikationskurs ab 14.
März. Bei Interesse bitte Informatio-
nen anfordern. 
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Die Cano-Baustelle aus der Vogelperspektive

Für alle Fragen zur Baustelle für das neue Shopping-Center Cano und zum Bauablauf hat die ECE eine eigene E-Mail-Adresse einge-
richtet: baustelle-cano@ece.com – unser Drohnen-Bild zeigt die Baustelle von Anfang Januar. 

Bauplätze in Singen:
Vermarkung läuft

noch bis 17. Februar
Im Baugebiet „Schnaidholz“ ist En-
de des vergangenen Jahres der
Startschuss für die Vermarktung der
Bauplätze gefallen. Außerdem wird
ein einzelner Bauplatz im Baugebiet
„Bühl“ mit vermarktet. Bewerbun-
gen können bei der Stadt Singen,
Fachbereich Bauen, Abteilung Ver-
waltung und Liegenschaften, Hoh-
garten 2, 78224 Singen, eingereicht
werden. 

Die erforderlichen Bewerbungsun-
terlagen und ausführliche Informa-
tionen sind im Internet unter
www.singen.de � Rubrik „Städti-

sche Bauplätze in Singen“ abrufbar
(oder per Post anzufordern). Die Ver-
gabe der Bauplätze erfolgt nach ei-
nem vom Gemeinderat beschlosse-
nen Kriterienkatalog mit Punkten. 

Mit diesem Baugebiet „Schnaid-
holz“ und dem Einzelbauplatz im
„Bühl“ stehen zwölf Einzelhaus-
Grundstücke zur Verfügung. Die
Grundstücksgrößen bewegen sich
zwischen 423 und 674 Quadratme-
ter. 

Der Ausschuss für Stadtplanung und
Bauen hat in seiner Sitzung am 23.

Januar 2019 beschlossen, die Grund-
stücke ausschließlich im Wege des
Erbbaurechts zu vergeben. Der Erb-
bauzins beträgt 2,5 Prozent eines
Bodenwerts von 225 Euro/Quadrat-
meter. Zusätzlich kommen einmalige
Kosten für die Verlegung von Teil-
hausanschlüssen (Abwasserkanal
mit Kontrollschacht, Wasser, Gas,
Strom, Telefon und Lichtwellenlei-
ter) sowie die Erschließungs- und
Anliegerbeiträge hinzu, die geson-
dert bezahlt werden müssen. 

Bewerbungen sind bis einschließlich
17. Februar 2020 möglich.

�
Kein Frust bei Frost

Um die Anzahl von Wasserrohrbrü-
chen im Hause, insbesondere aber
Gartenleitungen, so gering wie mög-
lich zu halten, sollten Kellerfenster
geschlossen werden und eine aus-
reichende Kellertemperatur vorherr-
schen. Gartenanschlüsse immer ab-
stellen und leerlaufen lassen, so
dass darinstehendes Wasser nicht
gefriert und die Leitung unter Um-
ständen zum Bersten bringt. 

Oft zeigen sich Schäden erst in den
wärmeren Tagen, wenn eingefrorene
Leitungen beschädigt wurden und
das Wasser nach dem Auftauen aus-
tritt. Die Stadtwerke raten den Haus-
eigentümern, ihre Hausinstallation
nach der Frostperiode auf sichtbare
Schäden zu überprüfen. 

Zunächst nicht sichtbare Schäden
lassen sich unter Umständen am
Wasserzähler erkennen, wenn die-
ser einen ungewöhnlich hohen Ver-
brauch anzeigt. Wenn kein Wasser
gezapft wird, also vornehmlich
nachts, sollte der Wasserzähler zum
Stillstand kommen. 

Krebszentrum Hegau-Bodensee

Wirkung und Inhalte von Yoga bei Krebs
Das nächste Onko-Café des Krebs-
zentrums Hegau-Bodensee findet
am Freitag, 24. Januar, von 14.30 - 16
Uhr  im Onko-plus Raum des Hegau-
Bodensee Klinikums Singen, 2. OG,
in der Virchowstraße 10 statt. Dies-
mal dreht sich alles um die Wirkung
und Inhalte von Yoga. Hatha-Yoga

Lehrerin Barbara Baumgartner stellt
die leicht bis mäßig fordernden Be-
wegungen und mentalen Übungen
des Yoga Sana vor. Eine sanfte Yoga-
praxis und begleitende Mediationen
können dabei helfen, sich und den
Körper nach oder während einer
Krebserkrankung wieder positiv und

als Einheit wahrzunehmen. Alle In-
teressenten sind herzlich willkom-
men. 
Um Anmeldung wird gebeten bei 
Anja Dürr-Pucher, Koordinatorin des
Krebszentrums Hegau-Bodensee,
Telefon 07731/89-1304, oder unter:
anja.duerr-pucher@glkn.de.

Zwei Patientenfürsprecherinnen verabschiedet

Immer ein offenes Ohr für die Belange,
Sorgen und Nöte der Patienten

Mit Bedauern verabschiedete GLKN-
Geschäftsführer Peter Fischer zwei
langjährige ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen aus der Reihe der Patien-
tenfürsprecher am Klinikum Singen.
Sowohl Hadwig Benz (86) als auch
Anita Graf (85) engagierten sich seit
2011 im Singener Krankenhaus für
die Patientinnen und Patienten. Da-
bei hatten sie stets ein offenes Ohr
für deren Belange, Sorgen und Nöte.

„Sie haben sich zum Wohle der Pa-
tienten eingebracht“, lobte Fischer
und dankte herzlich für dieses nicht
selbstverständliche Engagement. Er
betonte auch, wie wichtig die Funk-
tion von Patientenfürsprechern sei
und zeigte sich froh über diese Insti-
tution mit langer Tradition am Klini-
kum Singen. Die ersten Fürsprecher
waren 1995 noch vom Singener Ge-
meinderat bestellt worden.

Anita Graf engagierte sich vor ihrer
Tätigkeit als Patientenfürsprecherin
bei den „Grünen Damen“ im Lotsen-
dienst, blickt also auf ein fast silber-
nes Jubiläum am Singener Kranken-
haus zurück. Auch wenn die beiden
Singenerinnen nun mit ihrem Ehren-
amt am Klinikum aufhören, langwei-
lig wird es beiden rüstigen Seniorin-
nen trotzdem nicht. Ihre Zeit ist un-
ter anderem mit Besuchsdienst in
Singener Altenheimen verplant. Zu
den Anwesenden der Feierstunde

zählten Prof. Frank Hinder, Ärztlicher
Direktor im HBK, GLKN-Pflegedirek-
tion Petra Jaschke-Müller und Clau-
dia Hornung, Assistentin der Ge-
schäftsführung. Zur Verabschiedung
ebenso gekommen waren Christine
Jud, Sprecherin und Organisatorin

der Patientenfürsprechergruppe,
und Margret Suhr sowie Renate For-
ster, beide ebenfalls langjährige Pa-
tientenfürsprecherinnen (deren Kol-
leginnen Kirsten Brößke und Ulrika
Schwarz konnten  an der Verabschie-
dung leider nicht teilnehmen).

Feier zur Verabschiedung von zwei engagierten Frauen – erste Rei-
he (vorne, von links): Anita Graf und Hadwig Benz; hintere Reihe:
Claudia Hornung, Geschäftsführer Peter Fischer und Margrete Suhr. 

Seniorenbüro: Alle ZWAR-Termine auf einen Blick im Internet
Alle Termine des Netzwerks ZWAR (zwischen Arbeit und Ruhestand) sind einsehbar im Internet unter: www.zwar-
singen.de. Reinschauen lohnt sich. 
Kontakt: Verena Häuptle, Telefon 07731/85-709, E-Mail: verena.haeuptle@singen.de

Seit geraumer Zeit häufen sich die verbalen Auseinandersetzungen zwischen Fußgängern und Auto-
fahrern im Kreuzungsbereich der Erzberger- und Hegaustraße. So mancher Fußgänger scheint dort der
Ansicht zu sein, er oder sie habe an dieser Stelle beim Überqueren Vorrang vor dem fließenden Ver-
kehr. Das mag an dem besonderen Belag liegen, der bei manchem offenbar den Eindruck erweckt, es
handele sich hierbei um eine Art Zebrastreifen. Das ist aber ein Missverständnis. Der Belag verbindet
zwar optisch die beiden neugestalteten Teile der Hegaustraße, ist aber keinesfalls als eine durchge-
hende Fußgängerzone gedacht. Autos und auch Zweiräder haben nach wie vor in der Erzbergerstraße
Vorfahrt; Fußgänger müssen dort warten, bis sie die Straße überqueren können. Für den motorisierten
Verkehr gilt allerdings an dieser Stelle Tempo 20.

Hegaustraße: Fußgänger müssen warten

Neues Angebot

Stadt-Turnverein: 
Street Dance

Für alle Jugendlichen zwischen 13
und 16 Jahren, die Bewegung zu ak-
tuellen Hits lieben und auf der Su-
che nach neuen Moves mit Gleichge-
sinnten sind, bietet der Stadt-Turn-
verein die neue Street Dance Gruppe
an; trainiert wird jeden Dienstag von
17 - 18 Uhr. 
Info: Geschäftsstelle des Stadt-
Turnvereins Singen, Telefon
07731/43113 oder 07731/95503.

Jetzt schon anmelden

Basketballcamp
in Osterferien

Es gibt wieder ein Basketballcamp in
den Osterferien (14. bis 16. April, in
der Münchriedhalle), veranstaltet
von der Singener Kriminalprävention
(SKP). Die Kosten belaufen sich auf
30 Euro pro Kind. 

Das Camp ist eine hervorragende
Chance für Kinder und Jugendliche
ab acht Jahren, unter Anleitung von
Profis die basketballerischen Fähig-
keiten zu verbessern. Auch absolute
Anfänger sind herzlich willkommen.
Einzig der Spaß am Basketballspie-
len ist Voraussetzung für die Teil-
nahme. Das Camp beinhaltet Grund-
lagentraining, Wurftraining mit indi-
vidueller Wurfanalyse, Dribbel-,
Pass- und viele weitere Trainingsein-
heiten. 

Alles findet täglich von 9 bis 16 Uhr
in der Münchriedhalle statt. Im Preis
von 30 Euro inbegriffen sind das
Training mit individueller Betreuung
und ein Mittagssnack. Die Singener

Kriminalprävention hat das erklärte
Ziel, keinem Kind wegen der finan-
ziellen Situation seines Elternhau-
ses die Teilnahme am Basketball-
Camp zu verwehren. Deshalb bei In-
teresse, aber finanziellen Schwierig-
keiten, bitte einfach die SKP kontak-
tieren. 

Das Basketballcamp wird vom Bun-
desprogramm „Demokratie leben!
Aktiv gegen Extremismus, Gewalt
und Menschenfeindlichkeit“ durch
das Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend geför-
dert. Weitere Informationen zum
Bundesförderprogramm findet man
im Internet unter 
www.demokratie-leben.de 

Anmeldungen nimmt die SKP, 
Telefon 07731/85-544, 
E-Mail: skp@singen.de, 
Stadtverwaltung Singen, 
Freiheitstraße 2, 
ab sofort entgegen.

Singen aktiv: Impulsnachmittag

„Wie erstelle ich einen Businessplan?“
Der nächste Singen aktiv Impuls-
nachmittag findet am Mittwoch, 5.
Februar, in der Villa Consult, Erzber-
gerstraße 8b, statt. Von 15 - 16 Uhr

wird über die grundsätzlichen The-
men einer Existenzgründung und
Festigung von Jungunternehmen in-
formiert, ab 16 Uhr referiert Jürgen
Greiner von Kuhn und Partner Steu-
erberater über das Spezialthema

„Wie erstelle ich einen Business-
plan?“, ab 16.30 Uhr können die Teil-
nehmer im Rahmen des „Gründerfo-
rums“ ihre konkreten Fragen an die
Experten stellen und ihre Konzepte
diskutieren. Um Anmeldung wird ge-
beten: 
singen-aktiv@singen.de oder telefo-
nisch unter 07731/85-741. 

Die Veranstaltungen sind gratis.
Über den Impulsnachmittag hinaus
steht ein Existenzgründungsnetz-
werk für spezielle Beratung zur Ver-
fügung. Ausführliche Informationen
zum Gesamtprogramm:
www.singen.de/singen-aktiv 

Anmeldungen ab sofort

Stadt bietet Ferienbetreuung
Die Stadt Singen hat sämtli-
che Angebote für eine ver-
lässliche Ferienbetreuung
von Schulkindern unter www.
unser-ferienprogramm.de/
singen zusammengefasst.
Hier finden Eltern das kom-
plette Programm und können ihre
Kinder ab sofort online anmelden.
Die Anmeldungen werden in der
Reihenfolge ihres Eingangs be-
rücksichtigt. 

Das Angebot reicht von Betreu-
ungs- und Aktiv-Wochen in den Ju-
gendhäusern und an verschiede-

nen Schulen über Sportwochen
bis hin zu spannenden Tagesange-
boten in den Oster-, Pfingst-,
Sommer- und Herbstferien. 

Alle anderen Angebote des Som-
merferienprogramms veröffent-
licht das Jugendreferat wie ge-
wohnt in den Osterferien – mit An-
meldebeginn ab Mitte Mai.

Die Sängerin Lily Dahab verknüpft
mit ihrer großartigen Band Lieder ih-
rer Heimat Argentinien, aus Brasi-
lien, Uruguay, Chile und Spanien,
Klangfarben aus Tango, argentini-
scher Folklore, Samba, Bossa und
Flamenco in ihrer einzigartigen Wei-

se mit Jazz. – zu erleben am Freitag,
24. Januar, um 20.30 Uhr in der
„Gems“ (Mühlenstraße 13). – Reser-
vierung: karten@jazzclub-singen.de
oder Telefon 07731/67578, Vorver-
kauf: Kulturzentrum „Gems“, Buch-
handlung „Lesefutter“.

Jazz Club Singen: Lily Dahab & Band
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Traditionell am Dreikö-
nigstag trafen sich die 
Mitglieder des SSV 
Widerhold Singen zur 
62. Generalversamm-
lung im Schützenhaus. 

Aus dem vergangenen Jahr gibt 
es viel zu berichten von der 
Vorstandschaft; so wurde ne-
ben den vergangenen Veran-
staltungen und Festen auch der 
Einbruchsversuch im letzten 
Jahr angesprochen und darge-
stellt. Aufgrund der guten Ab-
sicherung des Vereinsheims 
kam es zukeinen gravierenden 
Schäden. Lediglich Vandalis-
musschäden mussten verzeich-
net werden, wobei auch der 
Einbrecher offenbar Schäden 
davongetragen hatte. Trotz sol-
cher entstehenden Kosten, wel-
che in der Regel einen geringen 
wirtschaftlichen W, als denn ei-
nen persönlichen Wert haben, 
konnte der Kassenwart Rudolf 
Seemayer von einer soliden fi-
nanziellen Lage berichten.
Im Bereich Sport gab es zahl-
reiche Positionen. So nimmt 
der SSV Widerhold neben den 
normalen Meisterschaften auch 
aktiv an Rundenwettkämpfen 
im Bereich Luftgewehr und 

Luftpistole teil. Ein wesentli-
cher Bestandteil des SSV Wi-
derhold Singen ist neben den 
Kugeldisziplinen der Bereich 
Bogen und findet nach wie vor 
großes Interesse. 
Anzumerken ist hierbei, dass 
neben dem aktiven körperli-
chen Sport mit Wettkämpfen, 
der Bogensport auch als menta-
ler Ausgleich zum Alltag be-
trieben wird oder als medizini-
sche Rehabilitation. Aus dem 
Bereich Jugend gab es einen 
überschaubaren Beitrag, da ak-
tuell lediglich ein Jugendlicher 
aktiv und permanent sowohl 
am Training als auch an Meis-
terschaften und Wettkämpfen 
teilnimmt. Dieses dafür aber 

umso erfolgreicher. Auch im 
vergangenen Jahr konnte Da-
vid Specht sich für die Deut-
sche Meisterschaft qualifizieren 
in der Klasse SH2/AB2 m/w mit 
Hilfsmittel und dort den 47. 
Platz belegen. Das ist eine Stei-
gerung zum Vorjahr um über 
50 Plätze. 
Nach der Entlastung der Vor-
standschaft führte Roland 
Brecht vom Singener Sportaus-
schuss eine kleine Wahl durch. 
Beide Posten wurden von der 
Versammlung einstimmig in 
ihren Ämtern bestätigt. Dieses 
ist zum einen der Posten des 
Bogenreferenten, welcher nun 
durch Michael Specht neu be-
setzt wird und das Amt des 

zweiten Vorsitzenden, wobei 
Thomas Maier Dieter Stromeyer 
nach 26 Jahren in diesem Amt 
beerbt.

Ehrungen

Nach den Berichten der Vor-
standschaft werden die lang-
jährigen Mitglieder geehrt und 
auch in diesem Jahr gab es ei-
nige, welche dem Verein seit 
vielen Jahren treu sind. Für 25 
Jahre Mitgliedschaft konnte 
Andreas Renner, für 40 Jahre 
Dietmar Johann und Alfred 
Waibel und für 50 Jahre Mar-
got Mechnig, Stefan Nadaschdy 
und Richard Rettenberger ge-
ehrt werden. Einen besonderen 
Dank gab es für Harry Falk, der 
nun schon 60 Jahre im Verein 
ist und nach wie vor aktiv am 
Vereinsleben teilnimmt.
Für die scheidenden Vorstands-
mitglieder des SSV Widerhold, 
Julian Rathgeber und Dieter 
Stromeyer, gab es als Dank für 
deren Verdienste ebenfalls Prä-
sente. Abschließend beendete 
auch im diesem Jahr Rolf Getz-
ke als erster Vorsitzender und 
Leiter der Versammlung diese 
und bedankte sich bei allen 
Anwesenden für die Zusam-
menarbeit. Pressemeldung

60 Jahre Harry Falk beim SSV Widerhold

Der 2. Vorsitzende Thomas Maier, der Geehrte Harry Falk und der  
1. Vorsitzende, Rolf Getzke (v.l.). swb-Bild: Verein

SingenSingen-Friedingen

Die alljährliche Skifrei-
zeit für Kinder und 
Jugendliche des TV 
Friedingen fand Anfang 
Januar im Skigebiet 
Damüls-Mellau in Vorarl-
berg statt. 

Mit 32 Teilnehmern und sechs 
Ski- und Snowboard-Lehrern 
bezog man die Unterkunft 
(Alphof Rossstelle in Mellau) 
direkt am Pistenrand. Mit Spaß 
im Vordergrund waren die ein-
zelnen Gruppen in einem aus-
gewogenen Mix von techni-
schen Übungen und betreutem 
Fahren ohne Vorgaben unter-
wegs. 
Die jeweiligen Ski- und Snow-

board-Lehrer gingen dabei auf 
die individuellen Leistungs-
stände der Kinder und Jugend-
lichen ein. Jeden Tag war die 
Gruppe zwischen 9 und 16 Uhr 
auf über 80 km Pisten und 26 
Liftanlagen unterwegs. Nach 
dem Abendessen wurde der 
weitere Abend in geselliger 
Runde mit allen gängigen Hüt-
tenspielen verbracht. Als High-
light zum Schluss gab es ein 
Lagerfeuer, was traditionell in 
einer intensiven Schneeball-
schlacht endete. 
Wer Interesse hat, folgt der 
Gruppe online unter www.tv-
friedingen.de. Dort werden alle 
Details zur Anmeldung für die 
Skifreizeit 2021 veröffentlicht.

Pressemeldung

Spaß im Schnee

Viel Spaß hatten die 36 Teilnehmer und sechs Skilehrer bei der 
Skifreizeit des TV Friedingen in Vorarlberg. swb-Bild: Verein

Abfallkalender 2020
Wer noch keinen neuen Abfallkalen-
der der Stadtwerke erhalten hat,
kann sich gerne ein Exemplar bei der
Verwaltungsstelle abholen. Der Ab-
fallkalender für Beuren lässt sich
auch ausdrucken unter
www.stadtwerke-singen.de

TÜV-Termin
Donnerstag, 6. Februar, 11 - 12.30
Uhr: Hauptuntersuchung der Land-
oder forstwirtschaftlichen Zugma-
schinen und Anhänger (§ 29 StVZO)

vhs-Programm erhältlich
Das neue Programm der Volkshoch-
schule Landkreis Konstanz mit den
Kursangeboten von Februar bis Au-
gust kann man bei der Verwaltungs-
stelle abholen. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 23. Januar, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 24. Januar, 18 Uhr:
Rosenkranz

Sonntag, 26. Januar, 9 Uhr:
Hl. Messe
Dienstag, 28. Januar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe 

Seniorennachmittag
Der monatliche Nachmittag der Se-
niorengruppe findet am Donnerstag,
30. Januar, um 15 Uhr im Gasthaus
„Adler“ statt. Alle Seniorinnen und
Senioren sind herzlich eingeladen. 

Abfalltermine
Donnerstag, 23. Januar: Biomüll
Dienstag, 28. Januar: Gelber Sack
Mittwoch, 29. Januar: Restmüll inkl.
Roter Deckel

Haltestellen der Linie 402
Bitte beachten, dass die Linie 402
Singen-Rielasingen-Bohlingen-
Moos nnicht die Haltestellen „Fabrik-
straße“, „Rathaus“ oder „Narren-
brunner/Ledergasse“ anfährt. Hal-
testellen sind „Weinhalde“ (Zur
Wolfgangen 7) und „Mooser Stra-
ße“. Mit der Linie 402 Richtung
Moos besteht ab der Haltestelle
„Grüner Baum“ Anschluss nach Ra-
dolfzell oder Richtung Gaienhofen,
Stein am Rhein (Linie 202), siehe
www.efa-bw.de oder 
www.vhb-info.de/fahrplaene/

Altersgerecht umbauen
Die Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW) vergibt zum neuen Jahr wieder
Zuschüsse für alle, die ihren Wohn-
raum altersgerecht umgestalten wol-
len. Informationen zum KfW-Pro-
gramm „Altersgerecht Umbauen“,
eine Übersicht der förderfähigen
Maßnahmen und die zu erfüllenden
technischen Mindestanforderungen
findet man unter www.kfw.de/455-b.

Feuerwehr
Die Generalversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Singen, Abtei-
lung Bohlingen, findet am Samstag,
25. Januar, um 19.30 Uhr im Schüt-
zenhaus (Ledergasse 43) statt. Ne-
ben den üblichen Berichten wird das
Kommando neu gewählt. Abtei-

lungskommandant Ralf Grässer lädt
alle ein, die Interesse an der Arbeit
der Feuerwehr haben. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 30. Ja-
nuar, um 20 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses statt. Die Tagesordnung
kann man der Anschlagtafel am Rat-
haus entnehmen.

Termin für TÜV
Donnerstag, 6. Februar, 13.30 - 16
Uhr: Hauptuntersuchung der Land-
oder forstwirtschaftlichen Zugma-
schinen und Anhänger (§ 29 StVZO)

Mülltermine
Dienstag, 28. Januar: Restmüll roter
Deckel
Mittwoch, 29. Januar: Biomüll

Kaffee- und Spielenachmittag
Ein Kaffee- und Spielenachmittag
findet am Donnerstag, 6. Februar,
14.30 Uhr, in der Unterkirche statt.

Schützenhaus
Öffnungszeiten des renovierten
Schützenhauses: Dienstag 15 - 24
Uhr, Donnerstag bis Freitag 16 - 24
Uhr, Samstag 14 - 22 Uhr, Sonntag
10.30 - 22 Uhr (Montag und Mitt-
woch ist Ruhetag). 

Hausnotruf
Der Landfrauen-Bezirk Konstanz bie-
tet eine Informationsveranstaltung
rund um das Thema Hausnotruf am
Mittwoch, 29. Januar, um 14 Uhr im
Hotel „Sonne“ in Gottmadingen an.
Referent ist Michael Löhrhoff von
den Maltesern. 

Gottesdienst
Sonntag, 26. Januar, 10.30 Uhr:
Hl. Messe

Ortschaftsratssitzung
Die erste öffentliche Ortschaftsrats-
sitzung im neuen Jahr findet am
Mittwoch, 29. Januar, um 19.30 Uhr
im Saal des Bürgerhauses statt. Zu-
hörer sind willkommen. 

Bürgercafé
Donnerstag, 23. Januar, 14 Uhr: Kaf-
feenachmittag 

Nachbarschaftshilfe
sucht Helfer 

Für die Initiative „Nachbarn helfen“
werden nach wie vor Helfer für die
vier nördlichen Stadtteile und die
Singener Nordstadt gesucht. Nähere
Infos unter Telefon 97 61 479 am
Montag, Mittwoch und Freitag von
13.30 - 16.30 Uhr, oder unter der 
E-Mail-Adresse: 
nachbarn-helfen@t-online.de

Papiertonne
Donnerstag, 30. Januar: Altpapier

Kinderbasteln
Das Basteln für Kinder ab der ersten
Klasse findet am Mittwoch 29. Janu-
ar, von 16 - 17.15 Uhr im ehemaligen
Pfarrhaus am Lindenplatz statt. Nä-
here Infos geben Beate Mzyk, Tele-
fon 79 43 32, oder Anna Serpi, Tele-
fon 90 77 999. 

Versammlung des
Musikvereins

Die Hauptversammlung des Musik-
vereins findet bereits am Freitag, 31.
Januar, um 20 Uhr im Proberaum in
der Eichenhalle statt. Das Amt bzw.
die Ämter des zweiten Vorstands,
des Kassierers sowie der aktiven
Beisitzer stehen zur Wahl. Die lang-
jährige zweite Vorsitzende Lisa Zim-
mermann wird aus der Vorstand-
schaft verabschiedet. Alle aktiven
und passiven Mitglieder sind zur
Teilnahme aufgerufen. 

Feuerwehrprobe 
Die Probe der Aktiven der Feuerwehr
findet am Montag, 27. Januar, um
19.30 Uhr am Gerätehaus statt.

Ortsvorsteher-Sprechstunden
Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus: 
– Donnerstag, 23. Januar, 18 - 19 Uhr
– Montag, 27. Januar, 18 - 19 Uhr
– Montag, 3. Februar, 18 bis 19 Uhr
und nach Vereinbarung.

Abfallkalender
Wer noch keinen neuen Abfallkalen-
der der Stadtwerke Singen erhalten
hat, kann sich gerne ein Exemplar
bei der Verwaltungsstelle abholen.
Der Abfallkalender für Schlatt lässt
sich auch ausdrucken unter 
www.stadtwerke-singen.de

St. Johanneskirche
Freitag, 24. Januar, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 26. Januar, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion 

Narrenzunft Breame
Die Narrenzunft Breame ist am Frei-
tag, 24. Januar, ab 17 Uhr im Dorf un-
terwegs. Gemeinsam soll die Schlat-
ter Fasnacht lautstark „einge-
schellt“ werden. Für wärmende Ge-
tränke auf dem Weg durchs Dorf ist
gesorgt. Die Narrenzunft freut sich
über alle, die sich daran anschließen
oder über Türen, die sich für eine
kleine Stärkung der Narren öffnen.

Seniorenkreis
Der Seniorenkreis lädt zu „Mundart
und Musik“ beim Seniorentreffen
am Dienstag, 4. Februar, um 14 Uhr
in der Unterkirche ein. Gäste sind
willkommen.

Vortrag zum Thema
Hausnotruf

Der Landfrauen-Bezirk Konstanz bie-
tet eine Informationsveranstaltung
rund um das Thema Hausnotruf am
Mittwoch, 29. Januar, um 14 Uhr im
Hotel „Sonne“ in Gottmadingen an.
Referent ist Michael Löhrhoff von
den Maltesern. 

Problemstoffe
Dienstag, 28. Januar, 10 - 12 Uhr:
Problemstoffsammlung auf dem
Parkplatz beim Sportplatz 

Abfalltermine
Donnerstag, 23. Januar: Biomüll
Mittwoch, 29. Januar: Restmüll (inkl.
roter Deckel) und Altpapier
Donnerstag, 30. Januar: Biomüll

Bohlingen

Friedingen

Beuren
an der Aach

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

SINGEN
kommunal

Amtsblatt der Stadt Singen 22. Januar 2020 | Seite 4

Ortsteile

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Allgemeiner Notfalldienst:

� 116117
• Kinderärztlicher Notfalldienst:

� 0180/6077312
• Augenärztlicher Notfalldienst:

� 0180/6075312
• HNO-Notfalldienst:

� 0180/6077211
• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890
Montag, Dienstag, Donnerstag 19
bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag
17 bis 22 Uhr; Samstag, Sonntag
und Feiertag 9 bis 22 Uhr

IMPRESSUM
Amtsblatt Singen

Herausgeber
von SINGEN kommunal:
Stadtverwaltung Singen (Htwl.),
Hohgarten 2, 78224 Singen.
Redaktion:
Lilian Gramlich (verantwortlich)
Telefon 85-107, 
Telefax 85-103
E-Mail: presse@singen.de

Finanzierung im landwirtschaftlichen Betrieb –
Einflussfaktoren bei Kreditverabe

Um Finanzierung im landwirt-
schaftlichen Betrieb und Einfluss-
faktoren bei der Kreditvergabe
geht es bei der Infoveranstaltung
am Donnerstag, 23. Januar, um 20
Uhr im Gasthof „Hecht“ in Orsin-
gen (Hauptstraße 22). 
Mit zunehmenden Wachstumsin-
vestitionen, Preisschwankungen
und Kostensteigerungen sind
landwirtschaftliche Betriebe auf
die finanzielle Unterstützung
durch Banken angewiesen. Doch
nicht nur in schwierigen Situatio-
nen, sondern auch in „guten“ Jah-

ren sollte die Geschäftsbeziehung
zwischen Betrieb und Bank ge-
pflegt werden. Dazu gehört auch
ein regelmäßiger Informations-
austausch über die betriebliche
und persönliche Situation. 
Klaus Ehrenmann und Dieter Gru-
ber vom Büro „Ehrenmann land-
wirtschaftliche Betreuung“ aus
Meßkirch sowie Jürgen Arnold von
der Hohenzollerischen Landes-
bank klären darüber auf, welche
Informationen die Bank braucht
und welche Faktoren die Kredit-
vergabe beeinflussen? 
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Abschied genommen 
werden muss in Singen 
und besonders bei der 
IG Süd von Wolfgang 
Leiber, der in der Nacht 
auf den 19. Januar aus 
dem Leben gerissen 
wurde.

von Oliver Fiedler

Die bestürzende Nachricht des 
für alle völlig überraschenden 
Todes von Wolfgang Leiber we-
nige Wochen vor seinem 67. 
Geburtstag verbreitete sich in 
Windeseile in der ganzen Regi-
on. Denn er war in seinen akti-
ven Zeiten vor allem für die IG 
Singen Süd, die im letzten Jahr 
ihren 25. Geburtstag feierte, ein 
sehr wichtiger Motor und Ini-
tiator. Nicht nur, dass er als da-
maliger Mitinhaber des »Opel 
Brecht« zu den Mitgliedern der 
ersten Generation gehörte, für 
die Organisation vieler Gewer-
beschauen im Singener Süden 
liefen die Fäden bei ihm zu-
sammen, als deren großer Or-
ganisator er ein Denkmal ver-
dient hatte. 
Darüber hinaus war Wolfgang 
Leiber der Mann, der angesichts 
der Neueröffnung der Westtan-
gente 1998 durch Singens Sü-
den zwischen B 314 und B 34 
die »Automeile« für Singen mit 
vielen Gleichgesinnten erschuf, 
die auch nach über 20 Jahren 

noch perfekt in die Region hi-
nausstrahlt und den Ruf Sin-
gens als »Autostadt« bestärkte.
Und für einen weiteren Husa-
renstreich stand Wolfgang Lei-
ber, der recht klar erkannt hat-
te, dass Singen nur mit einem 
gemeinsamen Standortmarke-
ting, in dem das Gewerbe aus 
der Südstadt, der Handel der 
Innenstadt, die Industrie und 
das Handwerk unter einem 
Dach vernetzt sind Wirkung er-
zielt. Hinter den Kulissen 
schmiedete er mit den Vertre-
tern der Innenstadt und Dr. Ar-
tur Sauter vom Handelsverband 
die Konzepte für »Singen ak-
tiv«, das auf die Außenwirkung 
der Landesgartenschau 2000 
setzen konnte und seit 18 Jah-
ren mittlerweile höchst erfolg-
reich nach innen wie außen 
Standortmarketing durchsetzt.
Die Trauer ist groß, am kom-
menden Montag, 27. Januar, 15 
Uhr, findet auf dem Singener 
Waldfriedhof die Trauerfeier 
statt.

Ein »Schaffer« für
die Stadt gewesen

Singen

Beim Jubiläum des WOCHENBLATTs im Sommer 2017 war Wolf-
gang Leiber als Erzähler der Geschichte von Singens Süden mit dabei 
gewesen. Jetzt heißt es Abschied nehmen. swb-Bild: dh

Am Mittwoch, 5. Februar, fin-
det der nächste Singen aktiv- 
Impulsnachmittag in der Villa 
Consult, Erzbergerstraße 8b, 
statt. Ab 15 Uhr wird über Exis-
tenzgründung und Festigung 
von Jungunternehmen infor-
miert. Ab 16 Uhr referiert Jür-
gen Greiner von Kuhn und 
Partner Steuerberater über das 
Spezialthema »Wie erstelle ich 
einen Businessplan?«, ab 16.30 
Uhr folgt das »Gründerforum« 
mit konkreten Fragen an die 
Experten. Um Anmeldung wird 
gebeten über singen-aktiv@ 
singen.de oder telefonisch 
07731 / 85741.

Pressemeldung

Businessplan im 
Gründerforum

Singen

Mit der schulischen 
Abschluss-Zeugnisverlei-
hung beginnt zugleich 
meist ein neuer 
Abschnitt. So auch für 
rund 200 Schüler der 
Hohentwiel-Gewerbe-
schule die nun ihre 
Ausbildungszeit in 
diversen technischen 
Berufen beendet haben 
und somit fit und 
chancenreich für die 
Zukunft sind. 

von Karin Leyhe-Schröpfer

Schulleiter Stefan Fehrenbach 
moderierte den feierlichen Ab-
schied, der für eine ganze Reihe 
von SchülerInnen nicht mal ei-
ner ist, weil sie für manchen 
weiteren Schritt ihres Werde-
gangs wieder an die Schule zu-
rückkehren werden. Das Ange-
bot an der HGS ist nach wie vor 
vielschichtig, von Abitur bis 
TechnikerIn, warb Fehrenbach 
vor der beeindruckenden Ab-

solventInnenkulisse in der 
Mensa der Schule. Mit zwei von 
200 erfolgreichen Absolventen 
ist der Frauenanteil allerdings 
noch ziemlich ausbaufähig. Der 
»run« auf eine technische Aus-
bildung sei aber sonst ungebro-
chen, laut Aussage von Stefan 
Fehrenbach könne man in den 
nächsten Jahren mit einer deut-
lich erhöhten Anzahl von Ab-
solventInnen (eben auch weib-
lichen) rechnen.
Eine Ausbildung sei »kein Fast-
Food sondern ein long-life Pro-

dukt in guter Sterneküche,« be-
tonte Fehrenbach weiter.
Nach dem Aufruf von Festred-
ner und Prokurist Andreas Lier 
von Orbitalum Tools weiter am 
weltweit guten Ruf deutscher 
Produkte zu arbeiten, ermutigte 
er die Absolventen einen »wei-
teren Weg« zu gehen um sich 
fortzubilden, denn Industrie 4.0 
sowie Vernetzung seien enorm 
wichtig. »Gehen sie die Extra-
meile,« appellierte Lier.
Abschließend wurden zehn 
Preise vergeben an die Absol-

venten die einen Notendurch-
schnitt von 1,5 oder besser ha-
ben. 
Dies waren: Marco Meier, Elek-
troniker Betriebstechnik bei 
Fondium Singen, Lukas Timo 
Lötzbeyer, Elektroniker Ener-
gie- und Gebäudetechnik bei 
»Licht und Strom« Konstanz; 
Emanuel Schwanz, Elektroniker 
Energie- und Gebäudetechnik 
im Unternehmen MSE-TEC Or-
singen-Nenzingen; Christopher 
Baerow, Elektroniker Geräte 
und Systeme bei GSV-Europe 
Eigeltingen; Stephan Goede, 
Elektroniker Geräte und Syste-
me in der BCS Automotive In-
terface Solutions Radolfzell; 
Marc Deicher, Feinwerkmecha-
niker an der Universität Kon-
stanz; Lukas Glatt, Verfahrens-
mechaniker bei der Leiber 
Group, Emmingen-Liptingen; 
Nico Nägele, Werkzeugmecha-
niker bei der Aptar GmbH Ra-
dolfzell sowie Louis Schnell 
und Alexander Schulz, beide 
Kraftfahrzeugmechatroniker 
(PKW) bei Gohm+Graf Harden-
berg, Singen.

Metallberufe sind noch Männerdomäne

Singen

Schulleiter Stefan Fehrenbach (links) und Andreas Lier (rechts) von 
Orbitalum Tools mit den Preisträgern aus den Metall- und Elektro-
berufen an der Hohentwiel-Gewerbeschule Singen. swb-Bild: ly 

Lassen Sie sich über-
raschen, was Singen alles zu
bieten hat! Ihr persönliches

Exemplar erhalten Sie:

in unseren Geschäftsstellen in
Singen oder Radolfzell, 

Apotheke Sauter in Singen,
Stadtbücherei in Singen,

Stadthalle in Singen, 
BW Bank in Singen,  

Bürgerzentrum Singen, 
Tourist Information Radolfzell,  
Tourist Information Stockach,

Tourist Information Engen, 
Tourist Information Gaienhofen,
Tourist Information Reichenau 

... und vielen anderen Stellen in
unserem Verbreitungsgebiet!

Für Sie 
zum 

Mitnehmen!

TEILAUSGABE:

HEM expert
XXXLutz
Wohnland Hauber
Kaufland Radolfzell
Barbara Kissmehl

Injoy Stockach
Reddy
Mega Möbel SB GmbH
Amtsblatt Aach

B A L I N G E N

Singen I Scheffelstr. 1 
Fon: 0 77 31/6 75 72

Konstanz I Salmannsweilergasse 10 
Fon: 0 75 31/919 656 

w w w . i n d i v i d u e l l o p t i c . d e

WIR BRAUCHEN PLATZ FÜR NEUES –

mehr als 300 hochwertige Markenbrillen

RADIKAL REDUZIERT
z. B. Oakley Modell Steelliner  statt 163,– nur € 81,50

Ray Ban Modell 5361  statt 162,– nur € 81,00

Titanflex Modell 8206  statt 199,– nur € 99,00

Neubau Sam von Silhouette  statt 189,– nur € 94,50

COCOSON Mod Sword Ace  statt 379,– nur € 99,00

Tom Ford Modell 5350  statt 240,– nur € 120,00

Adidas Modell AF46  statt 199,– nur € 99,50

Maykita Mylon Isco  statt 499,– nur € 149,00

Opticunion Modell 51.111  statt 79,– nur € 39,50
Angebot gilt nur für Lagerware, solange der Vorrat reicht

auf alleauf alle
BroteBrote

50% 1 heiß1 heiß
getränkgetränk*

1,00 €
Zu jedem Snack gibt´s 1 Heißgetränk für 

Gültig nur in unserer Meisterbäckerei im Gewerbe- 
gebiet Blumhof Stockach vom 23.01. –  25.01. 2020

*Nur solange der Vorrat reicht

Gültig nur in unserer Meisterbäckerei im Gewerbe- 
gebiet Blumhof Stockach vom 23.01. –  25.01. 2020

*Nur solange der Vorrat reicht

HALLO
STOCKACH
NEUERÖFFNUNG: 23.01.2020 in Stockach, Gewerbegebiet Blumhof

RÄUMUNGS-
VERKAUF

Alle Musterküchen
zum

SCHNÄPPCHENPREIS
Werner-von-Siemens-Str. 25

78224 Singen · Tel. 07731/1871100
kuechenhaus-singen@kuechen.de

Tel. 0 77 31/1 69 94-62 · www.raumstudio.com
Parke�, Teppich, Vinyl

Schausonntag • 13 - 17 Uhr
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Nicht nur zum 
Durchschnaufen und 
Regenerieren wurde die 
Winterpause bei den 
Fußballclubs der Region 
genutzt, auch das 
Spielerkarussell drehte 
sich rasant.

von Ute Mucha

Der spektakulärste Transfer 
spielte sich in der Bezirksliga 
ab: Dort wechselte Topscorer 
Marcel Simsek von C.F.E. Inde-
pendiente Singen zum Liga-
Konkurrenten Türkischer SV 
Singen. 37 Tore in 16 Spielen 
sind einfach eine unwidersteh-
liche Bilanz, die Simsek zum 
begehrten Stürmer der Szene 
machten. Selbst bei Oberligist 
FC Rielasingen-Arlen weckte 
das 31-jährige Stürmer-Ass Be-

gehrlichkeiten. Doch das Ren-
nen machte schließlich der TSV 
Singen und dies offenbar ohne 
Wechsel-Probleme. 
»Mit Marcel haben wir unseren 
absoluten Wunschkandidaten 
für unsere Offensive. Mit ihm 

wollen wir unsere Mission 
›Landesliga-Aufstieg‹ mit viel 
Schwung angehen«, erklärte Si-
gi Özcan vom TSV Singen, der 
den Torjäger seit Jahren kennt 
und schätzt. Ebenso wie Trainer 
Bobo Maglov, der sich natür-
lich über die Verstärkung durch 
Marcel Simsek und drei weitere 
Offensivspieler freut. 
Allerdings sei Simsek kein 
»Schnäppchen« gewesen, gab 
Özcan zu, doch drei Sponsoren 
des TSV ermöglichten schließ-
lich den Transfer. 
Nun steht am 27. Januar das 
erste Training in den neuen 
Farben für Marcel Simsek an, 
ehe es Ende Februar ins Trai-
ningslager nach Antalya in die 
Türkei geht. Dort wird Trainer 
Maglov seinen frisch verstärk-
ten Jungs noch den letzten 
Schliff für das Unternehmen 
»Aufstieg« geben, ehe am 15. 

März gegen die SG Reichenau/ 
Waldsiedlung die Rückrunde in 
der Bezirksliga angepfiffen 
wird. 
Ebenfalls verstärkt hat sich der 
FC Rielasingen-Arlen. Mit Da-
niel Niedermaier kommt kein 
Unbekannter auf die Talwiese, 
um den Klassenerhalt in der 
Oberliga zu unterstützen. Der 
27-Jährige spielte bereits beim 
FC Radolfzell, dem FC Singen 
und dem FC 08 Villingen. Vor 
zwei Jahren wechselte er zu 
den Stuttgarter Kickers in die 
Oberliga und will nun für mehr 
Stabilität der Talwiesen-Ab-
wehr sorgen. 
Neben zahlreichen Trainings-
spielen steht für die Mann-
schaft von Trainer Michael 
Schilling am 29. Februar auch 
die Viertelfinalpartie des Rot-
haus-Pokals zuhause gegen den 
Freiburger FC an. 

Marcel soll’s machen

 Während die deutsche 
Nationalmannschaft 
nach hartem Kampf 
gegen Kroatien unglück-
lich mit 24:25 bei der 
Handball-EM verlor, 
schaukelten Jonis Jungs 
zum Auftakt der 
Rückrunde ihr erstes 
Heimspiel in 2020 
gegen die HSG Freiburg 
sicher mit 36:20 nach 
Hause. 

von Ute Mucha

Nur die ersten fünf Minuten 
konnten die Gäste aus dem 
Breisgau gegen den Tabellen-
führer aus Steißlingen mithal-
ten, ehe der TuS-Motor richtig 
auf Touren kam. Mit einer star-
ken Abwehrleistung setzten sie 
die Basis für den Erfolg, bestens 
unterstützt von den beiden 
Keepern Dominik Walter und 
Daniel Beck. Den Freiburgern 
gelang der bessere Start, sie 
führten schnell mit 2:0 und 

wollten die herbe 22:40-Klat-
sche vor einer Woche wohl ver-
gessen machen. Doch Maurice 
Wildöer, Fabian Maier und 
Kreisläufer Lenny Sieck mach-
ten den Gäste einen Strich 
durch die Rechnung und brach-
ten ihr Team bis zur 16. Minute 
mit 10:6 nach vorne. Bis zur 
Halbzeit bauten William Gaus, 
Patrick Euchner und Manuel 
Wangler die Führung auf 18:9 
aus. Auch durch die Verletzung 
von Timo Ströhle und eine 
Blaue Karte für Maurice Wil-
döer ließen sich die Steißlinger 
nicht aus dem Takt bringen, 
sondern brachten einen nie ge-
fährdeten 36:20-Sieg gegen 
den Tabellenzwölften unter 
Dach und Fach. 
Entsprechend zufrieden zeigte 
sich Trainer Jonathan Stich mit 
dem Auftritt seines Teams: 
»Wichtig sind die beiden Punk-
te, wir gehen unseren Weg wei-
ter«, fasste Stich zusammen, 
zeigte sich aber besorgt wegen 
der beiden Ausfälle vor dem 
Auswärtsspiel gegen den HC 
Elgersweier.

Sieg mit Wermutstropfen

Wie die Herren, so 
konnten auch die 
Steißlinger Handball-
Damen nach ihrem 
Rückrunden-Auftaktsieg 
eine Jubelrunde vor 
heimischem Publikum 
drehen. 

Schon in den ersten Minuten 
war das Spiel gegen die SG Of-
tersheim-Schwetzingen prak-
tisch entschieden. Auf Grund 
der Tabellensituation ging der 

TuS als klarer Favorit in die Par-
tie und alles andere als ein Sieg 
wäre enttäuschend gewesen. 
Und der wurde mit klaren 31:19 
eingespielt. Bereits nach elf Mi-
nuten konnten die Blau-Weißen 
acht Tore verzeichnen und 
mussten im Gegenzug noch kei-
nes hinnehmen. Insbesondere 
Sarah Riebel gelang es, mehrere 
Bälle erfolgreich zu parieren 
und das erste Tor der Gäste lan-
ge hinauszuzögern. Nach Toren 
von Chiara Schmal und Alina 
Bauer ging es mit 12:7 in die 

Pause. Danach gelang es dank 
eines schnellen Umschaltspiels, 
den Vorsprung auszubauen und 
besonders die Außenspielerin-
nen konnten in Szene gesetzt 
werden. Eine viertel Stunde vor 
Schluss stand es 21:13 für den 
TuS und die TuS-Damen setzten 
in den letzten zehn Minuten 
nochmals eins drauf und erhöh-
ten zum Endstand von 31:19 
nach Toren von Lena Störr und 
Fabienne Wolf. Kommendes 
Wochenende geht es zum TSV 
Birkenau. Maurice Wildöer

Zum Schluss noch eins drauf
Gegen den SV Salamander 
Kornwestheim (Samstag, 25. 
Januar, 14 Uhr, auswärts) so-
wie den direkten Tabellennach-
barn aus Wehrden (Sonntag, 
26. Januar, 14 Uhr, Singener 
Bruderhofhalle) bekommt der 
TTC Singen zum Auftakt der 
Rückserie in der Regionalliga 
Südwest am kommenden Wo-
chenende zwei Chancen, wich-
tige Punkte im Abstiegskampf 
zu erspielen. 

Pressemeldung

TTC Singen: 
Chancen nutzen

Handball, Südbadenliga Fußball

TischtennisHandball, Damen; Oberliga

Ganz stark am Kreis: Lenny Sieck machte fünf Tore. swb-Bild: ts

Marcel Simsek, hier noch bei 
Independiente, wechselte zum 
TSV Singen. swb-Bild: Archiv

GUTE LAUNE
durch innovativen 

Cardio-Zirkel

BIS 16. 
FEBRUAR 

ANMELDEN
und bis zu 159€ 

sparen!

RELAXEN
bei der Wasser-

bettmassage

KOPF FREI 
BEKOMMEN

durch einzigartige 
Kurse

GLÜCKS-
HORMONE

durch 
Geräte-Zirkel

ALLTAG 
AUSBLENDEN

in der Sauna

ENTSPANNEN
durch 

LymphdrainageAUF EIN STRESSFREIES 2020

ZUR RUHE 
KOMMEN

im Schwimmbad

Treppen wieder
schön und sicher!
Mit dem Stufe-auf-Stufe-System!

Rufen Sie uns an:
0 77 33 / 54 42

www.schellhammer.portas.de
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Informationsabende mit Kreiß-
saalführung für werdende El-
tern, immer mittwochs, 19.30 
Uhr im Hegau-Bodensee-Klin-
kum Singen.

Jahreshauptversammlung des 
Sängervereins Rosenegg am
Mi., 29.1., 19 Uhr im Vereinslo-
kal Hotel Krone Rielasingen; u. 
a. stehen Wahlen an.

Rheumaliga Selbsthilfegrup-
pe: nächster Gesprächskreis, 
Do., 30.1., 15 Uhr im Café 
Waldfrieden, Schaffhauserstr. 
165 B, Singen. Info: 
07733/7345.

Monatlicher Info-Treff für 
Krebskranke, jeden dritten 
Freitag im Monat, 15 Uhr im 
Hegau-Bodensee-Klinkum Sin-
gen, Onko.-plus-Raum. Anm. 
unter 07731/891304. Informa-
tionen unter Telefon 0175/ 
4856507.

Die anonymen Alkoholiker 
treffen sich jeden Donnerstag, 

19-20 Uhr in der Brühlstr. 3 
(Pfarrbüro der ev. Christuskir-
che), Radolfzell. 
Info: www.anonyme-alkoholi
ker-radolfzell.de oder 
0177/7397879 (whatsapp/
SMS).

Gottesdienste im Hegau-Bo-
densee-Klinkum: Sa., 25.1., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier.

Parkinson-Selbsthilfegruppe:
Mi., 5.2., 11-12 Uhr Bewe-
gungstherapie Praxis Stark, 
Singen.

Parkinson-Selbsthilfegruppe:
Do., 30.1., 15 Uhr Treffen, Ge-
spräch, Kaffee, Vesper, gemütli-
ches Zusammensein, Müh-
lenstr. 21, Singen.

Die Poliogruppe trifft sich am
Sa., 25.1., 14.39 Uhr im Café 
Verena, Gänseweise 7, Rielasin-
gen-Worblingen.

Yoga bei Krebs. Das nächste 
Onko-Café des Krebszentrums 

Hegau-Bodensee findet am Fr., 
24.1., 14.30 - 16 Uhr im Onko-
plus-Raum des Hegau-Boden-
see-Klinikums, 2. OG, Vir-
chowstr. 10, Singen statt. 
Anmeldung. erbeten unter 
07731/891304 oder anja.duerr-
pucher@glkn.de.

Rauchfrei in 6 Wochen! Kurs-
beginn, Do., 30.1., 12.30 Uhr in 
den Räumen der Fachstelle 
Sucht, Julius-Bührer-Str. 4, 
DAS 1, Singen. 
Anmeldung und Info: 
07731/912400 oder fs-sin-
gen@bw-lv.de.

Der BLHV informiert!
Sprechtage für alle Belange der 
Mitglieder und Versicherte der 
SVLFG: Mi., 5.2., 8.30-11.30 
und 13.30-15 Uhr, Bezirksge-
schäftsstelle Stockach. Do., 
6.2., 9-11.30 Uhr, Schulgebäu-
de Überlingen (Andelshofen). 
Mi., 12.2., 9-11 Uhr, Rathaus 
Tengen. Mi., 26.2., 8.0-11.30 
und 13.30-15 Uhr, Bezirksge-
schäftsstelle Stockach.

Termine

Nach ihrem verlorenen Heim-
spiel gegen Blau-Weis Wiehre, 
galt es für den SKG etwas wie-
der gut zu machen. 
Zum Auftakt durften Martin 
Zimmermann und Adrian Sailer 
gegen Stefan Dornfeld und Ju-
lian Bachert ran, lagen aber mit 
44 Kegel im Rückstand. Doch 
Kevin Köcher und Moritz Walz 
schafften den Ausgleich in den 
Mannschaftspunkten und der 
Rückstand wurde zu einem 
Vorsprung von 49 Kegeln um-
gewandelt. Anschließend holte 
Christian Maier den Mann-
schaftspunkt Fabian Schmid 
leider nicht. Am Ende konnte 
sich die SKG aber mit dem hö-
heren Gesamtergebnis von 
3234 gegen den SKV mit 3188 
Kegeln auch noch die letzten 
zwei Mannschaftspunkte si-
chern und gewann somit mit 
5:3 - das sind zwei wichtige Ta-
bellenpunkte. 

Pressemeldung

Wichtiger Sieg
gegen Bonndorf

 Am Samstag war wieder 
der »Gelbe Tag« bei der 
Singener Vesperkirche 
zur Halbzeit der 
inzwischen 5. Aktion 
des Lionsclub Singen-
Radolfzell für das 
ökumenische Projekt in 
der Lutherkirche. 

von Oliver Fiedler

Rund 40 Mitglieder, deren 
Frauen und zum Teil sogar Kin-
der waren an diesem Tag im 
Einsatz, um die rund 300 Gäste 

zu bewirten, die noch bis zum 
nächsten Sonntag ab 11.30 Uhr 
zum gemeinsamen Mahl zu-
sammenfanden. Wie Jürgen 
Gabele vom Lionsclub Singen-
Radolfzell informierte, werde 
man sich in diesem Jahr auch 
mit einer Überdachung für die 
Container engagieren, die hin-
ter der Kirche aufgestellt wur-
den, informierte Gabele weiter. 
Dabei werde sich auch das Un-
ternehmen Haller Industriebau 
mit engagieren. Die Kosten für 
die Dachkonstruktion werden 
mit rund 5.000 Euro beziffert, 
so Gabele. 

Im Jahr fünf auf Kurs

SingenSingen

Das Lions-Team bei seinem inzwischen fünften Einsatztag bei der 
Singener Vesperkirche im Gruppenbild. swb-Bild: of

31.01. - 02.02.2020

- Anzeigen -

Bauherren und Interessenten mit Re-
novierungsvorhaben kommen bei der
diesjährigen HAUS|BAU|ENERGIE-
Messe vom 31. Januar bis 2. Februar
im Radolfzeller Milchwerk ganz auf
ihre Kosten. Über 50 Fachbetriebe
bieten eine professionelle Beratung
vor Ort. Ein umfangreiches Vortrags-
programm rundet die Veranstaltung
nun zum 16. Mal in Folge ab. 
Das Eigenheim erfüllt heutzutage
nicht mehr nur die Rolle des Daches
über dem Kopf, sondern steht für

viel mehr. Energieeffizienz, Funktio-
nalität in Verbindung mit Ästhetik und
der Wohlfühlfaktor stehen im Zusam-
menhang mit dem heimischen Quar-
tier. 

MEHR ALS EIN DACH
ÜBER DEM KOPF 

Was bei der Verwirklichung beachtet
werden muss, erklären die hochqua-
lifizierten Ausstellerinnen und Aus-

steller der HAUS|BAU|ENERGIE
Messe in Radolfzell. Auf die Besucher
warten ganz individuelle Informatio-
nen zu verschiedensten Spezialthe-
men rund ums Bauen und
Modernisieren. Diese spiegeln sich
auch in der Ausstellerliste, den auf-
schlussreichen Vorträgen und attrak-
tiven Sonderschauen wider. 
Kontinuierlich steigende Mieten len-
ken die Aufmerksamkeit immer mehr
auf den Traum der eigenen vier
Wände. Ob Hausbau- oder Moderni-

sierungsvorhaben, Wohnungsaus-
oder Umbau, bei aller Vorfreude will
man eines sicherlich vermeiden: Die
falschen Entscheidungen zu treffen.
Kompetente Partner in sämtlichen
Bereichen laden auf der »HAUS|
BAU|ENERGIE« zum gegenseitigen
Kennenlernen ein und stehen Ihnen
auch bei individuellen Fragen bera-
tend zur Seite. Außerdem informiert
die Baumesse die Besucherinnen
und Besucher auch über Finanzie-
rungsvarianten und Bezuschussungs-
möglichkeiten. 

AUF DEM NEUESTEN
STAND DER TECHNIK

Ebenso werden Themen wie Energie-
beratung, Smart Home, Einbruchs-
schutz und barrierefreies Wohnen im
Kontext der Messe behandelt. Auf der
»HAUS|BAU|ENERGIE« bietet die
Vielzahl an ausstellenden Gewerken
und neutralen Informations- und Be-
ratungsangeboten die Möglichkeit,
sich inspirieren und begeistern zu
lassen. 
Traditionell wird die »HAUS|BAU|
ENERGIE« von einem spannenden
Vortragsprogramm und attraktiven
Sonderschauen begleitet. Die täglich
wechselnden und praxisnahen Vor-
träge von renommierten Referenten
schaffen zusätzlich zum Angebot der
fachkundigen Aussteller eine bedeut-
same Informationsplattform und
geben zusätzliche Anreize zum Be-
such der Messe. Die eindrucksvollen
Sonderschauen veranschaulichen
viele Spezialthemen auf charmante
Art.

Pressemeldung

Ein umfangreiches Beratungsangebot für Bauherren und solche, die es werden wollen, gibt es bei der
HAUS|BAU|ENERGIE-Messe im Milchwerk. swb-Bild: Veranstalter

Milchwerk Radolfzell

31. Jan.–2. Feb.
 www.hausbauenergie.de

Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten 
Sie und eine Begleitperson einen 
einmaligen Preisnachlass von je 2.- € 
auf die Tageskarte.

Coupon
2.– € Ermäßigung

(SiW)

BESUCHEN SIE UNS AUF DER MESSE 
IM MILCHWERK RADOLFZELL!

Parkett Studio Radolfzell
Bismarckstr. 30  •  78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 - 3 02 97 37  •  www.bembe.de

31.01. - 02.02.2020
Stand 528

Naturdämmung

Jasmin®
Der weltweit einzige
Naturdämmstoff aus
Lehm und Holz

Besuchen Sie
uns auf der

Haus І Bau І Energie
Messe Radolfzell /

Milchwerk
31. Januar bis 

02. Februar 2020

STAND 521

ALLES FÜR DIE EIGENEN VIER WÄNDE
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Ärztetafel

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen

(für Neuaufträge bis 08.02.20 
vergüten und entsorgen wir 
Ihre alte Matratze)

MATRATZENTAUSCH
NEUES REINALTES RAUS

WOCHENTAUSCH

Für den richtigen Start - tägl. bis 11 Uhr:

„GUTEN MORGEN“
FRÜHSTÜCK

für nurfür nur

3.3.5050
€€

LECKER!

Abb. beispielhaft

FRÜHSTÜCK!
ERSTMAL...

1 Tasse Kaffee o. Tee
1 Glas Orangensaft 
2 Brötchen
1 Butter • 1 Käse • 1 Ei
1 Wurst • 1 Konfitüre

Unsere Öffnungszeiten für Sie: Montag – Samstag 9.30 – 19.00 Uhr

Singen
Carl-Benz-Straße 22 
78224 Singen 
( Industriegebiet „Singen-Süd“)
Telefon (07731) 8 75 80
www.braun-moebel.de

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen

DR. MED. KERSTIN KUSS
DR. MED. MONIKA ROLKE

Fachärztinnen für Allgemeinmedizin
Kreuzensteinstraße 18, 78224 Singen

Unsere Praxis bleibt geschlossen
vom Mittwoch, 29.01.2020,

bis Freitag, 07.02.2020
Vertretung übernehmen freundlicherweise:
Dr. Grathwohl, Uhlandstr. 54, Tel. 4 56 11

und
Dr. Zachmann, Uhlandstr. 48, Tel. 4 62 44

HURTIGRUTEN Postschiff

NUR FÜR WOCHENBLATT-LESER/INNEN! BUCHUNGS-STICHWORT: WOCHENBLATT DEAL

Growe GmbH
Dorfgärten 2 |78244 Gottmadingen • Tel. 0 77 31/9764 44 • www.growe-reisen.de | info@growe-reisen.de

Im Reisepreis enthalten: 11 x
Übernachtung auf MS Midnatsol
/ MS Trollfjord / Vollpension auf
dem Schiff / Flug ab Zürich /
Bustransfer zum Flughafen /
Wahl der Kabinennummer!

12 Tage, 11.05. – 22.05.20
und 29.08. – 09.09.20

Reisepreis pro Person  

2-Bett-Innen   (MAI)

                       (AUG)

                       (OKT)  

2-Bett-Außen  (MAI)

                       (AUG)

                       (OKT)

ab € 3.345,–
ab € 3.645,–
ab € 3. 1 15,–

Bernina-Express & auf den 
Spuren des
Glacier-Express
Zwei Schweizer
Zughighlights 
an einem 
Wochenende

2 Tage, 25.07. - 26.07.2020
p.P. € 299,-

Früh-

bucher-

preis !

Infoabend

am 05.02.

Bitte anrufen!

Im Reisepreis enthalten: Busfahrt ab
Hegau / Hotelübernachtung mit 
Verpflegung

Reisepreis pro Person:
10 Tage, 15. - 24.03.20 ab € 748,- DZ/HP

Kur- und Wellnessreise nach Abano 
und Montegrotto Therme

Hotels zur Auswahl: z. B. 
Commodore,Continental, 
All’Alba, Petrarca u.v.m.

ab € 2.995,–
ab € 3.245,–
ab € 2.795,–

Praxisübernahme
Frauenärztin

Natalie Hensler
Zum 16.01.2020 habe ich

die Praxis von
Fr. Jutta Hundt-Eichner

übernommen.
Hegaustr. 20, Singen

Tel. 07731/62133

M   O    D   E    H   A   U   S
INH.  CHRISTINE  MARGRAF-HOHLWEGLER, DIPL.-ING,  (FH)

M      A      N      N F      R      A      U

H a u p t s t r .  6 7
7 8 2 4 4  G o t t m a d i n g e n
T e l .  0 7 7 3 1 / 7 3 2 2 0
www.christines-modehaus.de
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Winter - Raus - Verkauf
von Mi. 15.01 - Sa. 01.02.2020

Es ist soweit!
Zum Ende der Saison

Wir haben nochmals

Reduziert!

Wir brauchen Platz für 
die NEUE MODE

20-50%
REDUZIERT

Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. Alle Preise sind in Euro angegeben. Herausgeber: Münchow Märkte OHG, Hegaustr. 19a, 78224 Singen

Nur in Rielasingen-Worblingen und Moos an der Bedientheke

Münchow
E neukauf Rielasingen-Worblingen • E neukauf Moos • City-Markt Singen

....nah und gut Tengen  • Worblingen • Überlingen-Ried 

Angebote gültig von Donnerstag, 23.01. bis Samstag, 25.01.2020

Münchow’s Empfehlung zum

Knallerpreis

SUPER-KNÜLLER

 1 79
Meßmer Länder Tee verschiedene Sorten,  
z. B. Meßmer Ovambo, Südafrikanischer Rooibos 40 g 
(100 g = € 4,48), Meßmer Siena, Toskanischer Pfirsich 50 g 
(100 g = € 3,58), 20er-Packung

Höri Lauch aus Deutschland, Klasse I, 
kann man roh, gebraten oder gekocht 
essen und natürlich für jede Art von 
Suppen verwenden, 1 kg

Stefan’s Fasskäse „Gran Cru“ 
Schweizer Hartkäse aus thermisier-
ter Kuhmilch, mind. 50% Fett i. Tr., 
gluten- und laktosefrei, 100 g

Pollo fino aus eigener Veredelung, 
umwickelt mit Speck und Rosmarin, 
verfeinert mit einer leckeren  
Rosmarin-Marinade, 1 kg

Kalter Braten vom Schwein 
aus eigener Herstellung, 100 g

Lachs-Locken zergehen auf der 
Zunge, vom norwegischen Lachs aus 
Aquakultur, herzhaft geräuchert und 
reich an Omega-3-Fettsäuren, 100 g

2.99

ereddellung

10.99

Val-Dieu Winzerkäse belgischer 
Weichkäse aus Kuhmilch, mind. 60%  
Fett i. Tr., milder, leicht buttriger 
Geschmack, 100 g

Reichenauer Kopfsalat aus Deutsch-
land, Klasse I, sehr empfindlich, am 
besten kaufen und gleich essen, Kopf

1.99
Höri Rosenkohl  
aus Deutschland, Klasse I, eine echte 
Vitaminbombe für den Winter, 1 kg

andd KKllasse I

1.99
Sizilianische Orangen Navelina  
aus Italien, Klasse II, die herrlich 
frische und unbehandelte Vitamin- 
bombe aus Sizilien, 1 kg  

Schweine-Cordon bleu  
aus eigener Herstellung, gefüllt mit 
Schinken und Käse, gewendet in einer 
leckeren und würzigen Panade, 100 g

avelilina

2.99

1.29

Bratenaufschnitt vom Roastbeef  
aus eigener Herstellung, 100 g

i

2.59

C

2.89 1.99 2.69
Joghurt-Dill-Happen frisch von der 
Nordseeküste, 50% Heringshappen, 
mit leichtem Joghurt und frischem  
Dill verfeinert, 100 g

1.99

tb f

5.19

Bahlsen Comtess Kuchen  
verschiedene Sorten,  
350-g-Packung (1 kg = € 3,97)

en

1.39

Knack & Back Croissants  
6er, 250 g (100 g = € 0,44) oder 
Sonntagsbrötchen 6er, 330 g 
(1 kg = € 3,36), Dose

Arla Skyr  
verschiedene 
Sorten, 
450-g-Becher  
(1 kg = € 2,20)

1.11

0.99

Privat-Praxis für Naturheilverfahren mit Schmerzambulanz
A. M. Kornmayer / Dr. Ewald Piel

D-78224 Singen · Engestr. 4 · Postarkaden

Ab sofort wieder Sprechstunden
Tel. Voranmeldung erforderlich 077 31 /6 18 48

•biologische Behandlung innerer Erkrankungen
•Ruhe-EKG · Belastungs-EKG · Enddarm-Endoskopie · Labor
•nachhaltige Schmerztherapie · Wirbelsäule · Gelenke · Nerven
•Darmsanierung · Allergien · Burnout · Erschöpfung
• Wechseljahrprobleme · Hormonstörungen

www.naturheilverfahrenkornmayer.de

% AKTIONSTAGE %

siehe Beilage in dieser Wochenzeitung!
  www.mountain-shop.de

bis zu

90%
sparen!

SA 1.2.20 – SA 8.2.20
30 Jahre Mountainshop
Outdoor-Kompetenz auf 500 m2

siehe Beilage in dieser Wochenzeitung!
www.mountain-shop.de
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 Die Problemmeldungen 
rund um den Fehlstart 
des neuen Regionalbus-
Zeitalters im Landkreis 
reißen nicht ab. Im 
Rahmen einer Medien-
konferenz am Freitag-
morgen im Landratsamt 
wurde deutlich gemacht, 
dass sich das Landrats-
amt in einem Punkt aktiv 
einschaltet, um das 
Chaos einzugrenzen. 

von Oliver Fiedler

Man suche derzeit nach »Copi-
loten«, also zum Beispiel Bus-
fahrer im Ruhestand, die hier 
auf den kritischen Linien die 
Busse für eine begrenzte Zeit 
begleiten. Man habe dazu auch 
schon Kontakt mit den Kon-
stanzer Stadtwerken aufge-
nommen, aber auch andere 
Busfahrer könnten sich bei ihm 
unter ralf.bendl@lrakn.de mel-
den, so Ralf Bendl vom Amt für 
Nahverkehr und Straßen im 
Landratsamt. Die Erhebungen 
der Behörde hätten ergeben, 
dass nur rund 20 Prozent der 
Busfahrer des Unternehmens 
Klink, das den Regionalbus im 
Hegau und auf der Höri fährt. 
die deutsche Sprache so be-
herrschten, dass die mit den 
Fahrgästen kommunizieren 
könnten.
Deutlich wurde auch gemacht, 
dass die Verantwortung hier 
klar beim Busunternehmen 
Klink liegt, das den Zuschlag 
für die Regionen Radolfzell, 
Singen und Hegau ja nach ei-
ner Ausschreibung erhalten ha-
be und sich dabei verpflichtet 
habe, den Regionalbus hier zu 
betreiben. 
Dazu gehöre auch, dass die 
Bushaltestellen mit Fahrplan-

Auskünften versehen seien, 
sagte Landrat Zeno Danner, 
denn das gehöre zum Auftrag. 
Das Thema Lenk-und Ruhezei-
ten wie die Bezahlung sei nicht 
Gegenstand der Ausschreibung 
gewesen, denn dafür gebe es 
Tarifverträge und gesetzliche 
Regelungen, die ohnehin einzu-
halten seien.
Nach der Beschwerdelage vom 
letzten Mittwoch sei es so ge-
wesen, dass von den 1081 Fahr-
ten an diesem Tag 40 ausgefal-
len seien. Es funktioniere also 
nicht alles nicht, machte Ralf 
Bendl deutlich. Aber es gibt 
doch Strecken, die sehr stark 
von Ausfällen betroffen seien, 
wie zum Beispiel die Höri Linie 
200, auch bei den Schulbussen. 
Bei der Gemeinschaftsschule in 
Eigeltingen sei es nach Aus-
kunft des Schulleiters so gewe-
sen, dass seit dem Ferienende 
der Bus überhaupt nur einmal 
die Schule angefahren habe. 
Das bedeute natürlich nicht, 
dass kein Bus fuhr, der Schul-
bus hielt aber nur im Ort und 
machte die Schleife zur Schule 
nicht. 
Hier habe das Unternehmen 
Klink Besserung versprochen, 
das habe auch der Schulleiter 
bestätigt. Man habe die Schul-

leitungen abgefragt und ange-
schrieben, um sich ein Bild von 
der Lage zu machen. Dagegen 
gebe es Rückmeldungen aus 
dem Raum Tengen-Engen, dass 
es hier inzwischen ganz gut 
und zuverlässig funktioniere.
Problematisch sei weiterhin, 
dass der Ticketverkauf in den 
Bussen weiterhin zu großen 
Teilen nicht funktioniere. Auch 
das GPS-Tracking der Busse 
funktioniere noch nicht, so dass 
es nicht möglich ist, das wirkli-
che Bild vom Ablauf der Busli-
nien in der Leitstelle zu verfol-
gen und auch zu erheben, wel-
che Busse pünktlich sind oder 
sich verspätet haben, oder gar 
nicht fahren. So Ralf Dom-
browski vom Amt für Nahver-
kehr. Man stehe in ständigem 
Kontakt mit dem Busunterneh-
men Klink und bekomme weiter 
beteuert, dass man die Proble-
me angehe.
Weiterhin sei es noch nicht ge-
lungen die Beschwerden und 
Anfragen zu Ausfällen oder 
Verspätungen, die im Landrats-
amt unter der Hotline 07531 
800–1800 oder regionalbus-
konstanz@LRAKN.de aufge-
laufen sind, abzuarbeiten. Aber 
man sei dran, versprach der 
Landrat.

Landkreis sucht Copiloten 
für Regionalbus

Region

Die Dauer der Sperrung der 
Festungsanlage auf dem Ho-
hentwiel ist nicht absehbar. Ei-
ne Fortführung der Sicherungs-
maßnahmen am Hohentwiel ist 
für Februar vorgesehen, teilte 
Vermögen und Bau Baden-
Württemberg in einer Presse-
mitteilung am Donnerstag mit.
Der sich am 27. April 2019 er-
eignete Steinschlagvorfall am 
Hohentwiel bleibt auch weiter-
hin Grund für die Sperrung der 
Festungsanlage. Eine Fachfir-
ma für Felssicherung ist bereits 
seit September 2019 mit den 
Sicherungsarbeiten (Geröll-
fangzaun, Sicherungsnetze, ...) 
beauftragt und seit Oktober vor 
Ort tätig. Die Fertigstellung war 
für Anfang November 2019 
vorgesehen. Im Zuge der Arbei-
ten ereignete sich jedoch ein 
weiterer Steinschlagvorfall, der 
den mit dem Landesamt für 
Geologie, Rohstoffe und Berg-
bau abgestimmten Umfang der 
notwendigen Maßnahmen 
nochmals vergrößerte. 
Vor diesem Hintergrund findet 
seither eine erneute Beräumung 
der labilen Felswände statt. Die 
Fortführung der Arbeiten ist 
für Februar 2020 geplant. Auf-
grund der Witterung ist ein 
möglicher Zeitrahmen bis zur 
Fertigstellung jedoch nicht si-
cher absehbar.
Auch im Brandvorfall des 
Schafstalls schreiten die Pla-
nungen voran. Derzeit findet 
eine intensive Abstimmung der 
betroffenen Behörden aus den 
Fachbereichen Baurecht, Denk-
malschutz, Naturschutz, Land-
wirtschaft sowie dem Pächter 
über den Wiederaufbau statt. 
Ziel ist der schnellstmögliche 
Wiederaufbau der Gebäude. Bei 
den aktuellen Planungen flie-
ßen bisherige Erfahrungswerte 
ein. Pressemeldung

Felsräumarbeiten 
ab Februar

Schon mehrfach wurde inzwischen der aktuelle Stand zum Start der 
neuen Regionalbusse des Landkreises informiert. Die »Besserung« 
steht aber nach wie vor aus und die Beschwerden der Kunden reißen 
nicht ab. swb-Bild: of 

Singen

»Simply the Best« - Titel der Tina Turner Lebensgeschichte und die 
perfekte Kurzzusammenfassung für die Sängerin, die 2019 80 Jah-
re alt geworden ist. Noch immer hat sie eine riesige Fangemeinde, 
die zum Finale in der Stadthalle am Montag verzückt mittanzte. 
Nicht nur die Sangesstimme der Tina-Turner-Darstellerin wusste zu 
begeistern, auch der Gestus wirkte als sei die Pop-Ikone höchstper-
sönlich nach Singen gekommen. Beeindruckend vor allem der zwei-
te Teil, bei dem sich Hits wie »We don’t need another Hero« und 
»Whats love got to do with it?« aneinanderreihten. swb-Bild: stm

Singen

Am 27. Januar, dem 75. Jahres-
tag der Befreiung des KZ 
Auschwitz, gedenkt der Gäste-, 
Kultur- und Dorfverein Wan-
gen gemeinsam mit dem Freun-
deskreis Jacob Picard der Ereig-
nisse rund um Flucht, Vertrei-
bung und Ermordung der letz-
ten jüdischen Bürgerinnen und 
Bürger von Wangen. Damit 
nehmen die Vereine an einer 
bundesweit stattfindenden Ak-
tion aller Gedenkstätten und 
Gedenk-Initiativen teil. Zwi-
schen 17 und 19 Uhr wird das 
Rathaus mit Erinnerungsbil-
dern angestrahlt, am Gedenk-
stein am Synagogenplatz erin-
nern sieben Kerzen an die Opfer 
von Deportation und Verfol-
gung. Die Gedenkstätte im Rat-
haus ist in diesem Zeitfenster 
ohne weiteres Programm ge-
öffnet. Pressemeldung

Tag des 
Gedenkens

Wangen

Singen

Zum bereits neunten Mal 
laden die Wirtschaftsför-
derung der Stadt Singen 
und SingenCongress mit 
der Volksbank Schwarz-
wald Baar-Hegau zum 
Wirtschaftsforum ein: am 
Dienstag, 17. März ab 
12 Uhr in der Stadthalle 
Singen. 

von Oliver Fiedler

Dieses Jahr steht unter dem 
Motto „Vom Ich zum Wir“ er-
folgreiche Teamarbeit im Fo-
kus, wie OB Bernd Häusler bei 
der Medienkonferenz am 
Dienstag informierte. 
Als diesjähriger Stargast konn-
te für den Abendvortrag der be-
kannte U21-Bundestrainer und 
Europameister Stefan Kuntz 
gewonnen werden, wie am 
Dienstag bekannt gegeben 
wurde. Der Vorverkauf ist unter 
www-singencongress.de ge-
startet. Das Forum beginnt mit 
dem Impulsvortrag »Grenzen 
bisheriger Denk- und Entschei-

dungsmuster« mit Johannes 
Narbeshuber. Der CEO von Tri-
gon weiß: Die alten Denk- und 
Entscheidungsmuster der 
»Ego«-Maximierung stoßen an 
ihre Grenzen. 
Danach starten drei Work-
shops: »Arbeiten ohne Chef – 
das geht doch nicht! Oder 
doch?« mit Michael Gleich, der 
seine Positionen zur Medien-
konferenz auch per Skype vor-
trug: denn bei immer schnelle-
ren Veränderungen seien hie-
rarchische Strukturen inzwi-
schen meist schon zu langsam, 
weil die Entwicklungen auch 
»von unten« umgesetzt werden 
müssen. »Ebenen der Kommu-
nikation – Surfen zwischen Ich 
und Wir im Alltag« gibt es mit 
Johannes Narbeshuber noch-
mal zum Mitmachen und unter 
»Ich – Du – Wir! Inspiriert zu-
sammen arbeiten« hat Roberto 
Hirche, bekannt auch vom 
Konstanzer Impro-Theater sei-
nen Workshop gestellt, dem ein 
»Open Space« mit Tobias Fauth 
von CyberLago als Netzwerk-
zentrum folgt.

»Vom Ich zum Wir« 
beim Wirtschaftsforum

Die Macher und Mitmacher beim 9. Singener Wirtschaftsforum sind 
sich sicher, mit dem Thema »Vom Ich zum Wir« einen sehr spannen-
den und höchst aktuellen Schwerpunkt gesetzt zu haben. Am Diens-
tag wurde das Programm vorgestellt. swb-Bild: of
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Bauen und Wohnen

Josef-Schüttler-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31/18 97 99-0

info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de ©
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W
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• Rollläden
• Markisen
• Sonnenschutz

• Insektenschutz
• Terrassenüberdachung
• Fensterläden

Alemannenstr. 8, 78247 Hilzingen
Telefon 0 77 39/16 13, Fax 12 09
osswald-wohnbau@t-online.de
www.osswald-wohnbau.de

Singen, Freiheitsstr. 5 – 
Neubau für BETREUTES WOHNEN
Zentrumsnahe Lage, KfW 55 Massivbauweise.
1- bis 3-Zi.-Wohnungen, KP ab 142.000,– ¤ einschl. Küche.
Für Anleger und Selbstbezieher gleichermaßen interessant! 
 Betreuung durch die AWO Kreisverband Konstanz e. V.

Kaufinteressenten bitte melden unter Telefon 07739 1613.

derzeit im Rohbau

€

Kaufgesuch => großes Wohnhaus

ab ca. 150 m² Wohnfläche für Patchworkfamilie 
(er Dipl.Ing.- sie Dipl.Pädagogin). Bonität ist gesichert
durch den Verkauf der bisherigen Immobilie.

Haben oder kennen Sie eine Immobilie, 
dann rufen Sie uns unverbindlich an !

IMMOBILIENHAUS
�������	
����

	��	����	�
�����

Hauptstraße 89
88515 Langenenslingen

www.biv.de Tel. 07376 960-0

Für einen Mitarbeiter 
suchen wir ab 01.02.2020 

1-2 Zi-Whg. 
mit Küche / Bad  
optional Balkon od. Terrasse / 
Stellplatz / möbliert
+30 km Umkreis Radolfzell- 

Stahringen

Max. 850,– € Warmmiete

Angebote bitte an 
Alexander Hofer
Tel. 07738 928060
alexander.hofer@metall-plastic.de 

METALL+PLASTIC GmbH

78315 Radolfzell-Stahringen

Für Ihr schönstes Lächeln…Für Ihr schönstes Lächeln…

Tel. +49 7732 3033  www.dr-basset.de  Sankt-Johannis-Str. 1  78315 Radolfzell am Bodensee

Wir suchen für unsere Mitarbeiterin eine nette kleine (bis 50 qm
auf 1,5 – 2 Zimmer) Wohnung. Unsere Mitarbeiterin (aus
unserer Premium Zahntechnik) verfügt über einen unbefristeten
Arbeitsvertrag in Vollzeit.
Wir sind von ihren Leistungen begeistert und konnten sie
schließlich überzeugen, zu uns nach Radolfzell am Bodensee zu
wechseln.
Unsere Mitarbeiterin könnte bereits einen Mietvertrag zum
01.02.2020 unterzeichnen, würde die Wohnung alleine beziehen
und hat keine Haustiere. Wir suchen im Umkreis von ca. 15 km
um Radolfzell herum.

Wenn Sie eine Wohnung anbieten, eine Besichtigung
möglich wäre oder Sie weitere Nachweise benötigen,
freue ich mich über Ihre Nachricht.
Dennis Bauer, d.bauer@dr-basset.de

Gutschein € 500

Gerhard.Hammer@
ImmobilienBodensee.eu
Te l .  0 7 7 3 1 / 6 2 0 4 7

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  RZ + Höri
KN + Bodanrück ÜB + Linzgau

VOR ORT in:

für ein GRATIS-GUTACHTEN zu unserem 
25-jährigen Jubiläum, bis zum    30.6.201931.01.2020

2 ZIMMER

2-3 Zi.-Whg., 
60-80 m2, im Landkreis KN, zentral
gelegen, mit EBK, Keller, von 2 Perso-
nen ab 1.2. ges., Tel. 0151-
22030050, eva-zander@gmx.net

2 Zi.-Whg., Si. o. Rzell,
Blk., bis WM 600.-, ab 1.4., von älte-
rem Ehepaar, 0151-29807247

1,5-2 Zi.Whg., Rsgn.
Worbl., berufstätig, Blk., WM 730,-,
Tel. 0159/01969047 ab 14 Uhr

3 ZIMMER

3 Zi.-Whg. in 
Stahringen, Steißlingen oder Ehingen
in kleiner WE, von berufst. Paar, NR,
keine HT, ab April 2020 oder auch
später, zu mieten gesucht, Tel. 0152-
04198591 

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER

1 Zi.-Whg in WG
3 Zi. in Radolfzell m. Blk u. EBK +
Stellpl. zu verm., WM 370,- €, nicht
möbl. ab 01.02.2020, Tel. 0162-
1075555

1-Zi.-Whg. zu verm. 
an Einzelperson, sep. Küche, ESZ,
Bad, neu möbl., Markelfingen, 450.-
WM, ab sofort, 0176-80305127

2 ZIMMER

Für Kurzentschlossene
2 Zi.-Whg., Mühlhausen, NR, k.HT,
langfristig, an solventes Paar, 3 MM
KT, js-engen@arcor.de

2,5 Zi.-ELW, 
Tengen, 80 m2, EBK, Garage, ab 1.4.,
Tel. 07736/7031

2 Zi.-Whg., Radolfzell,
54 m2, Blk., Garage, Keller, neu
renov., ab sof., wv3020@gmail.com

Luxus Pur!! 
Ehingen, 2 Zi.-Whg., über 2 Etagen,
gemütlich, hell, offen geschnitten, 170
m2, Garage, Stellplatz, ab sofort frei,
KM 1.200.- + NK 150.-, Tel. 0152-
02160687

2 Zi.-Whg., Si./Zentrum
2.OG, 50 m2, Lift, Wi.-Garten,
Du./WC, Keller, Abstellr., KM 525.- +
NK + TG, ab 1.3., gerne Rentner, lang-
fristig, Tel. 07731/46363

3 ZIMMER

3 Zi.-Maisonette-Whg.
Engen-Zentrum, 75 m2, Küche, Wohn-
zimmer, 2 Schlafzimmer, Bad, sep.
WC, Blk., Doppelgarage, k. HT, KM
630.- + NK + Garage. Zuschriften
unter 117074 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

3 Zi.-Whg., Si.-Nord,
77,5 m2, ruhige Lage, Blk., Keller, ab
01.02., WM 600,-, Zuschriften unter
117077 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

3 Zi.-Whg., Si.-Citynah,
an Berufstätige, Tel. 07731/43660

4 ZIMMER UND MEHR

4 Zi.-Whg., Hilzingen,
70 m2, möbliert, begehbare Dusche,
NR, überdachte Terrasse, Stellplatz,
KM 550.- + NK + 3 MM KT. Zuschrif-
ten unter 117075 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

Schöne 4 Zi.-Whg., 
Si.-Stadtmitte, ca. 110 m2, 2.OG,
renov., Lift, Blk., EBK, 3 Gehmin. z.
Bhf., Whg. o. Büro, ab sofort f. Dauer
n. Absprache, KM 1.100.- + NK + KT,
vermietung222@gmx.de

SONSTIGE OBJEKTE

2 Büros, Singen,
ebenerdig, 50 m2, Tel. 07732/6815

Lager, Engen, 
10 m2, frei zugänglich, abschließbar,
zu verm., Tel. 0176-44470421

IMMOBILIENGESUCHE

1 ZIMMER

4 ZIMMER UND MEHR

Fam. sucht dringend
3-4 Zi.-ETW, in der Konstanzerstr., Sin-
gen, Finanzierung liegt vor, Tel. 0157-
58343222

HÄUSER

Haus in Radolfzell,
EFH/MFH, gerne Altbau oder san.-
bed., k. Makler, 0176-41598288

IMMOBILIENVERKÄUFE

3 ZIMMER

3,5 Zi., Singen-Nord,
104 m2, Bj. 06, sofort beziehbar, ru-
hige Lage, gepflegt, EG, barrierefrei,
m. Aufzug, Bad/Gäste-WC, EBK, Ab-
stellraum, Keller, Südterrasse, Garten,
2 TG-Stellpl., Privatverkauf, VB
415.000.-, Infos: wohnungsverkauf
24@web.de oder Zuschriften unter
117076 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

HÄUSER

EFH, freistehend, Bj. 13,
Si.-Süd, Neubaugebiet, Grdst. 331 m2,
Wfl. 182 m2, 7,5 Zimmer, inkl. EBK,
559.000.-, T. 0171-9909838

SONSTIGE OBJEKTE

Schrebergarten
400 m2, schöner Kleingarten, ab sof.
abzugeben, VB, Gartenanlage, Römer-
ziel, Si., Tel. 0175-4416634

Gewerbe/Wohnung,
Singen-Süd, ehemaliger Friseursalon,
70 m2, EG, Bj. 82, 2 Eingänge barrie-
refrei, 2 WC, 2 Parkplätze, Heizung,
Wasserleitung, Entkalkungsanlage vor
ca. 3 J. erneuert, Umbau in Wohnung
möglich, 175.000.-, Tel.
07731/9129012 

GRUNDSTÜCKE

Baugrundstück
von Privat in Hilzingen, von 3-köpfiger
Familie aus Hilzingen gesucht, Tel.
0173-3179749

Baugrundstück, Singen
oder Umgeb., ges., 0171-7771456

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Garage in Bohlingen
gesucht, Tel. 0176-52825810

TG-Stellplatz,
geschlossen, Si.-Nordstadt, ab 1.2.,
VB 18.000.-, 0176-73766375

Einzelgarage, Si.-City,
60.-, Tel. 07731/49564

COMPUTER / EDV

LANDMASCHINEN

Dreiseitenkipper, 
Schwader, Kreiselmähwerk, Mist-
streuer und Drehpflug, zu kaufen ge-
sucht. Tel. 0152-26037499

ZU VERSCHENKEN

Schreibtisch 
Zeichentisch, 1,80x0,90, H. 0,78 m,
Schräge verstellbar, mit massiv Holz
Schubladenblock, altes hochwertiges
Originalstück mit leichten Gebrauchs-
spuren; Esszimmertisch, 1,20x0,75,
H. 0,72 m, ausziehbar,  an Selbstab-
holer zu versch., Hilzingen Kernort,
Tel. 07731/65286

Doppelbett, 
140x200 cm, Metall silber, mit Ma-
tratze u. Rost, verstellbar, nur 6 Mo-
nate alt, wie neu, sehr gepflegt! Aus
Platzmangel an Selbstabholer zu
versch., Tel. 0179-6444302

2 Königspython,
inkl. Terrarium, in liebevolle Hände zu
verschenken, 0159-02551576

Kleiderschrank,
2-türig, dunkelbraun, H/B/T
1,84x1,07x0,60 m, passende Kom-
mode, H/B/T 0,90x1,07x0,60 m, an
Selbstabholer zu verschenken,  Tel.
0157-51333166

2 Kinderschreibtische,
höhenverstellbar, 1,20x0,70 m, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07731/68820 ab 17 Uhr

Esstisch, hell, 
B/L 0,97x1,40 m, ausziehbar auf 2 m
+ 6 Stühle, an Selbstabholer zu ver-
schenken, Tel. 0157-51333166

Eckbank, ausziehbar,
1,50x1,80x2,60, mit 3 Stühlen und
evtl. Tisch an Selbstabholer zu ver-
schenken, Tel. 07738/5284

Wohnwagen
mit Gebrauchsspuren zu verschenken,
Tel. 07771/3598

Loewe Fernseher 
Röhre an Selbstabholer zu verschen-
ken, 07731/919447 ab 17 Uhr.

Electronic-Orgel,
Farfisa »Partner 15«, mit eingebauter
Bravo Einheit, reperaturbedürftig, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07731/61276

Fahrräder
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07731/63879

HIFI / VIDEO

Löwe TV Connect ID 46,
2 Lautsprecher und Löwe Subwoofer,
sehr gute Qualität und Zustand, mit in-
tegrierter Festplatte, VB, Tel. 0172-
7609439

WERKZEUGE + MASCHINEN

Holzspalter, Scheppach
Stihl-Kettensäge m. Zubehör, wenig
gebraucht, Tel. 0151-46116180

VERKÄUFE
Fichtenholz, 18 Ster,
trocken, 1 m vorgespalten, Tel.
07734/2286 ab 19 Uhr

Lattenrost u. Matratze,
90x200 cm, 50.-, T. 07731/24181

Kleine Heuballen
zu verk., ab Hof, 18,- pro Ballen, VB,
T. 07774/3570272 ab 17 Uhr.

MUSIK

Zieharmonika, Hohner
C/F Stimmung,150,-, 07731/41621

Klavier, Hohner,
VB 950.-, wg. Umzug, 07733/3532

MIETGESUCHE

1 ZIMMER
1-2 Zi.Whg., Singen,
barrierefrei, mit Aufzug, kl. Blk., WM
bis 500.-, Tel. 0157-75177592

Rentner 65 J. mit 
7-jährigem Hund sucht dringend 1-2
Zi.-Whg. R’zell-Umkreis Stahringen,
WM bis 500.-€, wird vom Sozialamt
übernommen, Tel. 0152-26845974

1-2 Zi.-Whg., Singen,
von seriöser Frau, 60 J., aus Singen
ab 1.4. ges., Miete gesichert,  Tel.
0151-58340593

Das Wochenblatt lässt die Verteilqualität regelmäßig überprüfen. Wir bitten Sie daher bei einem Anruf bezüglich Zustellqualität um Ihre Unterstützung.
Herzlichen Dank – Singener Wochenblatt + Direktwerbung

Kap.-Anleger su. 1- bis 2-Zi.-ETW
zu kaufen gesucht. Eigent./Mieter können
wohnen bleiben. T./SMS 0174/3680877

Kl. MFH, 2 - 3 WE, auch ren.-bedürftig,
kurzfr. gesucht. Eigentümer/Mieter können
wohnen bleiben. Kap.Anl. Bitte alles 
anbieten, SMS o. Tel. 0152/57230079

Wohnhaus, DHH, RMH
in Singen + 5 km Umkreis (auch ren.-
bed.) zu kaufen gesucht (alles anbieten)
T/SMS 0162/4757228

Garage, oberirdisch, 
dringend gesucht.
T/SMS 0152/57230079

Finden und
gefunden werden

Windows 7, Supportende Jan. 2020
Handeln Sie jetzt!
PC-Service-Singen, 07731 / 797380
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 Heftige Proteststürme 
blieben aus bei der 
Info-Dialogveranstaltung 
zu den geplanten 
Windkraftanlagen in 
Watterdingen. Es zog 
eher eine Woge von 
Befürchtungen durch das 
voll besetzte Bürgerhaus 
in Stetten.

von Ute Mucha

Nach umfassenden Informatio-
nen über das Vorhaben und das 
damit zusammenhängende Ver-
fahren kam es zu einer lebhaf-
ten, aber immer sachlichen Fra-
ge-Runde, die souverän von 
Wolfgang Himmel und Lisa 
Frauhammer von translake 
Konstanz moderiert wurde. Da 
der Standort der projektierten 
Windräder im Gewann »Brand« 
im Tengener Ortsteil besonders 
Engen-Stetten und Leipferdin-
gen beeinträchtigen würde, wa-

ren zahlreiche Besucher aus 
diesen Gemeinden gekommen. 
Eines trieb sie besonders um: 
Sie können nicht mitentschei-
den, wenn am 8. März die Ten-
gener über einen verbindlichen 
Bürgerentscheid ihr Votum ab-
geben, ob die Flächen im 
»Brand« für die Windräder ver-
pachtet werden sollen. 

Auch die geplanten Standorte 
der drei »Riesen« mit einer Na-
benhöhe von 164 Metern berei-
ten die Anliegern Sorgen, denn 
sie befürchten Beeinträchtigun-
gen durch Schall- und Schat-
tenwurf. Deshalb forderte Lei-
pferdingens Ortsvorsteher Jür-
gen Keller: »Die Stettener und 
Leipferdinger sollten mit über 
das Projekt abstimmen«. Ihre 
Bedenken können die Nachbar-
gemeinden über das Anhö-
rungsverfahren einbringen, 
entgegnete Tengens Bürger-
meister Marian Schreier. Er 
machte die Dringlichkeit zu 
handeln noch einmal deutlich: 
»Der Klimawandel ist nicht abs-
trakt, sondern findet direkt vor 
unserer Haustüre statt«. Die ers-
ten Auswirkungen im Wald und 
auch wirtschaftlich seien be-
reits zu sehen und zu spüren, so 
Schreier. Er gestand ebenso wie 
Bene Müller von Projektierer 
solarcomplex Singen ein, dass 
die Windkraft als erneuerbare 
Energie nicht nur Vorteile hat 
und eine wichtige Ergänzung 
zur Solarenergie sei, sondern 
auch nachteilig in das Land-
schaftsbild eingreife. Über aus-
reichend Abstand zwischen den 

Anlagen und der Wohnbebau-
ung (mindestens ein Kilometer) 
sowie Aufforstungsmaßnah-
men sollen diese Eingriffe ver-
träglich und ausgeglichen wer-
den, ohne dabei wertvolle land-
wirtschaftliche Flächen zu ver-
wenden, erklärt Bene Müller. Er 
empfahl, sich ein eigenes Bild 
vor Ort bei den bereits beste-
henden Windkraftanlagen 
»Verenafohren« in Wiechs am 
Randen zu machen. Um die op-
tische Dominanz der Windräder 
zu verringern, regte Michael 
Mayer, Dirigent der Stettener 
Trachtenkapelle, eine Verschie-
bung des Standortes an. »Heute 
sprechen wir erst über einen 
Entwurf, die Standorte sind 
noch nicht endgültig festgelegt 
und das Vorhaben wird von 
den Behörden genau geprüft«, 
betonte Müller und versicherte, 
Alternativen zu prüfen, die 
auch auf Engener Gemarkung 
liegen könnten. Grundsätzlich 
sei man auf der Suche nach der 
besten Lösung, dürfe dabei aber 
nicht nach dem St. Florians-
prinzip verfahren. 
Weitere Infos über den geplan-
ten Windpark Brand gibt es im 
Internet unter www.tengen.de.

Konstruktives statt Gegenwind
 Marian Schreier bleibt konse-
quent: Auch ohne die Unter-
stützung der Stuttgarter Kreis-
SPD kandidiert der Tengener 
Bürgermeister für die Oberbür-
germeisterwahl am 8. Novem-
ber in Stuttgart. 
»An meiner Absicht hat sich 
nichts geändert: Ich will Ober-
bürgermeister meiner Heimat-
stadt werden«, sagte Schreier 
gegenüber der Stuttgarter Zei-
tung. Er strebe eine überpartei-
liche Kampagne an. Denn »die 
Zeit sei reif für einen Wahl-
kampf jenseits ausgetretener 
Pfade«, zitiert die SZ. Auch ein 
drohendes Parteiausschlussver-
fahren schreckt den 29-Jähri-
gen nicht von seinem Vorhaben 
ab - und er will auch weiterhin 
in der SPD bleiben. 
Zu seinem Wahlkampfauftakt 
für die OB-Wahl in Stuttgart 
lädt Schreier am Samstag, 25. 
Januar, ab 15 Uhr in die Design 
Offices Stuttgart Eberhardhöfe
ein, wo er auch über das Thema 
»Stadt neu denken« reden wird. 

Ute Mucha

Schreier tritt in 
Stuttgart an

Tengens Bürgermeister Marian Schreier (rechts) stand in Stetten bei der Dialogveranstaltung zum ge-
planten »Windpark Brand« mit Bene Müller von Projektierer solarcomplex (3. von links) und Engens 
Bürgermeister Johannes Moser den Bürgern Rede und Antwort. swb-Bild: mu

Stetten Tengen

Familienpatinnen und Familien-
paten unterstützen in schwieri-
gen Situationen. Für Interessier-
te dieses Ehrenamts bietet das 
Landratsamt eine neue zweitägi-
ge Schulung an. Diese findet am 
25. Januar und 8. Februar je-
weils von 9 bis 17 Uhr in der Ot-
to-Blesch-Str. 51 in Radolfzell 
statt. Inhaltlich geht es unter 
anderem um Familie in der Ge-
sellschaft, Vorgehen in der Pra-
xis oder Gesprächsführung und 
Konfliktlösung. Die Schulung ist 
kostenfrei. Die Familienpatin-
nen und Familienpaten erhalten 
eine Bescheinigung. Sie ver-
schenken das Wertvollste, was 
sie haben – ihre Zeit. Sie unter-
stützen, indem sie etwas mit den 
Kindern unternehmen, bei Be-
hörden- und Arztgängen beglei-
ten und als Gesprächsperson zur 
Verfügung stehen. Infos und die 
Anmeldung über Kerstin Schulz 
vom Amt für Kinder, Jugend 
und Familie unter 07531/ 
800–2071 oder familienpaten-
schaften@LRAKN.de.

Pressemeldung

Schulung für
Familienpaten

Landkreis Konstanz

Kaufe alle Autos
PKW, LKW, Busse, Gel.-Wagen, TÜV, KM,

Unfall, Motorschaden – egal, auch sonntags!

Tel. 0 77 31/ 14 79 749

Wir kaufen Ihr Auto!
Auto Unger Singen
Pfaffenhäule 42 · 78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 14 48 42
Ankaufszentrum Singen

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

AUTOMARKT

FUNDGRUBE

BMW

BMW X1, sDrive 1.8i,

EZ 02/11, 81500 km, NR, scheck-
heftgepflegt, 8-fach bereift, VB
11.500.-, Tel. 0176-62977134

MERCEDES

Mercedes 280 S/8
Bj. 1971, gt. Zust., VB, zu besichtigen
in Eigeltingen, T. 07774/7772

OPEL

Astra, B
Bj. 01, 152Tkm, Klima, SH, TÜV neu,
1.100.-, Tel. 0152-12032826

TOYOTA

Auris, Bj. 08,
278Tkm, TÜV 06/21, Bremsen neu,8
f. ber., VB. Tel. 0162-2392353

NUTZFAHRZEUGE

LKW 7,49 T MB 813 D,
133Tkm, Bj. 03/08, offene Pritsche,
kein Unfallschaden, VB 5.600,-, Tel.
0175-4229072

WOHNWAGEN / -MOBILE

Wohnwagen 
von Familie gesucht, 4.000.-  bis ca.
8.000.-, Tel. 0151-22455415

SONSTIGE OBJEKTE

KFZ.-ZUBEHÖR

Suche gebr. Reifen,
Batterien PKW/LKW, Tel.
0171/9002225

Altautos werden abgeholt.
Tel. 01 71 / 8 35 46 13

MÖBEL

Rote Ledergarnitur,
2 u.3 Sitzer sowie Sessel, ohne Ge-
brauchsspuren zu verkaufen, Tel.
07738/5682

Vitrine,

Mitte 19.Jahrhundert, eintürig, ver-
glast, Hartholz, 87x178x42 cm, VB
390.-, Tel. 07734/403

TV Schrank, 
40.-, Vitrinenschrank, beide Buche,
60.-, Tel. 0160-96223506

Jugendzimmer, Ikea,
Bett, Schrank, Eckregalwand, günstig
abzugeben.VB, 07731/72187

Marken Einbauküche,
weiss, Buche hell, entweder L-Form
(3,25x2,10 m) oder individuell gerade
Länge 3,25 m, Selbstabbau ab 14.3.,
VB, Tel. 07731/72187

Esszimmer Kirsche

Auszugstisch f. 10 Personen, 10
Stühle 950,-€, Tel. 0171-8376210

Küchenzeile mit
Herd/Backofen u. Spüle, ca. 3m, VB
400.-€, an Selbstabh. in R’zell, Tel.
07732/4485 oder mobil 0160-
91107772

STELLENANGEBOTE

Schulbegl./Hauslehrerin
zur Betreuung unserer kranken Toch-
ter ges., 20-30 Std./Wo. Wenn Sie
verantwortungsbewußt u. empathisch
sind und gerne im Team arbeiten sind
sie bei uns richtig. Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung.
BewerbungBodensee@web.de

Putzhilfe gesucht,
von älterem Ehepaar, 1x monatlich,
für nicht ständig bewohnte 3 Zi.-Whg.
in Gaienhofen, sehr gute Bezahlung,
kpemai@gmail.com

Reinigungskraft
versiert, deutschsprachig, für gepfleg-
tes Privathaus in Rielasingen, 10
Std./wö., langfristig ges., Zuschriften
mit Bild unter 117071 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

Dame f. Hausreinigung
ab sofort, 1x wöchentl., ca. 4,5 Std.,
in Gundholzen, sowie einen Herrn für
geleg. Unterstützung im Garten, Tel.
0175-2085222

Reinigungshilfe
langfristig in gepfl. 2 Pers.-Haushalt
in Si.-Nord, 14 tägig a 2 Std. ges., Tel.
07731/46894

Haushaltsfee
Bügel-/Haushaltshilfe, 2 Std./Wo.,
nach Si.-Überlingen a.R. gesucht, Tel.
07731/8229250

Putzfee gesucht,
für 2 Personen-Haushalt Hilzingen, 2
Std./Wo., Tel. 0176-57872371

Putzhilfe gesucht, Si.,
1x monatl. 4 Std., f. Singlehaushalt,
Tel. 0172-4172618 ab 18 Uhr

Haushaltshilfe, Mühlh.,
1 bis 2 pro Woche,  0176-326208

Putz-/Haushaltshilfe,
ca. 8 Std./mtl., in Hilzingen, Tel.
0171-1030786

Wir suchen Sie!
Eine Frau, die gerne kocht und Kinder
mag. Wir, eine 4 köpfige Familie in
Radolzell brauchen Ihre Unterstüt-
zung für ca. 3 Std. pro Tag. Tel.
01754162647

STELLENGESUCHE
Malerarbeiten, Renov.,
Umzug, Entrümpelung, Garten, Wi.-
Dienst ges., Tel. 0160-8432431

Steuerfachmann
sucht freie Mitarbeit,
steuern64@yahoo.com

Mann, 51 J., 
su. Arbeit in Tagschicht, AZ: Mo.-Fr.,
als Verpacker, Kommisionierer, Mon-
tagehelfer, Auslieferungsfahrer, FS Kl.
3, für Tagestouren, Hausmeistertätig-
keiten, VZ, TZ 4 Std./Tag,
07774/7590, 0176/26602318

Putzfee sucht Stelle
in Radolfzell o. Markelfingen,  Tel.
0152-56838554

Maler, Gipser
sucht Arbeit, Tel. 0173-3092935

TIERMARKT

Kleiner Hund,
gerne auch Mischling ges.,  Tel.
0151/26141043

Alisia und Bonny
zwei schwarze Katzen suchen ein
neues Zuhause. Alter ca. 5 Monate.
Sie sollten unbedingt zusammen ver-
mittelt, denn Bonny hängt sehr an Ali-
sia. Sie machen fast alles gemein-
sam. Alisia ist sehr
menschenbezogen, Bonny braucht
ihre Zeit um anzukommen. Doch
dann kuschelt sie auch gern mit ih-
rem Menschen. Wollt ihr die beiden
Schönheiten kennenlernen? Ruft ein-
fach an unter 0152-34180014 o.
0151-59872173 Fotos unter
www.katzenhilfe-radolfzell.de

Lisa und Diva
Hallo, wir sind 2 aufgeweckte Katzen-
kinder und suchen dringend ein neu-
es Zuhause. Wir mögen Menschen
und kuscheln gern mit ihnen. Unser
Hobby ist spielen. Unser Dosenöffner
auf unserer Pflegestele meint,
manchmal hätten wir schon Flusen
im Kopf. Ach ja, wir sind 6 Monate
alt, unsere Zeichnung ist getigert u.
getigert m. weiß. Ruft doch einfach
an und besucht uns. Tel. 0152-
34180014 o. 0174-9136317 Fotos un-
ter www.katzenhilfe-radolfzell.de 

Lotta und Lucy
Das süße und sehr intelligente Mutter-
Tochter-Paar suchen dringend ein
neues Zuhause. Lucy (ca. 5 J.) ist an-
fangs etwas schüchtern, aber sobald
sie aufgetaut ist, ist sie sehr ver-
schmust u. verspielt. Lotta (7 Mona-
te) ist ein aufgewecktes Katzenmäd-
chen. Beide sind sehr
menschenbezogen. Weitere Infos un-
ter 0151-22823288 oder nutzen Sie
einfach das Kontaktformular auf der
Website und wir melden uns bei Ih-
nen. www.katzenhilfe-radolfzell.de

Coco und Dorrie
Zwei süße, 7 Monate alte Katzenmä-
dels suchen einen tollen Lebensplatz
mit Menschen, die viel Zeit zum Ku-
scheln und Spielen haben. Die bei-
den wurden auf der Pflegestelle gebo-
ren, kennen Alltagsgeräusche und
sind sehr menschenbezogen. Weitere
Infos unter 0151-22823288 oder nut-
zen Sie einfach das Kontaktformular
auf der Website und wir melden uns
bei Ihnen. 
www.katzenhilfe-radolfzell.de

Odin und Muffin
Zwei Katerchen (5 und 8 Monate,
schwarz u. schwarz-weiss) suchen zu-
sammen neue Dosenöffner. Die bei-

den sind absolut familientauglich, sie
sind aufgeweckt, sehr zugänglich und
kleinere sowie größere Kinder ge-
wohnt und kennen somit den tägli-
chen Familienstress bereits. Wer
möchte die beiden adoptieren? Tel.
0151-22823288 o. nutzen Sie das
Kontaktformular auf der Website und
wir melden uns bei Ihnen. 
www.katzenhilfe-radolfzell.de

2 Wellensittiche,
mit Käfig und Zubehör, gekauft am
11.11.19 (Zoohandel Dehner), NP ca.
270.-, VB 180.-, 0173-3135298

VERSCHIEDENES

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Wer verschenkt
Fahrräder, Mofa-Roller, Kaffee-
masch., Flachbild-TV, Instrumente,
Flohmarktartikel, für einen gt. Zweck,
alles anbieten, 0151-66234693

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Fr. 24.1. von 17-19 Uhr
Sternengässle 4, Gottmadingen

ZUM VERLIEBEN

Rentner 65 J. sucht
nette Partnerin. Sie sollte tierlieb
sein. Alter bis ca. 65 J., Tel. 0152-
26845974

FÜR SENIOREN

Elektrische Gehhilfe
gesucht, Tel. 07733/1895

DIENSTLEISTUNGEN

REPARATUREILDIENST TEL. 07731/6 80 88
DER GLAS- UND SPIEGELSPEZIALIST

Scheibe
kaputt?

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

IMMER EIN GUTER
WERBEPARTNER
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... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

STELLENMARKT

SONJA LÄNGLE

s.laengle@wochenblatt.net

RESONANZGESETZ:

Mit einer besonderen

Stellenanzeige sprechen Sie

besondere Mitarbeiter an !

 Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)
mit Einfühlungsvermögen zur Assistenz und/oder Prophylaxe 
gesucht.
In unserem netten Team können Sie sich so richtig wohlfühlen.
Vollzeit oder Teilzeit, gerne auch Wiedereinsteiger/innen mit 
Motivation und Begeisterung sind willkommen. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung, die wir selbst verständlich vertraulich behandeln.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
Dr. Marco Eck, Allensbacher Straße 3, 78465 Konstanz  
gerne auch per Mail an: info@zahnarzt-eck.de, www. zahnarzt-eck.de

Zum 1. März 2020 oder später suchen wir 
eine/-n erfolgsorientierte/-n 

 
 
 

 
 
 

Sie machen jährlich ca. 200 Beratungen bei 
gesetzlich Krankenversicherten.  
Wir bieten:  
- flexible Arbeitszeiten, 60% Homeoffice 
- herzliches Betriebsklima, Aus-/ Weiterbildung 
- Arbeitsumfeld in Wohnortnähe 
- Tarifgehalt, Firmenwagen 
 

    Infos erhalten Sie unter 0171 / 4022034  
            oder  jasmin.wittje@inter.de 

Der Golfplatz Steißlingen sucht zur Verstärkung seines Teams, ab
01.03.2020:

Servicekraft (m/w/d)
in Vollzeit – 182 Stunden pro Monat verteilt auf 5 Tage die Woche

Reinigungskraft (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit – auch an Wochenenden und Feiertagen

Ab dem 01.04.2020

Servicekraft (m/w/d)
in Teilzeit – 120 Stunden pro Monat verteilt auf 5 Tage die Woche

Sie erreichen uns telefonisch unter 07738/939120 oder per Mail an:
info@golfplatz-steisslingen.de

Golfplatz Steißlingen GmbH
Annette Günther
Brunnenstraße 4b, 78256 Steißlingen 
Mail: info@golfplatz-steisslingen.de
Tel.: 07738/939120

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Schneiderin / Näherin
auf Vollzeit. Sie sollten Erfahrung im Umgang mit feinen

Textilien und Brautmode mitbringen.

Wir freuen uns auf eine aussagekräftige Bewerbung.

Die Bewerbung können Sie per Post oder an die
info@angelex-princess.de senden.

Gerne können Sie auch telefonisch mit uns Kontakt
aufnehmen unter der Rufnummer: +49 7731 20 38 77

www.angelex-princess.de

Rielasinger Str. 144
78224 Singen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10.00 - 18.30 Uhr

Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

Wir suchen für die Verteilung des 
WOCHENBLATTs am Mittwoch Zusteller 
in unserem gesamten Verbreitungsgebiet,
insbesondere in: 

Gerne mit PKW, Fahrtkosten können 
übernommen werden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
(ab 15 Jahren) unter:

E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net
Tel: 07731 / 8800 - 44

Steißlingen, Engen, Radolfzell, 
Markelfingen, Gailingen, 
Randegg, Aach.

 

Haben Sie Lust auf 
eine neue  
Herausforderung in 
einem innovativen 
Verkaufsteam? 

 
Wir sind ein dynamisches, wachstumsstarkes, international 
tätiges Modeunternehmen im jungen Damen-Fashion Segment 
und suchen kurzfristig für unsere Kenny S. Stores in 
Stockach Bahnhofstraße und Singen Scheffelstraße: 
 

Modeberater/-innen 
in Teilzeit (80 Stunden) 

 
Sie sind motiviert und wollen etwas bewegen? Wenn Sie Ihr 
Verkaufstalent leben und die richtige Power und Begeisterung 
für Menschen und Mode mitbringen, dann ist Kenny S. genau 
das Richtige für Sie. 
 

Ihre Aufgaben: 
• Beratung und Verkauf unserer Kenny S. Kollektion 
• Warenpräsentation 
• Umsetzung der Kenny S. Philosophie 
 

Ihr Profil: 
• Ausbildung im Einzelhandel 
• Erfahrung im Verkauf von Damen-Mode 
• hohe Einsatzbereitschaft und positive Einstellung 
• Teamfähigkeit 
 

Wir bieten Ihnen: 
• einen sicheren Arbeitsplatz mit tollem Betriebsklima 
• ein spannendes und freundliches Arbeitsumfeld 
• eine leistungsgerechte, attraktive Vergütung 
 

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Angabe des frühesten Eintrittstermins an: 
 

Kenny S. GmbH •• Hardtring 13 •78333 Stockach 
personal@kennys.de 

Sie fühlen sich angesprochen und möchten mit uns 
durchstarten? Dann freuen wir uns über Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen, bevorzugt per E-Mail, mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und 

jobs@waldorf-technik.de

www.waldorf-technik.de

IT-Support Mitarbeiter 
(w/m/d)

Waldorf Technik GmbH |  
 

Ihre Aufgaben
Kompetenter Ansprechpartner 

 für alle Abteilungen bei  
 fachlichen Fragen

Verantwortung für einen zuver- 
 lässigen IT-Betrieb

Umsetzung der Prozesse in den  
 jeweiligen Applikationen

Weiterentwicklung der IT-Infra- 
 

Integration und Kontrolle der  
 Business-Applikationen im  
 Monitoring

Zusammenarbeit mit der globa- 
 len Group-IT auch über unser  

 
 tion

Ihr Profil
 

 
 vergleichbare Berufserfahrung in  

 

Interesse an modernster Infor- 
 

 Industrie 4.0
Begeisterung für Datenbanken,  

 Middleware und Anwendungs- 
 cluster

 
 verantwortungsvolles Arbeiten

Direkte, offene Kommunikation  
 in Deutsch und Englisch

Einsatzbereitschaft, Teamfähig- 
 keit und Zuverlässigkeit

Kreativität

Waldorf Technik – das sind über 30 Jahre Erfah-
rung gepaart mit hohem Qualitätsbewusstsein 

unseres Teams von mehr als 100 Mitarbeitern!

Waldorf Technik steht für Präzision, Zuver-

Anwendungsbereiche Medizintechnik, Ver-
packung und technische Bauteile.

Jetzt starten:
im neuen Job!

Ihre Ansprechpartnerin:
Jessica Salatino
Personaldisponentin

IT-Administrator (m/w/d) 

Wir suchen ab sofort für unser Team im 
Kundeneinsatz im Raum Singen:

Hauptstraße 48
78224 Singen (Htwl.)
Tel. 07731 9537-16
jessica.salatino@
cmc-personal.de

Steuerfachangestellte (m/w/d) 

Vertriebsmitarbeiter (m/w/d) 
Innen- und Außendienst

Kfm. Angestellte (m/w/d)

Wir sind ein traditionsreiches, inhabergeführtes Familienunternehmen  
für Opel in der Region.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

 KFZ-MEISTER (m/w/d)
 KFZ-SERVICETECHNIKER (m/w/d)

PLANEN SIE MIT UNS 
IHRE ZUKUNFT!

Autohaus A. Schönenberger GmbH – Opel PKW und Nutzfahrzeug – Vertragshändler für Verkauf und Service in der Region

www.opel-schoenenberger-steisslingen.de
info@opel-schoenenberger.de

Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit und einen modernen 
Arbeitsplatz in einem motivierten Team. Zudem die Möglichkeit zur Teil nahme 
an Weiterbildungsmaßnahmen sowie eine leistungsgerechte Vergütung. 
Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung.

»

Kommen Sie in unser Team

Dentalhygienikerin oder ZMP (m/w/d)

zum baldmöglichsten Zeitpunkt
r:Weitere Informationen finden Sie unter:

–www.zahn-zentrum-radolfzell.de – Wir freuen uns auf Sie!W

Auszubildende zur Zahnmedizinischen 
Fachangestellten (ZFA) (m/w/d)

einer Sie möchten in einem motivierten Team uunundd inin e
modernen Zahnarzt-Praxis in Radolfzell mmit einem sehr
großen zahnmedizinischen Spektrum arbbeiten?

 Wir suchen

Zahnmedizinische Fachangestellte 
(m/w/d)

n mit Lebenslauf senden Sie bitte pe per Ihr Bewerbungsschreiben mit 
er Post an:E-Mail oder per Post a

ZAHN | ZENTRUM RADOLFZELL 
Dr. med. dent. Carola Stoll   Dr. med. dent. Bernd SStoll

Haselbrunnstr. 48 | D 78315 Radolfzell | T +��49��(0)��777��32��/��55��415
www.zahn-zentrum-radolfzell.de

»

»

Die Kath. Kirchengemeinde Krebsbachtal/Hegau
sucht baldmöglichst für die katholischen Kindergärten

St. Blasius in Eigeltingen-Heudorf und
St. Katharina in Eigeltingen-Honstetten

jeweils

eine pädagogische Fachkraft nach § 7 KiTaG (m/w/d)
(Erzieher/in, Kinderpfleger/in oder vergleichbarer Abschluss)

in Teilzeit (50 %), befristet
für den Elementarbereich

und

eine pädagogische Fachkraft nach § 7 KiTaG (m/w/d)
als Springer/in

(Beschäftigungsumfang flexibel).

Eine vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.vst-radolfzell.de/Stellenangebote.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen bitte bis zum 09.02.2020

an die 
Verrechnungsstelle für Kath. Kirchengemeinden Radolfzell,

Herrn Bayer, Mezgerwaidring 102, 78315 Radolfzell.
Oder per E-Mail an: info@vst-radolfzell.de

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Bayer unter 07732/82352-30
gerne zur Verfügung. 

Die Deutsche Umwelthilfe e.V.  
in Radolfzell sucht eine/n 

Aufgaben: Kontrollen zur Einhaltung von Informationspflichten sowie ver-
braucherschützenden Vorschriften im Handel (u. a.) 
Anforderungen: Umgang mit den gängigen Programmen von Microsoft 
Office; Führerschein Kl. B 

Details: www.duh.de/jobs  |  Bewerbungsschluss: 10. Februar 2020 

Mitarbeiter (m/w/d) für den Bereich 
ökologische Marktüberwachung
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Die Gemeinde Moos sucht für den 
Kindergarten „Villa Pfiffikus“ in Moos 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Erzieher/in (m/w/d) in Vollzeit
Ihr Profil:
•    abgeschlossene Ausbildung als Erzieher/in oder vergleichbare 
    Qualifikation nach § 7 Kindertagesbetreuungsgesetz
•    Einfühlungsvermögen und Freude an der Arbeit mit Kindern unter 

und über 3 Jahren sowie Eltern
•    Flexibilität, Kreativität und Interesse an der Arbeit im Team
•    selbstständige, zuverlässige und engagierte Arbeitsweise
•    Bereitschaft zur Mitarbeit an der Weiterentwicklung des 
    pädagogischen Konzeptes

Unser Angebot:
•    Arbeit in einem Kindergarten mit zwei Ü3-Gruppen im offenen 
    Konzept und einer Krippengruppe
•    Bezahlung nach TVöD-SuE
•    Fortbildungsmöglichkeiten

Ihre Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen 
bis Mittwoch, 05.02.2020 an die Gemeindeverwaltung Moos, 
Bohlinger Straße 18, 78345 Moos. 
Auskünfte erhalten Sie bei der Leiterin des Kindergartens, 
Frau Arndt unter Tel. 07732 9996-80 oder bei der Hauptamtsleiterin,
Frau Stoffel unter Tel. 07732 9996-12 bzw. E-Mail: m.stoffel@moos.de

Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit gesucht.

Bitte um Bewerbung an:
Dr. med. Roland Kübler, Dr. med. Dieter Donner, Dr. med. Sebastian Zimber

Gemeinschaftspraxis für Pneumologie/Allergologie/Schlafmedizin
Ekkehardstr. 18, 78224 Singen, Tel.: 07731/87930, drs@lungenaerzte-singen.de

Wir suchen

Koch
Servicekräfte  

(Vollzeit/Teilzeit/Mini-Job)

Restaurantleiter
Café Deli 

Gaststättenbetriebs GmbH
Bodanstr. 1 – 3 • 78462 Konstanz

www.deli-konstanz.de • nafis@beshirigastro.de  
Tel.: 01 73 / 6 38 49 93

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort

ZFA für Rezeption
sowie

ZFA für Assistenz
Bewerbung schriftlich an:

Frau Dr. J. B. Kilian, Ringstr. 24, 78224 Singen

Aushilfe
ab Mitte Februar und für März für
Reitanlage in Singen-Friedingen

gesucht. 0179/9203728

ngen sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt zwei Stellen als  

Bauhof (m/w/d) 

Vollzeit neu zu besetzen. 

n ist ein attraktiver Lebens- und Urlaubsort und liegt zentral zwischen 
chweiz und Bodensee. Der Bauhof der Stadt Tengen wurde 2019 neu 
ügt über einen breigefächerten Fuhrpark. 

biet ist sehr vielfältig und beinhaltet unter anderem:
enpflege
arbeiten der Straßen und Gehwege
e Instandhaltung-, Reinigungs- und Pflegearbeiten 
mit Maschinen und Geräten etc. 
nst (inkl. Bereitschaftsdienst) 
haft Feuerwehr (wünschenswert) 

ssene Ausbildung als Gärtner / Landschaftsgärtner mit Fachkunde für 
chutz
eschlossene Ausbildung als Installateur für Heizungen und Sanitäre 
der als Straßenwärter 
Führerscheinklasse C1E (gerne auch CE)
inenführer (wünschenswert) 
keit, Belastbarkeit und Zuverlässigkeit

e Anstellung   
Aufgabengebiet
nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 

e Gesundheitsförderung 

rmationen steht Ihnen Frau Fritsch, Leiterin Stabstelle Bauen und 
, Tel. 07736/9233-42 oder unter p.fritsch@tengen.de gerne zur 

ftige Bewerbung mit allen üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis 
woch, den 12.02.2020 an die Stadt Tengen, Marktstraße 1 in 78250 

Bei der Stadt Tengen sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
zwei Stellen als

Mitarbeiter im Bauhof (m/w/d) 
unbefristet und in Vollzeit neu zu besetzen. 

Die Stadt Tengen ist ein attraktiver Lebens- und Urlaubsort und liegt
zentral zwischen Schwarzwald, Schweiz und Bodensee. Der Bauhof
der Stadt Tengen wurde 2019 neu errichtet und verfügt über einen
breitgefächerten Fuhrpark. 

Das Aufgabengebiet ist sehr vielfältig und beinhaltet unter anderem:

– Grünflächenpflege
– Unterhaltsarbeiten der Straßen und Gehwege
– allgemeine Instandhaltung-, Reinigungs- und Pflegearbeiten
– Umgang mit Maschinen und Geräten etc.
– Winterdienst (inkl. Bereitschaftsdienst)
– Mitgliedschaft Feuerwehr (wünschenswert) 

Ihr Profil:

– abgeschlossene Ausbildung als Gärtner / Landschaftsgärtner
mit Fachkunde für Pflanzenschutz

– oder abgeschlossene Ausbildung als Installateur für Heizungen
und Sanitäre Anlagen oder als Straßenwärter

– Besitz der Führerscheinklasse C1E (gerne auch CE)
– Baumaschinenführer (wünschenswert)
– Teamfähigkeit, Belastbarkeit und Zuverlässigkeit 

Wir bieten:

– unbefristete Anstellung
– vielfältiges Aufgabengebiet
– Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst
– betriebliche Gesundheitsförderung 

Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Fritsch, Leiterin Stabstelle
Bauen und Stadtentwicklung, Tel. 07736/9233-42 oder unter
p.fritsch@tengen.de gerne zur Verfügung. 

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit allen üblichen Unterlagen 
senden Sie bitte bis spätestens Mittwoch, den 12.02.2020 
an die Stadt Tengen, Marktstraße 1 in 78250 Tengen. 

SUCHT

•  FLEXIBLE ARBEITSZEITEN 

•  SICHERER ARBEITSPLATZ

•  AUFSTIEGSMÖGLICHKEITEN 

 UND WEITERBILDUNGEN

F R I S E U R T R A D I T I O N S E I T  1 6 4 8

INTERESSE? MELDEN SIE SICH UNTER:
TEL.: 0821-444 710 / TEL.: 0170-63 72 547

FÜR RADOLFZELL

FRISEURE & MEISTER 
(m/w/d) in VZ/TZ          GERNE WIEDEREINSTEIGERBerufliche Fortbildungszentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz) gGmbH www.bfz.de

 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich! 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an  

Wir eröffnen Perspektiven

Gesucht: Erntehelfer/in
für Beeren- und Spargelbetrieb

in Ramsen.
Tel. 0041 79 329 26 71

Physiotherapeut/in,
gute Bezahlung

zur Unterstützung unseres Teams
gesucht.

Ich freue mich, von Ihnen zu hören.
Tel. 07735/938826 oder per E-Mail
info@krankengymnastik-hoeri.de

Physiotherapeut(in)
in etablierte Praxis nach Radolfzell
gesucht. Geboten wird eine gute

Bezahlung bei freier Zeiteinteilung.
Tel. 0170 – 2023497

Zur Verstärkung unseres Teams
 suchen wir in Voll- oder Teilzeit
zum sofortigen Eintritt

•  Metzger (m/w/d)

•  Produktionshelfer (m/w/d)

•  Verkaufspersonal (m/w/d)
     (auch zum Anlernen)

Wir bilden aus:

•  Metzger- und 
   Fleischereifach-
   verkäufer (m/w/d)

Dorfstr. 20
78234 Engen-
Welschingen
Tel. 07733/8426
Fax 07733/978450

Wir suchen
qualifizierte und zuverlässige

Maler,
Stuckateure,

Helfer
Bitte um eine kurze, aussagekräftige

Bewerbung – auch per E-Mail.

ranzenberger putz & farbe GmbH
Lindenstr. 12, 78234 Engen

Tel.-Nr. 0 77 33 / 82 79
Mail: info@t-ranzenberger.de

www.t-ranzenberger.de

Zahnarztpraxis plus
Zur Verstärkung unseres Teams

suchen wir ab sofort
Zahnmedizinische

Fachangestellte (m/w/d)
in Teilzeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Zahnarztpraxis plus

Marina Jurt
Steißlinger Str. 102, 78224 Singen

oder per E-Mail:
info@zahnarztpraxisplus.de

Tel. 0152 / 38 59 36 05
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Wir brauchen SIE
für Montage

Hotel Restaurant in Singen 
sucht ab sofort zur Aushilfe/Teilzeit 

Zimmermädchen 
für die Reinigung der Hotelzimmer. 

Arbeitszeiten von 08:00-12:00,  
Herr Schröder Tel. 01733948795 

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort
• Koch/Köchin
• Küchenhelfer/in

in Schichtarbeit

• Aushilfe
   Zimmerreinigung

auf 450-€-Basis
Landgasthaus Wider

Ebringer Str. 11,
78244 Gottmadingen
Tel. 0 7734/9 40 00

WIR SUCHEN DICH!

Weitere Infos unter: www.pcp.com/stellen

Standort in Gottmadingen bei: 

DIE PCP.COM-GRUPPE IST EINER DER  
GRÖSSTEN UNABHÄNGIGEN DETAILHÄNDLER 
FÜR COMPUTER UND HEIMELEKTRONIK.

�    Kundenberater/in 
�    Mitarbeiter/in Logistik

(deutsch/italienisch)

Sachbearbeiter Einkauf (m/w/d)
in Vollzeit (40 h)

Die Madison Cosmetics GmbH ist ein international agierendes Han-
delsunternehmen für kosmetische Primärverpackungen.

Ihre Aufgabe:
Sie sind das Bindeglied zwischen unseren Herstellern im Ausland und
unseren Verkaufsmitarbeitern. Sie holen Angebote ein, kalkulieren
Preise, erledigen Bestellungen, überwachen Liefertermine. Sie arbeiten
selbstständig, sorgfältig und ergebnisorientiert. Ihre Eigeninitiative und
Ihre Ideen sind herzlich willkommen.

Ihr Profil:
– Abgeschlossene Berufsausbildung und Berufserfahrung 
– Sicher im Umgang mit dem Microsoft Office Paket 
– Gutes Englisch in Wort und Schrift 
– Lösungsorientierter, selbstständiger und strukturierter Arbeitsstil

Wir bieten Ihnen spannende Herausforderungen mit anspruchsvollen
Projekten. Sie arbeiten in einem hochmotivierten Team, das mit Leiden-
schaft und viel Herzblut bei der Sache ist. Flache Hierarchien und
kurze Entscheidungswege erleichtern die Arbeit an den abwechslungs-
reichen Aufgaben. Haben wir gerade Ihren Traumjob beschrieben?
Dann bewerben Sie sich – wir freuen uns auf Sie.

Bewerbungen bitte an: 
Madison Cosmetics GmbH
Frau Sibylle Lucá, Hegaustr. 14c, 78267 Aach 
Tel: 07774 921983, E-Mail: s.luca@madison-cosmetics.com
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ARBETA
GUTE
MIT EITER

MIT DEM
FINDET M

M ...
MAN

WIR SUCHEN ab sofort engagierte

// Gerüstbauer (m/w/d)
// Maler (m/w/d)
für Bodenbeschichtung

// Allrounder (m/w/d)
im Handwerk
mit Berufserfahrung und Führerschein von Vorteil.
Kommen Sie in unser Team. Handwerk hat Zukunft.
Bei leistungsgerechter Bezahlung.

Sauter GmbH / Carl-Benz-Straße 8 / D-78224 Singen 
Tel. +49 (0)7731-9261190 / Fax +49 (0)7731-92611999
info@sauter-putz-farbe.de / www.sauter-putz-farbe.de

Augenoptiker/-meister m/w/d

Erfahrung im Garten-Landschaftsbau erwünscht.

Garten- und 
Grünflächen- 
gestaltung

E-Mail: info@mink-gaerten.de

Erfahrung im Garten Landschaftsbau erwünscht.

Telefon 07771/876787 
Neue Halde 14, 78359 Orsingen-Nenzingen 

Gärtner/in
Gartenbauhelfer/in

mit grünem Daumen zur Pflege von anspruchs-
vollen Privatgärten für sofort gesucht.

Mehrjährige Berufserfahrung erwünscht.
Führerschein-Kl. 3 Voraussetzung.

Mitarbeiter ( ) für d

Bezahlung erfolgt auf 450 €- Basis. 

Malteser Hilfsdienst gGmbH 
Friedrichstr. 23, 78464 Konstanz 
Telefon (07531) 8104-3

@malteser.org
www.malteser-bodensee.de

Wir suchen
Aushilfskraft (m/w/d)
für den Verkauf auf 450-€-Basis.

Zweirad Mees
Höllturmpassage 1, 78315 Radolfzell,

Tel. 0 77 32/28 28

Berufskraftfahrer KL. C/CE
mit Berufserfahrung für Nahverkehr (Stückgut) Raum Singen

ab sofort gesucht. – Tel. 0 75 31 – 5 00 00
Media-Trans Haberbosch e.K. • Mail: info@media-trans.de

Wir suchen ab dem 15.02.2020
Kellner und Mitarbeiter

für die Theke
in Vollzeit oder Teilzeit.
Gelateria Gentile

August-Ruf-Str. 5, 78224 Singen
Tel. 0173 6 60 86 77

Die ANELK Pharma ist Ihr Pharmazeutischer Großhandel aus 

Radolfzell. Wir bieten Original-Qualität zu günstigen Preisen 

Fachwissen.

Einkäufer im Pharmagroßhandel (m/w/d)

Mitarbeiter im Vertrieb (m/w/d)

Mitarbeiter im Qualitätsmanagement (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

nächstmöglichen Eintrittsdatums an Herrn Andreas Kammerzell, 

karriere@anelk.com.

ANELK Pharma GmbH & Co. KG

Kasernenstraße 89 | 78315 Radolfzell

PRINTAUSGABE IN ÜBER 80.000 HAUSHALTEN | E-PAPER : WWW.WOCHENBLATT.NET | STELLENPORTAL : JOBS.WOCHENBLATT.NET

Austräger/in während
Geschäftszeiten für einmal wöchentlich

(Donnerstag) in Singen gesucht. Bei
attraktiver Bezahlung mit einem festen

und netten Kundenstamm.Welfen-Verlag
Lesezirkel, Telefon: 0751/43662.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Wir suchen ab Februar 2020

zuverl. Reinigungs-
kräfte (Minijob)

für unser Objekt Moos:
5 x wöchentlich jeweils
von 06.15 – 8.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihre telefonische
Bewerbung:

SRS Spreer
Reinigungsservice GmbH

Tel. 0 77 32/97 18 36,
E-Mail: info@spreer-reinigungsservice.de

Suche Taxifahrer (m/w/d)
Voll-, Teilzeit, Aushilfe (450,– €)

Personenbeförderungsschein erforderlich
Tel. 0177 – 40 60 314

GGasthof zum Adler-  Wahlwies Gasthof zum Adler- Wahlwies 
Wir suchen zur Verstärkung unseres kreativen

Küchenteams

Koch/Köchin m/w/d
(Chef de partie – Sous chef)

Vollzeit für sofort oder nach Vereinbarung
5-Tage-Woche / faire Bezahlung / Ganzjahres-Betrieb

Jürgen Veeser, Leonhardstraße 29, 78333 Stockach
info@adler-wahlwies.de · Tel. 07771/3527

METTNAU
Med. Reha-Einrichtungen der Stadt Radolfzell

Zur Verstärkung unseres engagierten Küchenteams 
sowie im Rahmen einer Krankheitsvertretung suchen 
wir ab sofort oder zum nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als

Koch/ Köchin (m/w/d)
in Vollzeit mit 39 Wochenstunden.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Position in einer renommierten
Fachklinik und die Vorteile einer Beschäftigung im öffentlichen Dienst. Die
Vergütung erfolgt nach TVöD/VKA. Die Stellenbesetzungen sind vorerst
nach TzBfG befristet. Für weitere Fragen steht Ihnen gerne Herr Matthias
Kienzle, Bereichsleitung Küche, Tel. 07732 151-626, zur Verfügung.
Bitte beachten Sie die ausführlichen Informationen unserer Stellenaus-
schreibung auf unserer Internetseite www.mettnau.com/Karriere. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, 
gerne über unser Onlineportal.

Medizinische Reha-Einrichtungen 
der Stadt Radolfzell, METTNAU
Personalabteilung, Strandbadstraße 106, 
78315 Radolfzell am Bodensee
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Thomas Conrady und 
der Anfang Dezember 
an die Spitze der 
Handwerkskammer 
gewählte Werner Rottler 
mussten noch ihre Zettel 
benutzen, um gemein-
sam das Publikum aus 
der ganzen Region zu 
begrüßen. Es wurde ein 
spannender Abend über 
Zukunft und Europa.

von Oliver Fiedler

»Um Europa ist mir nicht ban-
ge, so lange es Menschen wie 
sie gibt. Das Europa, dem wir so 
viel verdanken, ist derzeit frei-
lich kein Selbstläufer. Sie lassen 
uns nicht im Stich, wenn es da-
rum geht unser Vertrauen in die 
Zukunft der Gemeinschaft zu 
stärken« , führte Conrady den 
luxemburgischen Europa- und 
Außenminister Jean Asselborn 
ein. »Glück ist nichts, was an-
dere für einen beschaffen kön-
nen«, meinte der neue Hand-
werkskammer-Präsident Rott-
ler. Die gute Nachricht des letz-
ten Jahres seien für ihn die 
neuen Steuerregeln gewesen, 
die auf nachhaltige Sanierun-
gen setzten. »Wir müssen den 
Mittelstand als Erfolgsgarant 
hegen und pflegen« mahnte er 
in seiner Rede. Dazu gehöre 
auch eine Fachkräfteallianz, bei 
der man die IHK mit im Boot 
weiß. Zufrieden zeigte er sich 
mit der Einführung einer Meis-
terprämie, mit der wenigstens 
ein Beitrag geleistet werde wie 

auch mit der Wiederbelebung 
der Meisterpflicht für verschie-
dene Gewerke. Man habe lange 
dafür gekämpft, nun sei diese 
Fehlentwicklung zu Teil wieder 
korrigiert worden. »Wir wissen 
was wir tun« ist die diesjährige 
Imagekampagne des Hand-
werks übertitelt. 
»Der Maßstab muss sein, dass 
die nachfolgenden Generatio-
nen einmal mit unserem Han-
deln zufrieden sein werden«, so 
Conrady. Ihn drückt der Klima-
wandel gewaltig, denn die Ent-

wicklung nehme eine beunru-
higend rasante Fahrt auf. Digi-
talisierung ist für ihn ein weite-
res Thema eines immer schnel-
leren Wandels. »Unsere Enkel 
werden einmal herzhaft lachen, 
wenn sie auf eine Zeit zurück-

blicken, in der es täglich Staus 
gab, , wo man doch bald mit 
intelligenten Nahverkehrssyste-
men viel besser unterwegs sein 
kann. »Veränderungsintelli-
genz« ist für ihn das Stichwort 
dazu. Eine höhere Verände-
rungsgeschwindigkeit treffe 
auch immer auf einen Wider-
stand. Geschäftsmodelle die 
bisher funktionierten, würden 
dadurch beibehalten und sorg-
ten deshalb für Verzögerungen. 
»Wer heute weitermacht wie 
bisher wird vielleicht schon 
bald einen uneinholbaren 
Rückstand verzeichnen«, pro-
phezeite Conrady.
2019 sei kein einfaches Jahr ge-
wesen, 2020 werde eine He-
rausforderung, so Jean Assel-
born. Die letztjährige Wahlbe-
teiligung ist für ihn ein Zei-
chen, dass sich die Menschen 
wieder mehr für Europa inte-
ressieren. Die andere Seite ist 
für ihn die Rückkehr einer Ver-
rohung der politischen Kultur 
bei der es nun gelte, sich einer 
»neuen Rechten« entschieden 

gegenüber zu stellen. Gut sei es 
da, dass die neue EU-Kommis-
sion die Verteidigung und des 
Rechtsstaats die höchste Priori-
tät eingeräumt habe. Die Mi-
grationsfrage könne nicht von 
der Kommission gelöst werden, 
sondern nur von den Mitglied-
staaten. 2015 wurde auf frei-
willige Solidarität gesetzt, das 
sei ein Fehler gewesen. Der Kli-
mawandel werde fatale Folgen 
haben, wenn nicht schnellstens 
umgedacht und gehandelt wer-
de. In Luxemburg werde ab 1. 
März ÖPNV kostenlos angebo-
ten, als erstes Land der Welt. 
Eine Herausforderung bietet 
neben dem »Brexit« für Assel-
born auch die Schweiz: Im 
Frühjahr steht eine Volksab-
stimmung zur Kündigung der 
Personenfreiheit an. Bei Erfolg 
werde die Nachhaltigkeit der 
Kooperation mit der Schweiz 
dadurch in Frage gestellt.

Den Mittelstand wie die Idee 
Europa hegen und pflegen

Konstanz

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Das traditionelle Gruppenbild vor der beeindruckenden Kulisse der 1.200 Gäste eröffnete den Neujahrs-
empfang der Kammern mit Ehrengast Jean Asselborn. swb-Bild: of

Radolfzell

Einen ambitionierten 
Start haben die Mitglie-
der des Kreisverbands 
der Jungen Union im 
Rahmen ihres Neujahrs-
brunch im Scheffelcafé 
vollzogen. Als Gast war 
mit Thorsten Frei der 
stellvertretende Fraktions-
vorsitzende der CDU im 
Bundestag zum Thema 
»Innenpolitik 2.0« an 
den Bodensee 
gekommen.

von Oliver Fiedler

Für den Vorsitzenden der JU im 
Kreisverband, Levin Eisenmann 
war es ein Jahr mit zwei Seiten. 
Erstmals habe man ein eigenes 
Kommunalwahlprogramm er-
arbeitet gehabt. Man habe auch 
einige Anträge mit der CDU zur 
Abschaffung der Meisterge-
bühren, zum Klimaschutz wie 
zur Installation eines Jugend-
kreisrats erfolgreich platzieren 
können. Leider seien die An-
strengungen noch nicht von 
den WählerInnen mit Manda-
ten in den Gemeinderäten oder 
im Kreistag honoriert worden. 
Daraus wolle man aber lernen, 
denn 2020 sei zwar kein Wahl-
jahr, aber es stünden wichtige 
Weichenstellungen für die 
Landtags- wie die Bundestags-
wahl von 2021 an. »Machen 
statt nur Reden« ist der An-
spruch der Jungen Union im 
Kreis Konstanz, so Eisenmann. 
Man wolle das Haus der CDU 
wieder mit Leben füllen.
Thorsten Frei, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender der CDU 

im Bundestag als Gastredner 
wollte vor dem jungen Publi-
kum den »Roten Faden« für die 
Zukunft seiner Partei aufzei-
gen, mit dem Fokus auf die In-
nenpolitik. »Die JU im Kreis ist 
nicht nur irgend ein Kreisver-
band, sie leistet viele konstruk-
tive Beiträge für die Politik«, 
lobte er. In Sachen Sicherheit 
habe man in den letzten Jahren 
viel erreicht, durch Prävention 
beim Einbruchsschutz wie auch 
dadurch, Einbrüche gesetzlich 
zur Straftat zu machen. Größer 
seien die Herausforderungen 
beim religiös geprägten Extre-
mismus und Terrorismus. Eben-
so macht ihm die Entwicklung 
des Rechtsextremismus Sorgen, 
was die Fälle der letzten Mona-
te deutlich machten. »Krimina-
lität findet zudem immer mehr 
im digitalen Bereich statt, weil 
dort auch ein sehr großer 
Schutz vor Entdeckung gege-
ben ist«, macht Frei deutlich. Es 
sei wichtiger denn je, die Si-
cherheitskräfte bei ihrer Arbeit 
zu unterstützen, um hier auch 
subjektiv für ein Gefühl der Si-
cherheit zu sorgen. Darin habe 
sich die Bundesregierung mit 
gesteigerten Investitionen en-
gagiert. Zuletzt habe man noch 
600 zusätzliche Stellen bei der 
Bundespolizei und Verfas-
sungsschutz zur Bekämpfung 
des Rechstextremismus zur 
Verfügung gestellt. In diesen 
Fragen sei auch die Kooperati-
on mit dem Koalitionspartner 
SPD ganz gut. Gegenwärtig lä-
gen in Berlin noch vier große 
Gesetzesentwürfe auf dem 
Tisch, auch zur Cyberabwehr 
und Kriminalitätsbekämpfung 
im Internet.

Aus den 
Niederlagen lernen

FAMILIENANZEIGEN

Mit 30 fängt das Leben
an, man schafft, 
was man zuvor nicht
kann.
Es öffnen sich ganz
neue Türen,
das wirst auch Du schon
sehr bald spüren.

Es gratuliert Dir
von ganzem Herzen

Deine Familie

Franchino30

Wir nehmen Abschied von

Ingeborg Kirsch
geb. Möller

* 14.05.1938   † 13.12.2019

In stiller Erinnerung
Die Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
den 30. Januar 2020, um 11.00 Uhr auf dem

Waldfriedhof in Singen statt.

IN LIEBEVOLLER ERINNERUNG
zum 1. Todestag

Maria Magdalena
Reiser

* 23.12.34      † 22.01.19

Du fehlst uns!
Deine Kinder

WIEMANN
•  Autolackierung
• Unfal l-Service
• Smart-Repair
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N A C H R U F

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen Mitarbeiter

Herrn Wolfgang Engelmann
* 10.02.1946        † 03.01.2020

Herr Engelmann war fast 25 Jahre in unserem Unternehmen tätig. Wir schätzten ihn
als sehr zuverlässigen, verantwortungsbewussten und außerordentlich fleißigen Mitarbeiter.

Sein soziales Engagement sowie sein Humor waren stets eine Bereicherung für unser Unternehmen. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Hinterbliebenen.

Die Geschäftsleitung und die Mitarbeiter der Kieswerk Birkenbühl GmbH & Co. KG 
werden Herrn Engelmann stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Danksagung

Alfred
Schwanz

Es ist schwer,
einen geliebten Menschen zu verlieren.
Es ist wohltuend,
so viel Anteilnahme zu erhalten.

† 22.12.2019

Wir möchten uns hiermit bei allen
bedanken, die uns durch tröstende Worte
sowie durch Blumen- und Geldspenden
ihr Mitgefühl bekundeten.

Im Namen aller Angehörigen
Elfriede Schwanz

Singen, im Januar 2020

In  Liebe  und  Dankbarkeit  haben  wir  Abschied  genommen  von  meiner  lieben  Frau,  unserer
Mutter, Schwiegermutter und Oma

* 16. Mai 1936           † 7. Januar 2020

Herzlichen  Dank  sagen  wir  allen,  die  sie  im  Leben  schätzten  und  mochten  und  all  denen,  die
ihre Verbundenheit auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Böhringen,
Bei der Bachbruck 16

Im Namen aller Angehörigen
Heinz Herzog

Helga Herzog

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis auf dem Waldfriedhof in Radolfzell statt.

Todesanzeige und Danksagung

geb. Karrer

Besonderen Dank der Sozialstation Radolfzell-Höri e.V. für die liebenswerte und hervorragende
Pflege sowie Frau Dr. med. Hiltrud Türk für die menschliche und medizinische Begleitung.

 

 
 
 
 
 
 
 

Todesanzeige und Danksagung 
 

 Wenn die Kraft zu Ende geht,  
 ist die Erlösung eine Gnade. 
 
In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, Vater und Opa 
 

Walter Hils 
* 19.12.1937          † 09.01.2020 

78315 Radolfzell, Du fehlst mir 
Hegaustr. 25 Deine Erika mit Familie 
 
Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank. 
 
Besonders danken wir der Arztpraxis Dr. Krbek/Dr. Dambacher sowie dem 
Pflegeheim „Zum Heiligen Geist“ in Radolfzell. 

Wir nehmen Abschied von

Klaus "Lupo" Paintz
* 03.10.1950        † 16.01.2020

In stiller Trauer
Karin Paintz

Sabine und Melanie mit Diego, Denis,
Kevin und Medina

René und Bernd mit Steven, Dennis und Svenja
Brigitte Paintz-Bartsch mit Familie

und alle Angehörigen

Gottmadingen, im Januar 2020

Die  Trauerfeier  mit  anschließender  Urnenbeisetzung  findet
am   Montag,   den   27.01.2020   um   14.00   Uhr   im   Ruhewald
Gottmadingen statt.

K

Seit 1994 war er Mitglied des Gemeinderates, er übte dieses Amt 
bis zuletzt mit großem Engagement und Leidenschaft aus.  
Er war ein Gewinn für jedes Gremium und jede Diskussion.

Ein Kommunalpolitiker mit Leib und Seele.  
Mit Robert verlieren wir einen guten Freund und engagierten Mitstreiter.

Wir werden ihn nicht vergessen, die Erinnerung in uns tragen  
und ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.   

   CDU Ortsverband, Bodman-Ludwigshafen 

Die CDU in Bodman-Ludwigshafen trauert um ihr am
11. Januar 2020 im Alter von 69 Jahren verstorbenes Mitglied

Robert Hermann

Todesanzeige und Danksagung

In Liebe und Dankbarkeit haben wir von meinem lieben Mann, unserem
guten Vater und Opa

Erich Friz
* 14.12.1941           † 28.12.2019

in aller Stille Abschied genommen.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank:
    –  Frau Andrea Fink-Fauser für die würdevolle, persönliche und
        schöne Gestaltung der Trauerfeier
    –  Dr. Jacobi und Team für die langjährige und gute Betreuung
    –  dem Pflegeheim St. Anna für die gute Pflege.

        Im Namen aller Angehörigen
        Elsbeth Friz

N A C H R U F  

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und 
Pensionär  

Herrn Walter Hils           

der im Alter von 82 Jahren verstarb. 

Herr Hils war über 28 Jahre für unser Unternehmen tätig. 
Zuletzt arbeitete er als Maschinenführer in der Abteilung 
Walzerei im Produktionsbereich „blank“. Im März 1992 
trat er in seinen wohlverdienten Ruhestand.  

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit lernten wir 
ihn als äußerst zuverlässigen, hilfsbereiten und stets 
einsatzfreudigen Mitarbeiter kennen, der sich bei 
Vorgesetzten und Kollegen große Ankerkennung und 
Wertschätzung erworben hat. 

Wir werden Herrn Hils stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und 
seinen Angehörigen. 

Geschäftsführung und Betriebsrat 
Amcor Flexibles Singen GmbH

Auf zu neuen Ufern.

In Liebe und Hoffnung, dass Du nun Deinen Frieden gefunden hast, nehmen wir Abschied. 

Uwe Schneider
* 21. April 1984    † 18. Januar 2020

Deine Familie und Freunde

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 28. Januar, um 15.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in
Singen statt. Die Urnenbeisetzung ist zu einem späteren Zeitpunkt.
Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Todesanzeige und Danksagung 
 

 Du hast den Lebensgarten verlassen, 
  doch deine Blumen blühen weiter. 

 
Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfassbar, verstarb 
meine liebe Frau, unsere Stiefmutter, Schwester, Tante und Cousine 
 

Doris Krauter 
* 21.01.1945         † 07.01.2020 

  Dein Ewald 
  Rainer, Birgit und Petra 
Markelfingen,  Deine Schwester Marion 
im Januar 2020   Cousin Peter 
 
Wir haben sie im engsten Familienkreis auf dem Waldfriedhof Markelfingen beigesetzt. 
 
Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank. 

DER
LIEBEN

GEDENKEN

MIT DEM ...
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Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,

und eine Last fallen lassen dürfen,

die man sehr lange getragen hat,

das ist eine köstliche, eine wunderbare Sache.

HERMANN HESSE

Josef Bölle
* 28.3.1938      † 18.1.2020

In Liebe und Dankbarkeit

nehmen wir Abschied

Lotte

Mathias, Andrea und Sabine mit Familien

und alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 24. Januar 2020,

um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Bartholomäus in

Rielasingen statt, anschließend Urnenbeisetzung im

engsten Familienkreis.

Nachruf
Wir trauern um unseren ehemaligen Vorstand und Ehrenpräsident

Josef Bölle
der im Alter von 82 Jahren verstorben ist.
Wir verlieren mit ihm einen Menschen, der 50 Jahre seines Lebens dem Soldatenfriedhof
Pomezia und der Partnerscha� zwischen Singen und Pomezia mit unermüdlichem
Engagement gewidmet hat.
Wir verlieren mit ihm nicht nur einen großar�gen Menschen, sondern auch einen 
väterlichen Freund.
Seiner Familie und allen Angehörigen gelten unsere herzliche Anteilnahme und unser 
ganzes Mitgefühl.

Freundeskreis Pomezia e.V. Singen

Nachruf
Unser langjähriger Spielleiter, Schauspieler und Gründungsmitglied

Josef Bölle
hat am 17. Januar 2020 die Bühne dieser Welt für immer verlassen. Unermüdlich hat er

sich seit 1981 für alle Belange rund um „sein Theater“ im Pfarrheim in Worblingen einge-
setzt. Er hat dieses maßgeblich geprägt und immer weiter entwickelt. Er war Motor und
geistiger Vater der Mundartbühne Worblingen, der er sich bis zuletzt verbunden fühlte.

Wir verlieren mit ihm unseren Theaterdirektor. Wir werden Josef in guter Erinnerung
behalten und ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Das Team der Mundartbühne Worblingen

N A C H R U F
Wir trauern um unseren am 18.01.2020 verstorbenen ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Herrn Josef Bölle
Herr Bölle gehörte 49 Jahre unserem Unternehmen an. Nach einer Ausbildung zum Elektriker
übte er mehrere Jahre die Tätigkeit eines Ausbilders aus. Nach dieser Tätigkeit wurde er
Personalsachbearbeiter im Walzwerk und war auch langjähriger Leiter der dortigen Personal-
abteilung. Neben vielen ehrenamtlichen Positionen, die er im Betrieb innehatte, war er von
1956 bis 1982 Leiter der Alusingen-Jugendgruppe. In dieser Funktion war er für eine Vielzahl
von Einsätzen für die Kriegsgräberpflege verantwortlich.
Ende März 2002 trat Herr Bölle in seinen wohlverdienten Ruhestand.
In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit haben wir Herrn Bölle als sehr engagierten und
zuverlässigen  Mitarbeiter erlebt, der bei Vorgesetzten und Mitarbeitern stets geschätzt und
anerkannt war.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter
Constellium Singen GmbH

Die Stadt Singen und ihre Bürgerinnen und Bürger trauern um

Josef Bölle
Träger der Singener Bürgermedaille

Als Leiter einer Jugendgruppe der damaligen Aluminium-Walzwerke kam er vor
über 50 Jahren in die italienische Stadt Pomezia, um die Gräber des deutschen
Soldatenfriedhofs herzurichten und zu pflegen.

Über die stummen, aber stets mahnenden Zeugen unserer gemeinsamen
Geschichte hinweg reichten die Menschen Pomezias Josef Bölle die Hand. Er
dankte diese Geste mit einem Jahrzehnte währenden Einsatz für die Freundschaft
zwischen unseren beiden Städten.

Als langjähriger Partnerschaftsbeauftragter der Stadt Singen und Vorsitzender des
Freundeskreises Pomezia e.V. hat Josef Bölle maßgeblich dazu beigetragen, dass
die Städtepartnerschaft bis heute gelebt wird. Dafür sind wir dankbar.

Singen, 22.01.2020

Für den Gemeinderat, die Bürgerschaft und die Stadtverwaltung Singen

Bernd Häusler
Oberbürgermeister

Danksagung
Traurig sind wir, weil du von uns gegangen bist.

Dankbar sind wir, weil du bei uns warst.
Getröstet sind wir, weil du für immer in

unseren Gedanken sein wirst.

Am 17. Januar nahmen wir Abschied von unserer geliebten Mutter,
Oma, Tochter, Schwester, Tante und Freundin

Beate Stollarski
* 23.7.1960   † 27.12.2019

Wir bedanken uns bei allen für die tröstenden Worte, die vielen
Zeichen der Anteilnahme in Form von Karten oder Blumen und die

Unterstützung von Familie und Freunden.

Kamil und Gina mit Luca und Neo
David und Jenna

Mutter Gerda
Singen,

im Januar 2020

Nachruf
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied

von unserem langjährigen Wegbereiter, Vordenker und Unterstützer

Wolfgang Leiber
Seine unermüdliche Kraft hat maßgeblich zur Förderung und Entwicklung des Singener Südens,
der Singener Automeile und zur Gründung von Singen aktiv Standortmarketing e.V. 
beigetragen.

Miteinander reden, vernetzen und anpacken war seine Devise. Mit großer Sensibilität hat er 
Entwicklungen betrachtet, strategische Vorschläge unterbreitet und diese mit Herz und Verstand
verfolgt. Er hat sich stets für die Entwicklungen der Gesamtstadt Singen eingesetzt. Den 
Menschen mit denen er gewirkt hat, war er immer herzlich verbunden.

Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten seiner Partnerin und seiner Familie, die ihm 
allzeit eine wichtige Stütze waren. Wir werden Wolfgang Leiber stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Im Namen aller Mitglieder

iG Singen Süd e.V.                                                            Singen aktiv Standortmarketing e.V.
Dirk Oehle, 1. Vorsitzender                                               Dr. Gerd Springe, Vorstandsvorsitzender

In der Dunkelheit der Trauer
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Nach einem Leben voller Tatkraft und Energie darfst du nun ruhen. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Wolfgang Leiber 
* 17.03.1953              † 19.01.2020 

    Gemma mit Kindern 
    Deine Töchter Daniela und Raphaela mit Familien 
Singen    und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Montag, den 27. Januar 2020 um 15.00 Uhr in der 
großen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Singen statt. Die Beisetzung erfolgt zu
einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis in der Waldruh St. Katharinen.
Wir bitten höflichst auf Blumenschmuck und Beileidsbekundungen zu verzichten.

Ruth Konz   
*  9.  Sept. 1927   
† 23. Dez. 2019

In unseren  
Herzen wirst  
Du weiterleben
In Liebe und Dankbarkeit:
Monika & Christoph Barth,  
mit Florian und Monika
Ernst & Larissa Reinecke mit Ilona, Guido,
Simon und Linus.

Urnenbeisetzung
Singen - Waldfriedhof, kleine Trauerhalle 
28. Januar 2020 | 12.00 Uhr

Traueradresse: Monika Barth,  
Kienbachstr. 7, 82211 Herrsching
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Der Mensch geht, die Erinnerung an ihn bleibt für immer in unserem Herzen.

Herzlichen Dank

Danke allen lieben Menschen, die Manfred während seiner schweren
Krankheit das Leben erträglicher gemacht haben.

Danke allen für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben.

Danke für die zahlreichen Geldspenden, die wir gerne an den 
Otto-Sauter-Hilfsfond weitergeben.

Danke allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Im Namen der Familie
Anni Graf

Manfred
Graf
† 27.12.2019

Gottmadingen,

im Januar 2020

Wir legen alles still
in Gottes gütige Hände,
das Glück, das Leid,
den Anfang und das Ende.

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied
von meinem lieben Papa

Adolf Klingert
* 06.08.1925        † 11.01.2020

Baby Klingert
und alle Anverwandten

78224 Singen, Ekkehardstraße 93

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 24.01.2020, um 15.00 Uhr in der großen
Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Singen statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt 
später im Familienkreis.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir danken dir für alles, was wir von dir gelernt und erfahren haben
und was du für uns liebend und sorgend getan hast.

Brigitte Hirt
geb. Helmboldt

* 03.07.1941         † 14.01.2020

Viele schöne Erinnerungen an dich werden in unseren Herzen
bleiben.

Cornelia und Peter Knobelspies
Michael Hirt

Bettina und Thomas Scheffel
Sabine da Silva

Die Enkel Marco, Corina, Nadja, Pierre, Nico,
Isabell, David, Espen und Urenkel Adrian

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 27.01.2020,
um 14.00 Uhr in der großen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof in Singen statt.

Du warst ein Geschenk für unser Leben.
Deine Herzenswärme werden wir durch
unsere Erinnerungen bei uns behalten.
Deine wundervolle Seele leuchtet über
den Tod hinaus.

Nach kurzer schwerer Krankheit nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit
Abschied von meiner lieben Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter,

Oma, Uroma, Patin und Tante

* 22.10.1930                     † 20.01.2020

geb. Reichle

78259 Mühlhausen
Schloßstraße 66

In stiller Trauer
Herbert Kaiser
Claudia und Dieter Waibel mit Familie
Ulrike und Wilfried Brendle mit Familie
Joachim und Inge Kaiser mit Familie
sowie alle Anverwandten

Hildegard Kaiser

Trauerfeier am Donnerstag, den 23.01.2020, um 14.00 Uhr in der Kirche in Mühlhausen.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im Familienkreis statt.

N A C H R U F

Wir trauern um unsere am 20.01.2020 verstorbene ehemalige Mitarbeiterin und
Pensionärin

Frau Hildegard Kaiser
Frau Kaiser gehörte über 22 Jahre unserem Unternehmen an. Zuletzt war sie als
Kontrolleurin im Walzwerk beschäftigt. Ende Oktober 1990 trat Frau Kaiser in ihren
wohlverdienten Ruhestand.

In den Jahren ihrer Betriebszugehörigkeit haben wir Frau Kaiser als zuverlässige und
pflichtbewusste Mitarbeiterin erlebt, die bei Vorgesetzten und Mitarbeitern stets
geschätzt und anerkannt war.

Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter
Constellium Singen GmbH

Hinfallen, aufstehen, Krone richten, weitergehen.

Nach diesem Motto hast du gelebt bis zum Schluss.

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb meine liebe Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Tante und Freundin

Ursula Leipold
geb. Specht

* 14.05.1946        † 18.01.2020

In Liebe

Sonja und Martin Schnell mit Alexander
Britta und Frank Everts

Carina Hangarter

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Besonderer Dank gilt dem Team vom Hospiz Singen, mit dessen Hilfe Abschiednehmen
gelebt werden kann. Und danke für das Bett!

Traueradresse: Sonja Schnell, Trottenweg 4, 78234 Engen

NACHRUF

Wir trauern um unseren Mitarbeiter i. R.

Herrn Adolf Klingert
der am 11. Januar 2020 im Alter von 94 Jahren verstorben ist. In über 38 Jahren seiner
Betriebszugehörigkeit, zuletzt als Meister in unserer Abteilung Fabrikation Würze, hat sich
Herr Klingert immer als äußerst zuverlässig, hilfsbereit und stets einsatzfreudig gezeigt,
was ihm bei Vorgesetzten und Kollegen große Anerkennung und Wertschätzung einbrachte.

Wir sind dem Verstorbenen für seine langjährige Tätigkeit zu großem Dank verpflichtet und
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft
Nestlé Deutschland AG
Maggi - Werk Singen

Und meine Seele spannte
weit ihre Flügel aus,

flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Haus.

Maria Oßwald
(Maja)

Riedheim, im Januar 2020

Herzlichen Dank
allen, die ihr im Leben Freude bereiteten, im Leiden

Beistand leisteten und durch ihre Anteilnahme

bekundeten, dass sie sich mit uns verbunden fühlten.

Besonderer Dank Herrn Dr. Kaiser für die

freundschaftliche ärztliche Betreuung, Herrn

Dr. Renner für die spontanen Einsätze, Herrn

Pfarrer Gompper für die würdevolle Gestaltung

der Beerdigung, dem Kirchenchor Riedheim

für die musikalische Begleitung sowie dem

Bestattungshaus Homburger für die

einfühlsame Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen

die Kinder mit Familie

Marlies
Jankowski

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu
verlieren, aber es ist tröstlich zu erfahren,
wie viele sie gern gehabt haben.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen und

uns ihre Verbundenheit auf vielfältige Weise zum

Ausdruck brachten.

                                 Im Namen aller Angehörigen

                                 Roland Jankowski

Bohlingen, im Januar 2020



» DO 23.01.

MUSICAL/SHOWS
RADOLFZELL
Milchwerk | 20:00 Uhr | Die Nacht
der Musicals – Das Original. Das Pro-
gramm lässt keine Wünsche offen. In
der über zweistündigen Aufführung
präsentiert die Starbesetzung die er-
folgreichsten Songs aus gefeierten
Erfolgsstücken. Tickets und Info:
www.milchwerk-radolfzell.de.

VORTRÄGE
ENGEN
Stadtbibliothek, Hauptstraße 8

| 20:00 Uhr | Elternforum. Mit Ingo
Leipner: »Die Lüge der digitalen Bil-
dung«. VVK in der Stadtbibliothek
Engen. Info: www.engen.de.

STOCKACH
Berufsschulzentrum, Conradin-

Kreutzer-Straße 1 | 18:30 Uhr | Infor-
mationsabend für weiterführende
Schularten. Es wird das vielfältige
Angebot an Schularten vorgestell t
mit gezielter und individueller Bera-
tung für einen optimalen Übergang
von der bisherigen Schule an das Be-
rufsschulzentrum Stockach. Info
unter: www.bsz-stockach.de.

» FR 24.01.

FESTE
SINGEN
Stadthalle Singen | 18:30 Uhr |
Sportlerehrung. Oberbürgermeister
Bernd Häusler und der Sportaus-
schuss-Vorsitzende Roland Brecht
zeichnen Sportler und Sportlerinnen
für ihre besonderen Leistungen im
Jahr 2019 aus. Info: www.stadthalle-
singen.de.

KINO
ENGEN
Stadtbibliothek, Hauptstraße 8

| 19:30 Uhr | Kino in der BIB. Einmal
im Monat, immer freitags, zeigt die
Stadtbibliothek einen Film. Info:
www.engen.de.

» SA 25.01.

FLOHMÄRKTE
RADOLFZELL
Milchwerk | 09:00 Uhr | Flohmarkt für
jedermann. Geöffnet von 9 bis 16
Uhr. Weitere Informationen unter
www.milchwerk-radolfzell.de.

KABARETT/COMEDY
RADOLFZELL
Milchwerk | 20:00 Uhr | Kabarett-
Winter. Angereichert durch aktuelle
Seitenküsse, zeigt Klaus Birk Szenen
aus 25 Jahren Bühnen-, Radio- und
TV-Programmen. Tickets und Info:
www.milchwerk-radolfzell.de.

KINDER
KONSTANZ
Kulturzentrum am Münster | 14:00
Uhr | Berliner Puppentheater: Familie
Wutz. Die vierjährige Peppa ist Mit-
glied einer lustigen Schweinefamilie.
Sie ist immer zu Streichen und Spä-
ßen aufgelegt. Für Kinder ab zwei
Jahren. Eine weitere Vorstellung ist
um 16 Uhr. Tickets und Info:
www.www.konstanz.de.

PARTYS/FESTE
EMMINGEN-LIPTINGEN
Après-Ski-Hütte »Zur durschtigä

Dupfee«, Skilift Witthoh, Buchen-

berg | 20:00 Uhr | Baaremer Luus-
buäbä. Frech, einfach anders.
Veranstalter: Skilift Witthoh; Infos:
www.facebook.com/Zur-durschtigä-
Dupfee-Après-Ski-Hütte.

ENGEN
Neue Stadthalle | 19:00 Uhr | Halli
Galli Guggäfescht. Mit den Bittel-
brunner Glockästupfer. Info unter:
www.engen.de.

VORTRÄGE
RADOLFZELL
Milchwerk | 20:00 Uhr | Andalusien -
Land in Licht und Schönheit. Live-
Dia-Show. Orientalische Paläste, bi-
zarre Gebirgszüge und schneeweiße
Sanddünen am blauen Atlantik. Die
virtuelle Reise führt die Besucher in
den sonnigen Süden Spaniens.
Weitere Infos unter: www.munding-
diashows.de.

» SO 26.01.

KINDER
RADOLFZELL
Milchwerk | 11:00 Uhr | Berliner Pup-
pentheater: Familie Wutz. Die vier-
jährige Peppa ist Mitglied einer
lustigen Schweinefamilie. Sie ist
immer zu Streichen und Späßen auf-
gelegt. Für Kinder ab zwei Jahren.
Weitere Vorstellungen sind um 14
und 16 Uhr. Tickets und Info:
www.milchwerk-radolfzell.de.

PARTYS/FESTE
EMMINGEN-LIPTINGEN
Après-Ski-Hütte »Zur durschtigä

Dupfee«, Skilift Witthoh, Buchen-
berg | 11:00 Uhr | Frühschoppen mit

den Habseck Musikanten. Viel Spaß
beim Frühschoppen mit den Habseck
Musikanten. Veranstalter: Skilift Witt-
hoh; Weitere Informationen unter:
www.facebook.com/Zur-durschtigä-
Dupfee-Après-Ski-Hütte.

TANZ/BALLETT
RADOLFZELL
Milchwerk | 18:00 Uhr | Der Nuss-
knacker. Die Geschichte eines jungen
Mädchens, das einen Nussknacker
geschenkt bekommt und davon
träumt, dass er sich in einen Mär-
chenprinzen verwandelt, fasziniert
Jung und Alt. Tickets und Info:
www.milchwerk-radolfzell.de.

WORKSHOPS
SINGEN
Kunstmuseum Singen | 11:00 Uhr |
Familiensonntag im Kunstmuseum.
Kunst zum Sehen, Staunen und Mit-
machen für Familien mit Kindern ab
fünf Jahren hält der »Familiensonn-
tag« bereit. Um 11 und 14:30 Uhr
sind Kurzführungen durch die Aus-
stellung. Öffnungszeiten: Di. - Fr. 14 -
18 Uhr und Sa. / So. 11 - 17 Uhr. Info:
www.kunstmuseum-singen.de.

» MI 29.01.

LESUNGEN
SINGEN
Stadtarchiv Singen, Julius-Bührer-

Str. 2 | 19:00 Uhr | Ekkehard und Ho-
hentwiel. Manuela Trapani rezitiert
Szenerien aus dem Roman, die auf
dem Hohentwiel spielen, und zeigt
auf, dass universelle Themen wie
Liebe, Kampf, Frevel und Frieden uns
heute nach wie vor berühren. Info:
www.kunstmuseum-singen.de.

–Anzeigen–

� MAC 1 + 2 Museum Art & Cars 

Parkstraße 1, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi., Do., Fr. 14:00 – 
17:00 Uhr (letzter Einlass); 
Sa. 13:00 – 
17:00 Uhr (letzter Einlass); 
Sonn- und Feiertage 11:00 – 
17:00 Uhr (letzter Einlass);
Mo., Di. Ruhetag. 

� PARK 1 

im MAC Museum Art & Cars

Öffnungszeiten: 
Mi., Do., Fr. 14:00 – 22:00 Uhr
Sa. 13:00 – 22:00 Uhr; 
Sonn- und Feiertage 
11:00 – 19:00 Uhr;
Mo., Di. Ruhetag. 
www.museum-art-cars.com

� Kunstmuseum Singen

Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14 – 18 Uhr, 
Sa. + So. 11 – 17 Uhr. 
www.kunstmuseum-singen.de

� Städtisches Museum Engen 

+ Galerie

Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49-7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. – So. 11:00 – 17:00 Uhr.
Eintritt: 3,– Euro; 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

� Kultur- und Museumszentrum 

Schloss Meßkirch

Tel. +49-7575 / 20646
Öffnungszeiten Kreisgalerie und
Martin-Heidegger-Museum,
ganzjährig: 
Fr. – So. sowie feiertags 
von 13:00 – 17:00 Uhr.
www.schloss-messkirch.de

� Stadtmuseum 

»Altes Forstamt« Stockach

Aktuelle Ausstellung:
Die Stadtgeschichte wird seit 
2003 in einem der beiden 
Dachgeschosse präsentiert. 
In acht Themeninseln zeigen 
wir Ihnen kunst- und kultur-
historische Exponate sowie 
Gegenstände aus dem Alltag 
vergangener Zeiten. 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9:00 – 12:00 Uhr, 
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr,
Sa. 10:00 – 13:00 Uhr.

� Campus Galli
Karolingische Klosterstadt 
Meßkirch
Tel.: 07575 / 206 47
www.campus-galli.de    
Öffnungszeiten: 
geschlossen bis 31. März 2020

� Museum Lindwurm

Understadt 18, Stein am Rhein
Öffnungszeiten: 
geschlossen bis 29. Februar 2020

» MUSEUM, FREIZEIT UND SPORT
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Nur online

DIESE WOCHE
zu gewinnen:

2 x 2 Full-Weekendtickets
ohne Camping für das

»Elements-Festival«

am 22./23.05.2020
im Schieferpark Dormettingen.

Das größte elektronische Festival der Region findet 2020 zum sechsten Mal in Folge im wunder-
schönen Schiefererlebnispark Dormettingen statt. Künstler aus den verschiedensten Genres von
Techno und Tech-House über Future House bis hin zu Hardstyle und EDM sind auf drei atem-
beraubenden Bühnen vertreten. Dieses Jahr wird das ELEMENTS-FESTIVAL durch noch
größere Künstler wie »Alle Farben« und viele weitere internationale große Artisten ein 
absolutes Highlight sein! Das ELEMENTS-FESTIVAL wird durch einzigartige Neuheiten und 
eine spektakuläre Inszenierung eine zweitägige Reise in eine andere Welt voller Emotionen, 
Gemeinschaft und elektronischer Musik. Tickets und Infos unter www.elementsfestival.de. 

Copyright: Happyland GmbH und Co. KG

GERO’s-Hallenflohmarkt
Sa., 25.01.2020, 9–16 Uhr, 78315 Radolfzell, Milchwerk, Werner-Messmer-

Str. 14. Jeder kann mitmachen • lfd m. ab 9,– € • Tische vorhanden
Info + Anmeldung per Tel. 0 172/ 79760 02

oder E-Mail: info@geros-flohmarkt.de · www.geros-flohmarkt.de

 
 
 
 
 
Leih uns dein Ohr! 
Neuer Ausbildungskurs zur TelefonSeelsorger*in ab März 2020 
 
Du bist sozial eingebunden? 
Du bist geerdet? 
Du bist empathisch? 
Du verfügst über Lebensweisheit? 
Du hast Zeit für andere übrig? 
Du möchtest Dich weiterentwickeln? 
Du bist mobil? 
Du kannst zuhören? 
 
Dann suchen wir genau Dich! 
 
Wir, das sind die ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen der 
TelefonSeelsorge Schwarzwald-Bodensee e.V. 
Wir bieten Dir neben einem zeitlich flexiblen und 
eigenverantwortlichen Ehrenamt Gemeinschaft, aktive 
Mitgestaltung und themenbezogene Fortbildungen. 
 
Was Du dafür tun musst? 
Lass Dich zur*zum Telefonseelsorger*in ausbilden! 
 
Wir bieten ab März 12 Plätze für unsere fundierte Ausbildung. 
Dauer: 12 Monate mit 150 Ausbildungsstunden an Abenden 
und Wochenenden 
Inhalte: Psychologisches Grundwissen – Selbsterfahrung – 
Praxis in Gesprächsführung, Krisenintervention und 
Suizidprävention 
 
Die Kosten (ca. 3.500€) übernehmen wir –  
Du leihst uns dafür 36 Monate 12 Stunden pro Monat Dein Ohr. 
 
Interessiert? Dann melde Dich an zu unserem Kennenlerntag 
am Samstag, 07. März 2020 in Konstanz. 
Anmeldung und weitere Infos unter  
info@telefonseelsorge-konstanz.de oder 07531/27778. 
www.telefonseelsorge-schwarzwald-bodensee.de 



» AUSSTELLUNGEN
ENGEN
Städtisches Museum Engen. Klos -

tergasse 19. Ausstellung: Ruf der

Bilder. Der Künstler Kai Matussik
überrascht mit skurril erzählten Bild-
geschichten, die aus Alltagsbeob-
achtungen entwickelt sind.
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 14 - 17 Uhr;
Sa. und So. 10 - 17 Uhr. Info: 07733
/ 5020, www.engen.de.
Städtisches Museum Engen. Klos -

tergasse 19. Ausstellung: Sag’ du

ich sage ja. Wer seine Wahrneh-
mung von der Außenwelt abschot-
tet, hat die Möglichkeit, eine
Innenwelt zu erkunden, die offen-
sichtlich ihre eigene Sprache offen-
bart. Öffnungszeiten: Di. - Fr. 14 - 17

Uhr; Sa. und So. 10 - 17 Uhr. Weitere
Informationen unter: 07733 / 5020,
www.engen.de.

RADOLFZELL
Stadtmuseum in der Alten Stadt-

apotheke. Seetorstr. 3. Fotoausstel-

lung. In der Ausstellung werden
historische Aufnahmen markanter,
prägender Gebäude der heutigen
Ansicht gegenübergestellt. Öff-
nungszeiten: Di. bis So. von 11 - 17
Uhr. Info: www.radolfzell.de.

SINGEN
MAC 1 Museum Art und Cars. Park-

straße 1. Ausstellung »California

Abstract«. Ein Erlebnis für Kunst-,
Oldtimer- und Architekturinteres-
sierte. Öffnungszeiten: Mi. - Fr. 14 –
17 Uhr; Sa. 13 - 17 Uhr (letzter Ein-
lass); So. und feiertags 11 – 17 Uhr
(letzter Einlass); Mo. und Di. Ruhe-
tag. Infos unter: www.museum-art-
cars.com.
Kunstmuseum Singen. Ekkehard-

straße 10. HTWL. Der Twiel im Blick.

Die Ausstellung beleuchtet die un-
terschiedlichen Epochen und künst-
lerischen Gattungen von 1643 bis
heute. Öffnungszeiten:  Di. - Fr. 14 -
18 Uhr; Sa., So. 11 - 17 Uhr; Feiertag
wie Wochentag. Weitere Infos unter:
www.kunstmuseum-singen.de.

» VORSCHAU
EMMINGEN-LIPTINGEN
So., 16.02., 11:00 Uhr, Après-Ski-

Hütte »Zur durschtigä Dupfee«, Ski-

lift Witthoh, Buchenberg. Früh-

schoppen mit den Gässlehupern.
Viel Spaß beim Frühschoppen mit
den Gässlehupern. Veranstalter: Ski-

lift Witthoh; Weitere Infos unter:
www.facebook.com/Zur-durschtigä-
Dupfee-Après-Ski-Hütte.

ENGEN
Sa., 08.02., 09:00 Uhr, Neue Stadt-

halle. Hallenflohmarkt. Hallenfloh-
markt in der neuen Stadthalle
Engen. Veranstalter: Geros Floh-
markt. Weitere Informationen unter:
www.geros-flohmarkt.de.

KONSTANZ
So., 09.02., 18:00 Uhr. Literatur in

den Häusern 2020. In der intimen
Atmosphäre gemütlicher Wohnzim-
mer lesen ehemalige und aktive
Schauspielerinnen und Schauspie-
ler des Theaters Konstanz aus aus-
gewählten Büchern. Weitere Infos
unter: www.theaterkonstanz.de.
Sa., 07.03., Ausbildungskurs zum/

zur TelefonsSeelsorger/in. Neuer
Ausbildungskurs zum/zur Telefon-
seelsorger/in ab März 2020. Anmel-
dung und Infos unter info@
telefonseelsorge-konstanz.de oder
Telefon: 07531 / 27778 sowie www.
telefonseelsorge-schwarzwald-
bodensee.de.

RADOLFZELL
Fr., 31.01., 11:00 Uhr, Milchwerk.

HAUS-BAU-ENERGIE. Die Publi-
kumsmesse bietet Bauherren und
jenen, die es werden wollen, alle
wichtigen Informationen rund um
das eigene Zuhause. Geöffnet Fr. -
So. von 11 - 18 Uhr. Tickets und Info:
www.milchwerk-radolfzell.de.
Di., 04.02., 19:30 Uhr, Milchwerk.

WunderWelten: Im Oldtimer durch

Asien. Ein Jahr »Transasien«, reich
an Begegnungen, fremden Kulturen
und atemberaubenden Landschaf-
ten. Tickets und Informationen
unter: www.milchwerk-radolfzell.de.

Di., 11.02., 20:00 Uhr, Milchwerk.

Margot Käßmann im Gespräch mit

Lutz Beisel. Margot Käßmann hat
als »terre des hommes« Botschafte-
rin Projekte in Indien besucht und
wird über ihre Begegnungen mit
Projektpartnern und Jugendlichen
dort berichten. Weitere Informatio-
nen: www.milchwerk-radolfzell.de.

SINGEN
Sa., 01.02., 19:30 Uhr, Jugendmusik-

schule. Beethoven. Die Ludwig
Chamber Players lassen Lieder von
Ludwig van Beethoven erklingen.
(»See, the conqu’ring hero comes«,
»Judas Maccabäus«, »An die ferne
Geliebte«, »Adelaide«, »Septett Es-
Dur op. 20«). Tickets und Infos:
www.stadthalle-singen.de, 07731 /
85504.
Sa., 01.02., 20:00 Uhr, Stadthalle

Singen. SWR3-Comedy live mit An-

dreas Müller. Der Kabarettist und
Parodist präsentiert sein neues
Programm. »Der Mann der 1000
Stimmen« geht nach längerer
Bühnenpause endlich wieder auf

Tour durch das SWR3-Land. Infos
unter: www.stadthalle-singen.de.
So., 02.02., 18:00 Uhr, Stadthalle

Singen. Chinesischer Nationalcir-

cus. Chinesisches Neujahrsfest mit
Akrobatik und Tanz. 30 Meisterakro-
baten zeigen in einer Choreografie
von Sun Qing Qing ein besonderes
Best-of-Programm aller legendären
Highlights der chinesischen
Akrobatik. Tickets und Infos unter:
www.stadthalle-singen.de, 07731 /
85262.
Di., 04.02., 19:00 Uhr, Hegau-Mu-

seum. Kaiser Valentinian I. und die

Spätantike beiderseits des südli-

chen Oberrheins. Am 30. August
369 n. Chr. besuchte der römische
Kaiser Valentinian I. die Gegend des
südlichen Oberrheins. Infos unter:
www.singen-kulturpur.de.
Di., 04.02., Sonnenhalde, Schaffhau-

ser Str. 9. Reise-Englisch für Opa

und Oma. Beginnen Sie jetzt Ihren
Reise-Englisch-Kurs für Senioren.
Ein neuer Anfängerkurs startet ab
Dienstag, 04. Februar 2020 in der
Sonnenhalde Singen. Info: 07731 /

present ing partner  |                      |  present ing partner  |                     |  present ing partner

DIE FÄRBE SINGEN
� Bei Anruf - Mord

Kriminalstück von Frederick 
Knott. Im Mittelpunkt des 
Bühnen-Krimis steht nicht die 
Frage nach dem Mörder, 
sondern nach der Machbarkeit 
des perfekten Mordes. 
Mi. (22.01.), Do., Fr., Sa., 
Mi. (29.01.) 20:30 Uhr.

STADTTHEATER KONSTANZ
� Zwei Tage, eine Nacht

Das Filmdrama »Deux jours, 
une nuit« von den belgischen 
Brüdern Dardenne ist die 
Vorlage für diese Uraufführung 
in der Bearbeitung von Martin 
Nimz.
Mi. (22.01.), Do., Sa., 20:00 Uhr,
Fr., 19:30 Uhr,
So., 18:00 Uhr.

� Herzrasen

Lassen Sie sich in eine Zeit 
entführen, in der der Röhren-
fernseher noch existierte, das 
Testbild zu geschlagener Stunde 
aufflackerte und die ganze 
Familie beisammen die Lieder 
der aktuellen Stunde trällerte. 
Sa 20:00 Uhr.

� Arbeit und Depression – 

Macht die Leistungs-

gesellschaft krank?

Vortrag im Rahmen der Reihe 
Theater und Psychoanalyse mit 
dem Psychoanalytiker PD Dr. 
phil. Bernhard Grimmer. 
Mi. (29.01.), 20:00 Uhr.

SPIEGELHALLE KONSTANZ
� Am Wasser

An einem schönen Tag im Mai 
ist der Bodensee auf einmal 
schwarz gefärbt und niemand 
weiß warum. Das Stück fordert 
nicht nur junge Menschen dazu 
auf, mit wachen Augen in die 
Umgebung zu schauen. 
Mi. (22.01.), 15:00 Uhr.
Do., Fr., 19:30 Uhr.

� Wohnzimmerkonzert

Zwischen Perserteppich und 
Ohrensessel könnt ihr die Bühne 
mit euren Songs füllen. Bewer-
bung (mit Demo-Track) unter: 
junges-theater@konstanz.de.
Sa 20:00 Uhr.

WERKSTATT INSELGASSE
� Trödelmarkt der Träume

Lieder von Frédéric Bolli nach 
Gedichten von Michael Ende 
zum 25. Todestag des Autors. 
Mi. (22.01.), Do., 20:00 Uhr.

� Traumstunde

Mitmach-Märchen für die ganze
Familie. Wir wollen euer 
Wissen testen und gemeinsam 
mit euch diese Abenteuer
nachspielen und Neues dazu- 
erfinden!
So., 15:00 Uhr.

� Wir lieben und wissen nichts

Schauspiel von Moritz Rinke. 
Der Autor verbirgt sein 
szenisches Dynamit unter 
temporeichen, amüsant 
geschliffenen Dialogen und 
zeichnet seine Figuren ebenso 
liebevoll wie gnadenlos.
Di., 20:00 Uhr.

� Kurz vor Kuss

Ein melancholustiger Lieder-
abend an 88 Tasten von Jonas 
Pätzold für alle, die ihr Herz 
verloren haben - und die, die es
noch loswerden wollen. 
Mi. (29.01.), 20:00 Uhr.

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
� Bundesordner ‘19

Kabarettistinnen, Liedermacher
und Wortkünstler schauen 
zurück auf ein ereignisreiches 
Jahr. Und einmal mehr 
garantieren sie Ihnen eine 
Einsicht, die es in sich hat! 
Mi. (22.01.), Do., 19:30 Uhr.

» THEATER

22. Januar – 29. Januar

TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN

www.die-faerbe.de

Tickethotline: 07731 / 64646 

THEATER KONSTANZ 

www.theaterkonstanz.de

Tickethotline: 07531 / 900 150

STADTTHEATER 

SCHAFFHAUSEN

www.stadttheater-sh.ch 

Telefon: 0041 / 52 625 05 55

–Anzeigen–

I NTERNATIONALE 
M OTORRADMESSE

MESSE FRIEDR ICHSHAFEN

www.motorradwelt-bodensee.de #motorradweltbodensee

SONDERAKTION bis 15. MÄRZ 2020
Bei einem Abendessen für 2 Personen ist eine Hauptspeise KOSTENLOS!

(Aktion gilt nur bei Abgabe dieser Anzeige und von Sonntag bis Donnerstag, außer am
Valentinstag: Gutschein vor Aufgabe der Bestellung bitte vorzeigen, sonst keine Gültigkeit!)

Höllturm-Passage 5 • 78315 Radolfzell am Bodensee
Tel.: 07732 9595567  ·  www.jaipur-radolfzell.de

Geburtstagsfeier • Hochzeitsfeier • Catering Service
Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 11.30 - 15.00 Uhr und 17.30 - 22.30 Uhr / So. 17.00 - 22.30 Uhr

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Stadthalle Singen

•  02.02.20 –  Chinesischer nationalcircus –
                     Happy Chinese New Year
•  13.02.20 –  Chaplin – Das Musical
•  21.03.20 –  Sinatra & Friends
•  29.03.20 –  havana nights – Das karibische
                     Tanzmusical aus Kuba

milChwerk radolFzell

•  18.02.20 –  das Phantom der oper
•  27.02.20 – the king of Queen
•  31.03.20 –  Bibi Blocksberg »alles wie verhext«
                     – Das Musical

�������	�

�������	
�	�

�������	�
	����	��
�
	��
	
���
�	��������

��
�	���	���

��	��
�������������������������
������	����� 
!��"#	��

�������	
��	
����	�����������������	
����
������
��������������
���������
�����
���

�������� !��������"�������� � 

�������	
���	�
	���	�	���
������

WOCHENBLATT



5060222 oder info@sprachenlernen-
singen.de.
So., 09.02., 11:00 Uhr, Kunstmu-

seum Singen. Finissage der Ausstel-

lung »HTWL. Der Twiel im Blick.«

mit Apéro. Das Kunstmuseum Sin-
gen (Christoph Bauer M.A., Leiter
Kunstmuseum Singen) und das
Stadtarchiv Singen (Britta Panzer
M.A., Leiterin Stadtarchiv Singen)
laden gemeinsam zur Finissage.
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 14 - 18 und
Sa. / So. 11 - 17 Uhr. Informationen:
www.kunstmuseum-singen.de.

STEIN AM RHEIN
Fr., 31.01., 18:30 Uhr, Künstlerresi-

denz Chretzeturm. Mona Breede -

Abschlusspräsentation. Die Künst-
lerin schuf neben zwei großformati-
gen Panoramen eine Serie von
Einzelwerken zu Stein am Rhein.
Sensibilität und Erfindungsgeist
zeichnen ihre die Werke aus. Infos:
www.chretzeturm.ch.

STOCKACH
Mo., 03.02., 15:00 Uhr, Stadtbüche-

rei, Salmannsweilerstr. 1. Vorlese-

stunde Boardstory ab 4. »Kalt er-
wischt - ein Wintermärchen« von
Anja Fröhlich. Vorleserin: Erika
Oehme. Für Kinder ab vier Jahren.
Info und Anmeldung: 07771 /
802300, www.stockach.de. 
Di., 04.02., 09:00 Uhr, Stadtbücherei,

Salmannsweilerstr. 1. Bücherfloh-

markt. Es werden Kinder- und Ju-
gendbücher, Romane, Krimis,
Sachbücher, DVDs, Hörbücher u. v.
m. verkauft. Öffnungszeiten: Di. - Sa.
9 - 13 Uhr und Di. - Fr. 14 - 18 Uhr.
Informationen: 07771 / 802300,
www.stockach.de. 

WAHLWIES
Fr., 31.01., 20:30 Uhr, Renner’s Be-

senbeiz Winkelstüble, Im Winkel 15.

Jazz und Dünnele: Titus Waldenfels

und Margreth Außerlechner. In
stimmungsvollem Ambiente kön-
nen Sie die Füße den Takt klopfen
lassen, mitschnippen und sich für
den Rest der Woche stärken bzw. in
das Wochenende ein»swingen«.
Einlass 19:30 Uhr. Keine Reservie-
rung. Telefon 07771 / 62486. Info:
www.stockach.de.

� 1917

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
17:40 Uhr, 
Do., Mo., Mi., 20:45 Uhr, 
Fr., Sa., So., Di., 20:30 Uhr, 
Fr., Sa., 23:15 Uhr.

� Als Hitler 

das rosa Kaninchen stahl

So., 12:15 Uhr, 
Mi., 19:30 Uhr.

� Anime Night: 

ONE Piece Stampede

Di., 20:15 Uhr.

� Bad Boys for Life

Do., Fr., Sa., Mo., Di., Mi., 
17:00 Uhr, 
Do., Fr., Sa., So., Di., Mi., 
20:00 Uhr, 
Fr., Sa., 23:00 Uhr, 
So., 17:15 Uhr, 
Mo., 20:30 Uhr.

� Das geheime Leben der Bäume

Do., Fr., Mo., Di., Mi., 
15:20, 17:50 Uhr, 
Sa., 15:00, 18:00 Uhr, 
So., 12:15, 14:45, 18:15 Uhr.

� Das perfekte Geheimnis

Fr., Sa., 20:30 Uhr, 
Sa., 15:00 Uhr, 
So., 20:45 Uhr.

� Der kleine Rabe Socke – Suche 

nach dem verlorenen Schatz

So., 11:45 Uhr.

� Die Eiskönigin 2

Do., Fr., Mo., Di., Mi., 15:15 Uhr, 
Sa., So., 14:30 Uhr, 
So., 12:00 Uhr.

� Die Hochzeit

Do., 16:00 Uhr, 
Do., Fr., Sa., So., Mo., Mi., 
20:15 Uhr, 
Fr., Mo., Di., Mi., 17:30 Uhr, 
Fr., Sa., 23:15 Uhr, 
Sa., So., 14:45, 17:15 Uhr, 
Di., 20:30 Uhr.

� Die Wolf–Gäng

Do., Fr., Mo., Di., Mi., 15:15 Uhr, 
Do., Fr., Sa., Mo., Di., Mi., 
17:30 Uhr, 
Sa., So., 15:00 Uhr, 
So., 12:45, 18:15 Uhr.

� Die fantastische Reise 
des Dr. Dolittle, 3D
So., 14:00 Uhr.

� Joker
Fr., Sa., 22:45 Uhr, 
Mi., 20:30 Uhr.

� Jumanji: The next Level

Do., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
16:30 Uhr, 
Fr., 20:45 Uhr.

� Jumanji: The next Level, 

3D

Fr., 16:30, 22:45 Uhr, 
Sa., Di., 20:45 Uhr.

� Knives Out – 

Mord ist Familiensache

Do., Fr., Sa., Di., Mi., 19:45 Uhr, 
Fr., Sa., 23:00 Uhr, 
So., 20:15 Uhr, 
Mo., 20:30 Uhr.

� Latte Igel 

und der magische Wasserstein

Sa., So., 14:00 Uhr, 
So., 11:45 Uhr.

� Lindenberg! Mach dein Ding

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
19:30 Uhr.

� Sneak Preview

Mo., 20:00 Uhr.

� Spione Undercover

Fr., Mo., Di., Mi., 16:00 Uhr, 
Sa., 14:00 Uhr, 
So., 12:20, 16:10 Uhr.

� Star Wars: 

Der Aufstieg Skywalkers

Do., Sa., Di., Mi., 16:15 Uhr, 
Fr., Mo., 19:30 Uhr, 
So., 15:00 Uhr.

� Star Wars: 

Der Aufstieg Skywalkers, 

3D

Do., Sa., Di., 19:30 Uhr, 
Fr., Mo., 16:15 Uhr, 
So., 20:30 Uhr.

� The Grudge

Fr., Sa., 23:15 Uhr.

� The Peanut Butter Falcon

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
18:30 Uhr, 
So., 11:45 Uhr, 
Mo., 20:00 Uhr, 
Mi., 20:30 Uhr.

� Vier zauberhafte Schwestern

Do., Sa., 16:15 Uhr, 
Fr., Mo., Di., Mi., 15:15 Uhr, 
Sa., 14:00 Uhr, 
So., 13:45, 16:00 Uhr.

� Weathering With You – 
Das Mädchen, 
das die Sonne berührte
Do., 20:30 Uhr, 
So., 17:00, 20:45 Uhr.

» KINO

23. Januar – 29. Januar

CINEPLEX SINGEN

–Anzeigen–

Schlüsselfertig:  inklusive Maler, Fliesen, Laminat, Teppichboden und Technikpaket 1, Gasbrennwerttherme + Lüftungsanlage
mit Wärmerückgewinnung – ab OK Bodenplatte/Kellerdecke. Abbildungen zeigen teilweise Zusatzausstattung.

ab 175.300 € Fertighaus
Perfect 119  | 118,77 m2

ab 208.100 € Fertighaus
Park 169W | 168,98 m2

ab 206.700 € Fertighaus
Park 151 Cube  | 151,21 m2

ab 203.500 € Fertighaus
Point 162A  | 162,41 m2

ab 171.900 € Fertighaus
Park 127.4  | 129,32 m2

ab 197.700 € Fertighaus
Point 152  | 152,39 m2

ab 260.500 € Fertighaus
Park 193  | 194,95 m2

ab 197.600 € Fertighaus
Perfect 139  | 139,65 m2

ab 177.100 € Fertighaus
Perfect 121  | 121,32 m2

ab 172.600 € Fertighaus
Partner 132  | 132,22 m2

ab 193.400 € Fertighaus
Point 140.18  | 144,71 m2

ab 155.400 € Fertighaus
Point 106.12  | 109,07 m2

ab 187.700 € Fertighaus
Point 148  | 148,70 m2

ab 206.500 € Fertighaus
Perfect 164  | 162,74 m2

ab 189.900 € Fertighaus
Partner 158A  | 156,85 m2

ab 150.100 € Fertighaus
Point 119.1  |119,33 m2

ab 144.700 € Fertighaus
Point 111  | 111,05 m2

ab 320.000 € Fertighaus
Park 286  | 286,40 m2

KS Hausbau GmbH                                                Telefon: 0 77 31 - 18 23 55
Stockergarten 12, 78247 Hilzingen                       E-Mail: info@ks-hausbau.de

Viele weitere Haustypen auf
www.ks-hausbau.de

Haus der Woche:

ab 258.000 € Fertighaus
Perfect 175 | 174,97 m2

ZUVERLÄSSIGKEIT

BAULAND GESUCHT

Wir suchen ständig Bauplätze, Abrissgrundstücke und Ähnliches für Ein- und
Mehrfamilienhäuser. Wir honorieren jede Zuführung.

Seit über 20 Jahren erstellt die KS mit Sitz in Hilzingen Ein- und 
Mehrfamilienhäuser in Holzständer- und Massivbauweise.

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin und 
besichtigen Sie eines unserer schlüsselfertigen Musterhäuser.

KS
Hausbau GmbH

Wir bauen für Sie !
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So erreicht man den Bunten Hund:
E-Mail: (Knochen@Wochenblatt.net)

oder im Wochenblatt abgeben

Haben Sie auch eine Einladung 
zur Blutspende bekommen, liebe 
Leserinnen und Leser? Wenn 
mein Frauchen bei der Spende ist, 
muss ich im Auto bleiben. Aber 
durch die großen Fensterscheiben 
der Turnhalle habe ich genau ge-
sehen wie so eine Spende abläuft. 
Die Zweibeinerinnen in weißen 
Fellen stechen den auf proviso-
risch aufgebauten Betten liegen-
den Spendern dicke Nadeln in 
den Arm. Das Blut läuft dann 
durch einen Schlauch in einen 
Beutel, der auf einer Waage hin 
und herbewegt wird. Was auf 
den ersten Blick etwas 
gruselig aussieht, hat 
aber viele gute Nebenef-
fekte. Zum einen ist 
die Abgabe von 
Blut so was wie ein 
Ölwechsel beim Auto für 
die Zweibeiner. Der Körper stellt 
wieder frisches Blut her und ein 
gesunder Mensch merkt schon 
am nächsten Tag nichts mehr von 
der Entnahme des halben Liters 
dunkelroter Flüssigkeit. Das ent-
nommene Blut wird nach der 
Spende in einem Labor auf aller-
lei Dinge überprüft und ist so was 
wie ein zusätzlicher Gesundheits-
check für den Spender. Wenn das 
untersuchte Blut schließlich für 
gut befunden wurde, wird es an 
Krankenhäuser weitergeleitet, die 
diesen kostbaren Lebenssaft, bei 
Operationen oder nach schweren 
Unfällen, für ihre Patienten benö-

tigen. Eine schöne Sache also, so 
eine Spende. Und meinem Frau-
chen geht es danach immer sehr 
gut. Zur Belohnung bekommt sie 
einen Teller voll Leckerli nach der 
Spende und nette Gespräche mit 
den anderen bekannten Zweibei-
nern, die sie fast jedes Mal bei 
den Spenden trifft. Seit einigen 
Jahren hat sich mein Frauchen 
auch in der Knochen- 
 markspenderdatei registrie-

ren lassen, um schwerkran-
ken Zweibeinern eine 
Chance auf Heilung 

zu ermöglichen. 
Zweimal wurde sie 

hier schon angefragt, ob sie 
noch zur Verfügung stünde, da 
sie in die engere Auswahl als 
mögliche Stammzellenspende-

rin käme. Ein System, das 
wohl ganz gut funktioniert, 

schließlich kommt es in Deutsch-
land jedes Jahr zu rund 3.500 
Stammzellentransplantationen. 
Doch die Suche nach dem »gene-
tischen Zwilling« ist eine Glücks-
sache und verhält sich ähnlich 
wie die Suche nach dem passen-
den Organspender. So kann ein 
Organ nicht einfach bei dem ei-
nen Zweibeiner rausgenommen 
und bei einem anderen eingesetzt 
werden, es müssen viele Einzel-
heiten übereinstimmen. Die heiß-
diskutierte Debatte um Organ-
spenden haben Sie sicher mitbe-
kommen. Wahrscheinlich macht 
man sich erst »richtig« Gedanken, 

wenn man direkt betroffen ist 
oder einen solchen Fall im nähe-
ren Umfeld hat. Der Gedanke, 
dass einem vielleicht vorschnell 
Organe entnommen werden 
könnten, weil damit auch viel 

Geld zu verdienen ist, trägt sicher 
zum Zögern bei der Einverständ-
niserklärung zur Organspende 
bei. Auch die Vorstellung, dass 
man nach dem Tod ausgenom-
men werden könnte wie eine 
Weihnachtsgans, macht vielen zu 
schaffen. Doch, was bringen ei-
nem denn die Organe, wenn man 
schlussendlich verbrannt oder 
begraben wird? Wäre es nicht 
schön, wenn andere Zweibeiner 
dadurch die Chance auf ein wei-
teres Leben hätten? Kinder ihre 
Mutter oder ihren Vater vielleicht 
länger behalten könnten? Meine 
beiden kleinen Zweibeiner hätten 
zwei ihrer Kollegen nicht, wenn 
die Mama nicht das Herz eines 
Verkehrsunfallopfers bekommen 
hätte. Ein heikles Thema, mit dem 
sich jeder Zweibeiner einmal be-
schäftigen müsste. Jedoch sollte 
jeder die Entscheidung selbst fäl-
len dürfen, ob seine Organe zur 
Spende zur Verfügung stehen. 
Fragen Sie sich, wie Sie entschei-
den würden, wenn Sie direkt da-
von betroffen wären? Wären Sie 
nicht auch glücklich, wenn ihr 
Kind, ein lieber Angehöriger, ein 
Freund oder ein Arbeitskollege 
eine zweite Chance durch eine 
Spende bekommt? Egal ob es sich 
um eine Blut-, eine Stammzellen- 
oder Organspende handelt: Ich 
finde, dass die spendewilligen 
Zweibeiner schon zu Lebzeiten 
den Heldenstatus innehaben. 
Ihr Struppi

Über Blut-, Stammzellen- 
und Organspenden

Mona Breedes »Growing Up« am 
Kloster St. Georg (Ausschnitt).

swb-Bild: Breede

Stein am Rhein

Die »Klangfarben« sind am 25. 
Januar zu Gast bei der Zeller 
Kultur. swb-Bild: Veranstalter

Radolfzell

»Ufer am Bodanrück bei der Ma-
rienschlucht« von Werner Moll-
weide. swb-Bild: Stadtmuseum

Die Komödie »Bauer sucht …« 
macht Station im Radolfzeller 
Milchwerk. swb-Bild: CVT

Curth Georg Beckers »Sonnen-
untergang am Hohentwiel«.

swb-Bild: KMS

Das Thema Hochzeit steht auf 
der »Trau« am Wochenende im 
Mittelpunkt. swb-Bild: Livetime

Stockach Radolfzell SingenVillingen-Schwenningen

Singen

Der Aufenthalt der Chretze-
turm-Stipendiatin Mona Breede 
geht im Januar 2020 zu Ende. 
Daher laden die Künstlerresi-
denz Chretzeturm und die Foto-
künstlerin am Freitag, 31. Ja-
nuar, um 18.30 Uhr zur Ab-
schlusspräsentation ein. Mona 
Breede schuf neben zwei groß-
formatigen Panoramen eine Se-
rie von Einzelwerken zu Stein 
am Rhein. Die zwei Panoramen 
und eine Auswahl aus ihrer Se-
rie werden dann im Erdge-
schoss und im ersten Stock des 
Chretzeturms präsentiert und in 
der Publikation »Mona Breede – 
In Stein«. www.chretzeturm.ch

Pressemeldung

Finale für
Mona Breede

 Unter dem Motto »A Million 
Dreams« versprechen die 
»Klangfarben« am 25. Januar 
um 20 Uhr bei der Zeller Kultur 
in der Fürstenbergstraße 7a ei-
nen traumhaften Abend. Die 20 
Damen des Vokalensembles un-
ter der Leitung von Joachim 
Brenn präsentieren moderne 
Arrangements aus den Berei-
chen Jazz, Swing, Pop, Musical 
und Schlager. Die Zuhörer kön-
nen sich begeistern lassen von 
anspruchsvollem Chorgesang, 
der beim Landeschorwettbe-
werb 2017 in der Kategorie po-
puläre Chormusik a cappella 
mit einem zweiten Platz ausge-
zeichnet wurde. Pressemeldung

Eine Million 
Träume

 Das Stadtmuseum Stockach 
zeigt in der Ausstellung »Stadt, 
Land, See - Stockach und die 
Region in Gemälden und Foto-
grafien« Landschaftsmotive, die 
die Stadt und ihre Umgebung 
thematisieren. Kontrastiert 
werden die Bilder mit histori-
schen Fotografien aus dem Fo-
toarchiv Hotz. Die Ausstellung 
läuft bis Sonntag, 31. Mai. Ne-
ben Arbeiten von Gustav Rock-
holtz und Werner Mollweide 
sind Bilder von Otto Dix, Jo-
hann Martin Morath, Toni Bach 
und Hans Sauerbruch zu sehen. 
Am Dienstag, 4. Februar, findet 
um 18 Uhr eine Führung durch 
die Schau statt. Pressemeldung

Künstlerblick aus 
früheren Zeiten

 Kunst zum Sehen, Staunen und 
Mitmachen für Familien mit 
Kindern ab fünf Jahren hält der 
»Familiensonntag« bereit, den 
das Kunstmuseum am Sonntag, 
26. Januar, bereits zum fünften 
Mal anbietet. Von 11 bis 17 Uhr 
stehen gemeinsame Erkun-
dungstouren mit Mitmachan-
geboten durch die aktuelle 
Ausstellung »HTWL. Der Twiel 
im Blick.« auf dem Programm. 
Kurzführungen durch die Aus-
stellung finden jeweils um 11 
und 14.30 Uhr statt. Das Muse-
umsatelier ist durchgehend ge-
öffnet. Mehr unter www.kunst
museum-singen.de.

Pressemeldung

Familientag
»unterm Twiel«

Das Chiemgauer Volkstheater 
macht am Freitag, 24. Januar, 
19.30 Uhr, Station im Radolf-
zeller Milchwerk mit ihrem ak-
tuellen Schwank »Bauer sucht 
...«, der das Thema »Junggesel-
lenleben auf dem Land« poin-
tiert auf die Schippe nimmt. 
Was Anfangs eine Story für die 
Zeitung sein sollte, wird bald 
zum Video-Abenteuer für die 
Jungbauern, die hier sogar alle 
ihre Hüllen fallen lassen sollen, 
um die potenziellen Bräute zum 
Kreischen zu bringen. Ob das 
gut geht, kann man mit viel 
Spaß im Milchwerk erleben. 
Karten gibt es beim WOCHEN-
BLATT. Pressemeldung

»Bauer sucht ...«
im Milchwerk

 Ein heißes »Date« für die, die 
vom Heiraten noch träumen 
oder es bald tun wollen: am 
kommenden Wochenende, 
Samstag, 25., und Sonntag, 26. 
Januar, jeweils von 10 bis 18 
Uhr, findet die größte Hochzeits-
messe der Region mit 180 Aus-
stellern aus 40 Branchen, die 
nicht nur sechs Mal Brautmo-
denschau in den Schwenninger 
Messehallen bieten, sondern 
auch Tipps und Trends rund ums 
Thema Heiraten vom Jungeselle-
nInnenabschied über Hochzeits-
kutsche, Brautstrauß, oder Flit-
terwochen - und einige Überra-
schungen. Mehr Infos unter 
www.123trau.de. Pressemeldung

Heiraten in
100 Variationen

Das Hohentwielfestival 
hat mit Kokon einen 
neuen Konzertveranstal-
ter. Doch Dieter Bös ist 
auf der Karlsbastion als 
ehemaliger Gesellschaf-
ter von Koko ein alter 
Bekannter.

von Stefan Mohr

Und das Herzblut für die beson-
dere Magie des Hohentwiels lo-
dert offenbar immer noch in 
ihm, wie er bei der Pressekonfe-
renz am Dienstag im Rathaus 
bewies. Gemeinsam mit Xhavit 
Hyseni sprang er als Kokon im 
Herbst ein, als der bisherige 
Veranstalter Vaddi Concerts, 
wie OB Bernd Häusler erklärte, 
der Stadt eröffnete, nicht mehr 
weitermachen zu wollen. Und 
Bös kann sich durchaus vor-
stellen, länger als nur bis 2021 
das Hohentwielfestival ausrich-

ten zu wollen. Wie Hyseni be-
tonte, wolle Kokon mit den vier 
Konzerten für jeden etwas bie-
ten und neben Bewährtem für 
frischen Wind sorgen. Gerade 

junge Besucher hat Kokon mit 
den beiden ersten Acts im 
Blick: Als Doppelkonzert wur-
den für Donnerstag, 23. Juli, 
die Ravensburgerin Lotte sowie 
Chartsstürmerin Lea mit Hits 
wie »Leiser« oder »Zu dir« ange-
kündigt. Auch wird wieder ein 
HipHopper für tolle Stimmung 
am Freitag, 24. Juli, auf der 
Karlsbastion sorgen. Bausa – 
bekannt für Hits wie »Was Du 
Liebe nennst« oder »Keine Lie-
be« und kürzlich mit Rin auf 
großer Tour war, wird sicher 
Fans auch aus der weiteren Re-
gion nach Singen locken. Zwei 
internationale Acts stehen kurz 
vor der Vertragsunterschrift – 
beziehungsweise es muss im 
engen Kalender noch der pas-
sende Termin gefunden werden. 
Der Vorverkauf für das Hohen-
twielfestival startet am Mitt-
woch. Karten gibt es beim WO-
CHENBLATT.
Ebenso gibt es dann Karten für 
das nachgeholte zweitägige 
Burgfest 50+1 am 18. und 19. 
Juli, bei dem im Wesentlichen 
außer zwei Acts, das Programm 
aus dem Jubiläumsjahr 2019 
geboten werden könne, freute 
sich KTS-Geschäftsführer Ro-
land Frank. Derzeit sei man gu-
ter Hoffnung, dass die Siche-
rungsmaßnahmen am Hohen-
twiel, die laut Vermögen und 
Bau im Februar, wieder aufge-
nommen würden, zügig abge-
schlossen seien. Für Kurzent-
schlossene, so Frank, gebe es 
bis 28. März reduzierte Karten 
für das Burgfest. Für beide Tage 
sind neun Euro statt an der Ta-
geskasse 15 Euro fällig.

Erste Acts: Lotte, Lea und Bausa 

Der neue Konzertveranstalter des Hohentwielfestivals Kokon mit 
Dieter Bös (links) und Xhavit Hyseni (rechts), OB Bernd Häusler 
und KTS Chef Roland Frank freuen sich über die Zusammenarbeit.

swb-Bild: stm

Beim diesjährigen Hohentwiel-
festival kommt Bausa auf die 
Karlsbastion nach Singen.

swb-Bild: Veranstalter 


